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Kbenö-Kusgabe.
1. Mtcrtt.

Deutschland und Marokko.
Mehr als vier Jahrhunderte sind verflossen, seit .der

letzte der Maurenkönige, Abu Abdallah ei Zakhir , der
in der Geschichte unter dem Namen Bvabdil bekannt ist,
Ferdinand dem Katholischen, dem Könige von Aragonien,
die Schlüssel der Alhambra , der maurischen Königsburg,
übergab . Aber obwohl mehr als vier Jahrhunderte seit
dem Ende des europäischen Maurenreiches vergangen
sind, ist die marokkanische Frage , die mit dem Jahre
-1492, wo König Boabdil zur Flucht . nach Afrika ge¬
zwungen wurde, von Europa nach Afrika verlegt wurde,
in dieser langen Zeit fast niemals zur Rnhe gekommen.
Sie besteht noch jetzt, wie sie seit vierhundert Jahren be¬
standen hat, und sie ist in den letzten Tagen durch die
Aufregung, welche sich unseres westlichen Nachbars in¬
folge des angekündigten Besuches des deutschen Kaisers
in Tanger bemächtigte, ganz besonders aktuell geworden.

Daß das Sultanat Marokko heute noch eine gewisse
Unabhängigkeit bewahrt hat, verdankt es den Wirkungen
des alten Grundsatzes: Wenn zwei sich streiten, freut sich
der Dritte . Dieser Dritte ist Marokko, das seine, in
letzter Zeit allerdings stark bedrohte Unabhängigkeit bis¬
her der Eifersucht der Mächte, insbesondere Englands,
Frankreichs und Spaniens , verdankte. Letzteres hat sich
von jeher als den natürlichen Erben Marokkos betrachtet,
aber Spanien ist heute, nachdem die letzten Reste seiner
einstigen Herrlichkeit in dem unheilvollen Kriege gegen
die Vereinigten Staaten von Amerika zusammen-
gebroch-en waren, im- wesentlichen aus dem Wettbewerbe
der Mächte ausgeschieden.,

Söchljeben denn als Hauptkonkurrenten in Marokko
Frankreich und England , die vor Jahresfrist das viel er¬
örterte Kolonialabkommen abschlossen, in den: Eng!.uw
angeblich den Franzosen freie Hand in Marokko zusägte,
gegen das Zugeständnis , daß Frankreich sich jeglicher
Einsprüche gegen Englands Herrschaft in Ägypten ent¬
halte . Die 'Bedeutung dieses Abkommens ist zweifellos
stark überschätzt worden . Wenn auch über seinen In¬
halt nie Genaueres bekannt geworden ist, so wird doch
die englische Politik schwerlich so töricht gehandelt haben,
sich für den platonischen Verzicht der Franzosen auf jede

ägyptische Einrede " diesen Marokko mit Haut und
Haaren zu überantworten . Man braucht nur einen Blick
auf die Karte zu werfen, um zu erkennen, daß für Eng¬
lands Stellung im Mittelmeer und damit für Englands
Weltmachtsstellung ein unabhängiges Marokko eine

Lebensbedingung ist. Denn der englische Besitz von
Gibraltar würde in seinem Werte auf einen geringen
Grad herabgedrückt werden, wenn die gegenüberliegende
marokkanische Küste und vor allem der wichtige Hafen
Tanger in die Hand einer europäischen Macht gelangt.

Spricht somit ebenso die Wahrscheinlichkeitwie die
politische Vernunft dafür , daß England in . jenem Ab¬
kommen:mit Frankreich Garantien für die Aufrecht¬
erhaltung des politischen Status guo in gewissen Gren¬
zen erlangt hat , so hat andererseits auch Italien ein
außerordentliches starkes Interesse, das sich in der gleichen
Richtung bewegt, denn nicht minder würde Italiens
Mttelmeerstellung ! durch eine französische Herrschaft
über Marokko bedroht werden. Neben diesen politischen
haben aber die genannten Mächte, und außer ihnen auch
Deutschland, ein starkes wirtschaftliches Interesse daran,
daß in Marokko die Politik der offenen Tür gesichert und
jeder Macht ihr Platz an der Sonne gewahrt wird . In
Bezug aus diese wirtschaftlichen Interessen steht Deutsch¬
land sogar an zweiter Stelle , denn sein Handelsverkehr
mit Marokko ist stärker als der Frankreichs und nicht viel
schwächer als der englische. Deutschland steht seit dedn
am 1. Juli 1890 mit Marokko abgeschlossenen Handels¬
vertrag in lebhaftem Handelsverkehr mit Marokko, wo¬
bin es vor allem Stoffe , Metallwaren , Nähmaschinen,
Glas , Porzellan , Steingut , Spielwaren usw. einführt,
während die Ausfuhr Marokkos nach Deutschland vor
allem aus Fellen, Wolle, Mandeln , Bohnen, Erbsen,
Datteln , Bienenwachs, Olivenöl und Gummi besteht. An
diesem Warenaustausch mit Marokko ist in erster Reihe
Hamburg beteiligt , dessen Einfuhr aus Marokko einen
Wert von über 6 Millionen Mark jährlich darstellt.

Daß die deutsche Regierung mit aller Entschiedenheit
bestrebt ist, diesen Handelsverkehr mit Marokko, der
noch einer ganz bedeutenden Steigerung fähig, ist, da
Marokko noch in den Anfängen seiner wirtschaftlichen
Entwicklung steht, zu unterstützen und gegen ewaige sram,
Mische Monopolisiernngsbestrebungen sicher zu stellen,
ist nicht nur ihr Recht, sondern ihre Pflicht, und Deutsch¬
land vertritt in diesem Fall , wie ja auch nahezu allge¬
mein anerkannt wird, mit seinen eigenen Interessen zu¬
gleich die des Weltverkehrs. Es ist auch nicht daran zu
zweifeln, daß die französische Regierung sich angesichts
des erneuten Drucks von deutscher Seite nunmehr wohl
oder übel dazu verstehen wird , die verlangten Garantien
für den Schutz der deutschen Interessen zu gewähren.
Ebenso wird man sich in Frankreich notgedrungen mit
dem am Freitag erfolgenden Besuch des deutschen Kaisers
in Tanger abfinden müssen, obwohl die französischen
Chauvinisten dem Kaiser anscheinend gern das bekannte
Wort „noli me tangere " (wolle mich nicht berühren ) zu-
rufen möchten, das in diesem Falle heißen soll:
ISToli me Tanger!

Lachsenschäöer.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

I.
„Dat is jo toam piepen, et is toam bölken!" schrie

der Erbschulte vom Haidhofs, ordentlich blau im- An¬
gesicht, und ließ seine runde fettige Faust dröhnend auf
den Eichentisch fallen. „Man gut. Junge , daß so was
die Knechte nich gehört haben. Sic werfen ja schon den
Kopf ordentlich in den Nacken und der Respekt vor die
Herrschaft geht in die Wicken, geht in die Wicken!"

Auch die Bäuerin zeigte sich stark erregt von der
Meinung ibres Ältesten, der trotzig hinter einem Schemel
stand und dessen Rücklehne gepackt hielt wie ein Pastor
die Kanzelbrüstung. Ihr hartes Gesicht blickte noch
strenger drein als gewöhnlich schon, und die scharfe Nase
wurde noch spitzer, als sie sagte: „Siehste, Schulte , was
ich dir immer gesagt Hab' : es taugt nix, daß du den
Jungen sechs Jahre lang auf die Latemschul nach
Tuörpen geschickt hast. Da sind ihm solche Rauhens m
beit dummen Kopf rein gekrochen,, und nun sitzen sie da
fest. . Was braucht der Hoferbe solche Bildung ! Das
hast du nun von deiner Dicktuerei. Haha, nun tst der
Henrich klüger, wie Vaüer und Mutter zusammen und
wie der ganze Schultenhof mit allem, waS drauf lebt."

„Sie rit es doch selber, Mutter , die den Wflm Doktor
studieren lassen will. Glaubt Sie , da würden zeitgemäße
Sachen glatt an ihm vorbeiflitzen?" entgegnete der zunge

Reut dich das Geld, das die Studenterei von deinem
Stiefbruder kostet?" zischte die Frau , sich fi-r ihren
Ältesten, den sie wegen eines verkrüppelten Fußes noch
besonders ins Herz geschlossen hatte, ins Zeug werfend
,„Das könnte dir gerade Passen, alles zu schlucken und
'Deine Stiefgeschwister nicht anders als Knechte und
Mägde auf ' dem Hof zu halten, während du selber den
Herrn spielst." , .

„So weit sind wir noch mch, sind wir noch lange nrch!
schrie der Bauer « „So 'n Jährchen oder zehn halten wir

noch das Zepter in der Hand, bis sie alle aus dem Dreck
sind, alle sechse."

„Was ereifert ihr euch denn nur so", beruhigte jetzt
der Hoferbe. „Überlegt doch! Ihr glaubt es ja doch
selber nicht, daß ich den Vatter verdrängen will und die
Brüder und Schwestern verkürzen macht' . Man ist doch
nicht gleich ein Lump und Erbschleicher, wenn -man seine
eigenen Ansichten über Zeit und Zustände hat . Ich mach'

dir doch auch keinen Vorwurf draus , Vatter , daß -du
dem Preußenkönig noch die Stange hältst, obgleich dir
das andere unter den jetzigen Verhältnissen als Staats¬
verbrechen auslegen könnten."

„Preußenkönig hin, Preußenkönig her !" knurrte der
Alte.' „Ich bin dafür , daß es gut so war und recht, wie
es gewesen ist, und daß ich der Herr bin auf meinem
Hast und daß mir nicht jeden Tag ein anderer was
hineinznbefe'hlen und zu reglementieren hat , und daß
uns die Franzosenpferde nicht den besten Hafer wegfressen
und das Franzosenvolk die besten Schinken aus dem
Rauch holt . Himmel, Himmel, was Zeiten, was gott¬
verfluchte Zeiten !" stöhnte er und fuhr sich mit der Hand
verzweifelt durch das kurzgeschorene, wie Jgelstacheln
aufstehende, graue Haar.

„Das geht ja alles mal vorüber, Vatter . Das be¬
ruhigt sich' mal, das setzt sich. Das geht hin wie ein
TVetter mit Blitzen und Krachen. Und ob's auch mauchm
Schaden tust im Grunde genommen bleibt es doch ein
Segen Daß die Revolution damals reinigend gewirkt
hat , das leugnet doch kein Einsichtiger mehr. Und trotz
allem und allem, ihr größter Sohn , der Kaiser, hat ihre
Erbschaft richtig angetreten und setzt rn seinen Gesetzen
ihr Befteiunaswerk fort . Wir llllenschen sind doch' nun
mal alle gleich, sind alle Adamskinder. und so war es nur
ein Akt der Gerechtigkeit und war etwas recht Chrip-
liches, daß die Hörigkeit fiel Wir wollen es doch den
armen Teufeln vergönnen das bißchen Freiheit Bleust
doch für uns , für uns Hoflauern , auch der Vorteil mdg
aus . Die Ablösung der Bauerngüter nt ja dekretiert
Nun erst kann -ins unser schöner und stolzer Hof \o  recht
zum eigen werden und wir sitzen nicht anoerv, wie oer
Freiherr vom Bolsewinkel selber/

}m  MchM Mischen fiaifers in Mmkko.
hd . London, 25. März . Der Berliner Korrespondent

der „Times " meldet, daß der Aufenthalt des deutschen
Kaisers in Tanger nur von 8 Uhr morgens bis nach
Mitternacht dauern werde. Es stehe noch nicht fest, ob
der Kaiser an Land gehen werde.

bä . London, 25. März . Zu der vorübergehenden
Anwesenheit Kaiser Wilhelms in den britischen Gewässern
bemerkt der „Standard " : Die vielen angenehmen Er¬
innerungen der Engländer an seine freundliche Bereit¬
willigkeit, von der ' Gastfreundschaft der englischen Ge¬
stade Gebrauch zu machen, haben sich um eine neue ver¬
mehrt. Die besten Wünsche der Engländer würden ihn
auf seiner Kreuzfahrt begleiten, deren Hauptzweck Er¬
holung Von langer Hingebung an die Staatsgeschäfte
und die Befriedigung jener künstlerischen Gaben sei, die
in seinem vielseitigen Charakter mit der Hingabe an ein
hohes Ideal von der Pflicht als Herrscher eines mächtigen
Staates wetteifern.

hd . Madrid , 25. März . Die spanische Presse drückt
ihre lebhafte Befriedigung über die Reise des Kaisers
nach Tanger aus , da hier weite Kreise durch das eigen¬
mächtige Vorgehen Frankreichs in Marokko stark ver-
sttmmt sind. (B. T .)

hd . Rom, 25. März . Gerüchtweise verlautet in
vatikanischen Kreisen, daß der deutsche Kaiser aus Anlaß
seiner Kreuzfahrt im Mittelmeer sich nicht auf ein
Sympathie -Telegramm an den Papst beschränken, sondern
einen Flügel -Adjutanten entsenden werde,-der dem Papst
ein Handschreiben überbringen soll.

hd . Rom, 25. März . Eine Note der „Tribuna " be¬
tont , daß eine ernste Reibung zwischen Deutschland und
Frankreich wegen Marokko ganz ausgeschlossen sei. Der
deutsch-französische Tintenkrieg brauche also niemanden
zu beunruhigen . Der Umstand, daß die französischen
Offiziösen versichern, die deutschen Handels -Interessen
in Marokko seien außer Frage , sei ein Beweis für das
bestehende völlige Einvernehmen zwischen Paris uno
Berlin . (B . T .)

hd . Tanger , 27. März . Die Antwort des Sultans
von Marokko auf die Anzeige vom Besuch- des deutschen
Kaisers in Tanger enthält den Dank für die Ehre . Der
Sultan bedauert, wegen Zeitmangel nicht persönlich
hierher kommen zu können und entsendet daher eine be¬
sondere Mission. (2 .-A.)

wb . Köln, 27. März . Die „Kölnische Zeitung " mel¬
det aus Tanger:  Die Nachricht von der Ankunft des
deutschen Kaisers hat in Fez große Freude bereitet. Der
Sultan ist entzückt und bedauert tief/daß er nicht selbst
nach Tanger kommen könne wegen der kurzen Zeit rmd
des Mangels an Reisevorbereitungen. Die Abgesandten

„Haha, pfeift's daher !" schrie der Bauer . „Hochmut,
Hochmut! Jcks- hab's nie anders gewollt, und unsere
Vorväter haben's nie anders gewollt, Jahrhunderte lang,
als daß unser Erbhof den Bolsewinkels unterständig ist.
Daß man nicht frei vertun kann nu Haus und Lands das'
ist uns ein Segen , und das bißchen Gefälle an den Baron,
das hat noch keinem Schulten Zahnweh gemacht. An¬
gesehen und reich sitzen wir da, angesehen am ganzen
Westenhellweg. An die dreihundert preuß 'sche Morgen
in der Kornkammer Westfalens! Und zweiundzwanzig
Höst und Kotten, Höfe adliger Herren darunter , unter
unserm 'Qberhof! Haha, mein Stolz ist das , Junge,
mein verfluchter, rechtschaffener Stolz , wie es der Stolz
von einem Dutzend deiner Voreltern war . Ablösen, ab-
lösen! Hat sich was abzulosen! Der Schultenhof bleibt
mir , bleibt meiner Familie , so gut wie er Bolsenwinkel-
sches Lehn bleiben soll. Haha , könnt mir grab passen.
Schulte zu heißen und kein Schulte mehr zu sein, könnt'
mir gra-d Passen. Ablösen, Mosen ! Wero' ich doch kein
Baron dadurch und bleib Bauer ! Und westfäl' scher Bur
will ich bleiben, will ich bleiben, und Herr aus meinem
Hofe, und von franzä 'schen Flausen will ich nix mehr
hören in meinem Reich, will ich nix mehr hören, Junge,
das merk dir !" -

Wieder schlug er dröhnend mit der Faust auf den Tisch,
sprang empor und blickte grimmig in das Gesicht seines
Ältesten empor, der ihn fast um Kopfeslänge überragte.

„Mit Ihm ist nicht zu streiten, Vatter ", sagte Henrich
trutzig. Da reifte ihn die Alte an : „Aber mit dem neuen
Herrn Pastor in Lüttgenschiedeck, da kann er reden, der
Herr Sohn . Mit dem kann er den Kopf zusamm-en-
stecken Das ist auch so'n Neuerer, so'n Franzos . Haha,
das Gesangbuch will er um-schmeißen. Solche Sachen,
hat er im Plan . Neue Lieder sollen wir singen. Aber
man wird ihm was husten, ihm und allem andern Neu-
mod'schcn!"

„Das sind Sachen, über die Sic nicht reden sollte
Mutter ", verwies sie der junge Bauer . „Ihr Euhme der
DoktorKortuni in Daukum, für den Sie doch sonst soviel
übrig bat, denkt auch anders über alle diese Dinge, als
Sie . Ta müssen die doch-nich so ganz dumm sein."
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örin-gen Reiseg-eschenke, darunter ein Erzeugnis der Feger
Industrie für die Kaiserin als Geschenk der Deutschen trt
AeZ. Der Sultan sandte sechs ansgewählte BerHevhenigste
Älö -Geschenk für den Kaiser. -Er befahl -den Behörden
feine Mühe und Kosten für die Vorbereitungen zum Emp¬
fang des Kaisers zu sparen.

bd . Berlin , 27. März . -Der Kaiser wird- -heute in
Lissabon erwartet . Die Kaiserin ist gestern an -Bord der
^Hohenz-ollern" in Messina eingetroffen.

M . Lissabon, 27. März . An- dem Straßenschmuck
und den übrigen Vorbereitungen zum würdigen Empfang
des deutschen Kaisers wird fieberhaft gearbeitet . -Alle
Hauptstraßen sind festlich geschmückt. Besonders dis
deutsche Botschaft bietets alles -auf, um den Empfang des
Kaisers äußerst glänzend zu -gestalten. -Graf Tattendach,
der deutsche-Gesandte tu Lissabon, konferierte vielfach mit
dem hiesigen Minister des Auswärtigen , um die Einzel¬
heiten des Empfanges feftzusetzen. Der Kaiser wird-, wie
verlautet , auch einem ihm zu Ehren veranstalteten Stier¬
gefecht beiwohnen. Die deutsche Kolonie in Opo-rto ent¬
sendet eine Ab-ordn-ung nach Lissabon, die dem Kaiser eine
.Huldigung darbringen und bei diesem Anlaß zwei
Prachtbände , betitelt : „Kunst und Natur in Portugal ",
überreichen soll. (L.-A.)

bd . London, 27. März . Die „Times " meldet aus
Tanger:  Mehrere Hundert Marokkaner, Angehörige
der bena-chbarten Stämme , haben sich in -der Nähe von
Tanger , -versammelt, nm a-m Tage des Eintreffens des
deutschen Kaisers sich in Tanger eiuzufinden. Es wer¬
den keinerlei Ruhestörungen befürchtet. -Seitens der Be¬
hörden werden andauernd die größten Vorbereitungen zu
einem würdigen Empfang des Kaisers getroffen.

Me ReAslulmu in MßWnd.
Bomücn-Attcotat in Warschau,

bd . Warschau, 27. März . Gestern abend 8f/J Uhr
wurde im Hofe des 12. -Palizeibezirksa -mts -der Vorstadt
Prcrg-a von einem -den gebildeten Ständen cm-gehörtgen
Manne eine  B o m b e g e sch I e -u d -e r t. 7 Personen
wurden verletzt, davon zwei tödlich. Als kurz darauf -der
O-berpol-izeimeister, Baron v. Wolcken, sich auf den Platz
des Attentates begab, wurde gegen die Droschke des
Obersten auf der Nowy-zjascstraße vor der Weichselb-rücke
neben dem Königlichen Schloß eine zweite Bombe ge¬
worfen. Ger Oberpolizeimeister . wurde an Kopf uno
Händen , -aber nicht lebensgefährlich verletzt. (L.-A.)

vd . Warschau, 26. März . Über den Bombenanschlag
wird weiter gemeldet : Heute abend 8tzh Uhr explodierte
mit dem -Hofe der Pragaschen Polizei -Berwaltung eine
Bombe, wodurch 6 Personen verwundet wurden , da¬
runter 2 tödlich. Ob erpolizeime ist er Nolken eilte sofort
im Wagen n-ach dem Tatort . Unweit -der Weichselbrücke
-wurde auch aus ihn eine Bombe geloorfen. Nolken erlitt
schwere Verwundungen im Gesicht, an der rechten Hand
und am rechten Fuß und wurde in seine Wohnung ge¬
bracht. Die Ärzte hoffen, ihn am -Leben zu erhalten.
Ein vorübergehendes junges Mädchen wurde gleichfalls
durch die -Bombe verletzt. Der Täter , auf den die Polr-
Tisten -fahndeten, entkam.

wb . Warschau, 27. März . Über den Bomben-
Anschlaig aus die Polizeistation wird -weiter gemeldet,
-daß vier Polizisten und zwei Privatpersonen verletzt
wurden . Ger Täter ist selbst verwundet : er ist verhaftet
worden. Die Person , welche den Anschlag -gegen den
Polizei-minister verübte, tötete auf der Flucht einen
Polizisten.

Gorki.
hä . Paris , 27. März . Der Prozeß gegen Maxim

Gorki wird- nur 11. Mai zum- Austrag gebracht werden
unter dem Vorsitz des Oberpräsidenten Marimowitsch.
Die Verhandlung - wird bei verschlossenen Türen , sogar
krt-it -Ausschluß der Verwandten -des Angeklagten, statt-
sinden.

Kein Semski Ssobor.
Ein« Petersburger Meldung der „Pokit . Korr ."

warnt davor, an den Plan einer LvstsNltati'ven Vertretung
ÄbertviÄene Erwartungen zu knüpfen. An- die Ein¬
berufung eines Semski S -ioLvr sei Nicht zu denken. -Tie
einizuberuferrde Kommission habe Issokben Fragen in er¬
weitertem Matze zu lösen, wie ifrie durch den Mas vom
38. Dezember 1904 angekündigte, jedoch nicht einberufene
KomuriWon für die Revision der Städte - und >Sümstö-
vevwia-lkung. -Geplant sei lediglich die Schaffung einer
stäMigen Kommission aus -Städte - und Setnsiiwo-Wer-
tvetern, welche di« vom Ministerrat auf die -Täg-esord-
n-uug gestellten GcfetzerrtMrfe auszuarboiten hätte, ä-yn-
lich Me früher in besonderen Fällen die Landwirtfchäfts-
kommission und die KoimuMion zur -wirffchaftiichen
Hebung der zentralen Gouvernements , nur mit unbe-
gr-enzter Amtsbefugnis und ständigem Eharäkter.

bck. London, 25. März . Der „Daily Expreß" bringt
nachstehende abenteuerliche Meldung : Die russischen
revolutionären Führer in der Schweiz hielten eine ge¬
heime Versammlung in Gens ab, in sie beschlossen,
sämtliche russische-Großfürsten , die öffentliche Stellungen
bekleiden, zu ermorden. Die revolutionären Führer
kündigten ihre Absicht de-n b-etreff-end-en Großfürsten an
mit dem Hinzufügen, daß sie von der Hinrichtung ab-
sehen wallten, falls die Großfürsten freiwillig ifte
Stelluiügen niederlegten.

bd . Petersburg , 25. März . Anläßlich des -Atten¬
tats aus den Gouverneur -von Whborg, Mjassajed-ow,
wurden dort viele Verhaftungen vorgenommen. Unter
de-n Fsstgenommien-en befindet sich auch d-er Maler Pro¬
kope, -der den Attentäter bei sich beherbergt haben -solle,
ferner ein Student Rissan-en. (L.-A.)

v/b . PetcrsSurg , 28. März . Gestern wurde im Kreise
-Jepifan (Gouvernement Tula » durch Bauern ein Land¬
sitz -geplündert , -der dis vor kurzem ihrem G-utsherrn,
dem Grafen Jgnatiem , gehörte und jüngst -durch- Kauf
in den Besitz eines seiner Bauern , Bam-anow, üb-erge-
-gangen war.

bd . Warschau, 26. März . General Maxim-o-witsch,
der | t«>ue Generalgouv-erneur von Warschau, hielt gestern
abend großen Empfang ab, an welchem -der Klerus , die
Gcamtenschaft, die fremden Kv-Usuln ufw. teiln-ahmen.
In einer Ansprache erklärte d-er Generaligo-nverneur,
daß -er mit Unparteilichkeit sein Amt verwalten werde,
bei keiner Nationalität -eine Ansna -Hme mache. Der
friedfertige Ton dieser Rede hat in polnischen Kreisen
-den besten -Eindruck gemacht.

bd . Petersburg , 27. März . Die Nachrichten aus
dem Kanla-s-us lauten anö-auernd bedrohlich. «Die Kämpfe
zwischen Muhammedanern und Armeniern dauern fort.
Tie Behörden sind völlig ohnmächtig. In Tiflis herrscht
völliger Aufruhr . Alle G-utsbcsitzer werden verjagt und
ihre Güter zerstört.

wb . Tiflis , 25. Marz . Die Gärung unter den
Schülern dauert fort . Diejenigen , -welche-die Schule be¬
suchen wollen, w-erd-eu von den anderen gewaltsam ge¬
hindert . Aus verschiedenen Ortschaften des Gouverne¬
ments werden Bauern Unruhen gemeldet. Am 18. März
drangen 350 Bauern in die Ortschaft C-Hrdari -Wardsija
(Kreis Schorapan ) unter den Rusen : „Hurra die Frei¬
heit und Brüderlichkeit ! Nieder mit der -alten Verwal¬
tung !" in eine von dem Ministerium für Volksanfklärung
ressortierenid-e Schule ein , zertrümmerten -die Türen,
Fenster und Möbel und zerrissen das Kaiserb-ild, Dokn-
mente und Bücher. Ähnliches verübten sie in der Woh¬
nung des Verwalters eines einem griechischen Kloster
gehörenden Gutes , dessen Priv -atwvhnnng sie abends¬
demolierten. Vom 14. bis 18. begingen die Einwohner
dreier Ortschaften Waldfrevel aus der Apanagebesitzuug
Muchransko-je. 800 m-it Stöcken und Gewehren be-wasf-
ncte Bauern -aus verschiedenen Ortschaften erschienen in
der GuManzlei und stellten -die Forderung , jeder Ort¬
schaft in Zivil - wie in Kriminalsachen unbeschränkte Recht¬
sprechung-durch gewählte Richter zu gewähren , der Dorf¬
gemeinde beigetretene Personen anderer Stände als voll¬
berechtigte Bauern anzuerkennen , die Staatsapan -a-gen

ES

„Der Olle wir -d -nach und nach kindisch; der doktoriert
sich noch selber um seinen Verstand. Wird ja alles
närrsch, alles närrsch!" ries -der Schulte . „Kein Wort
mehr davon, kein Wort inehr !" Und mit einer -herrischen
Gebärde gegen die Tür hin schrie er seinen Sohn -an:
„Hinaus 'mit dir -aufs Feld-, Junge . Diskutier ' mit
meinen Gäulen , aber d-iskurier ' so, daß -dom Schulten--
Hof kein Schade davon nachkommt. Rühr ' -die Arme,
Junge , die Arme und nicht das Maul !"

„Ich bin schon- uKerwegs , V-atter . D-a brauchte- Er
nicht so zu brüllen ", sagte Henrich und- ging mit derben
Tritten -zur Tür hinaus . —

■ n.
Es war dem Erbsoh-ne -des Haidhofs nicht leicht ge¬

worden, sich so zu überwinden , daß er -dom zornigen Be¬
fehle des Alten folgte. Er War heftig und starrköpfig,
Wie sein Vater , und herrisch-, wie seine Mutter ; -aber da
er wegen des jahrelangen Besuchs der Lateinschule
glaubte , sich- unter die gebildeten Menschen rechnen zu
dürfen , so bezwang er sich-im g-egebeue-n-Augenb-I-icke-meist,
-um seinen „höheren Standpunkt " zu wahren . Weil p:
aus solchen Gründen nun nicht fluchen und auf den Tisch
Magen konnte, mußte sich sein -Grimm einen andern
Ausweg suchen. Henrich führte ihn an der frischen Luft
spazieren, wie er sich- bas so ange-w-öhnt hatte . Und so
stürmte er Mm -auch jetzt förmlich in das Feld Waus,
ohne Ziel und Zweck, bis -sich das- wilde Blut ein wenig;
abgekühlt hatte . So -war er bis zum väterlichen Eicheiv-
kamp gelaufen, -der -die Kuppe eines Hügels deckte. Dort,
-unter ' einem gewaltigen, knorrigen B-au-m-, d-er seine
Jünglingszeit ' -durchlebte, als mau Amerika entdeckte,
-blieb er stehen. lehnte sich gegen den Stamm und blickte
ins Gelände hinaus.

Fast so-weit, als er sehen konnte: d-er Hügel und-die
breite Talsenke, und der jenseitige Hügel, alles das, die
schon gelblich sich färbenden. Saatfelder , die Wiesen und
«das Weideland, auf -dem das schönste Vieh sich erging,
-alles gehörte zum Schultenhöfe, -alles das war sein gesetz.

liches Erbe. Mancher schloß-gesessene Edelmmm wäre
froh gewesen, hätte er solchen Besitz sein, eigen nennen
können. -Ein stolzes Gefühl wurde in der Brust des
jungen Bauern wach-, und, sein Auge leuchtete aus. Aber
dann mußte er daran denken, daß der -Alte sich wohl noch
lange die Herrschaft nicht entwinden lassen würde und
daß es gewiß noch manches Jahr , vielleicht ein Jahrzehnt
lang , Tag um Tag einen Krach geben dürfte, oft um
ernste Fragen , meist -aber nm Nichtigkeiten. — „Äh, zum
Teufelholen !"

Henrich durchschritt das Waldrh-en und kam in ein
kleines Ta-I an der Wassermühle vorbei, die zum Schulten¬
hof gehörte und an einen Müller verpachtet war . Sie
lag da so lauschig und friedlich an ihrem Teiche, von
Obstb-äu-men umkränzt, daß der Anblick unw-illkürlich die
letzten Wogen i-m Gem-üte d-es jungen Mannes sänstigte.
Er sah, wie ein W-asserhühnchensich zwischen dem Rohr
am Ufer duckte und wie ein stattlicher Hecht unbeweglich
zwischen den Wasserg-ewächsen nächst dem Ufer stand. Und
als er -an dem niedrigen Mühlenhause vorbeischrftt, saß
d-a die junge Müllersfrcur aus der -Schwelle und hielt ihr
weißköpfiges Kind mit seinen erstaunten blauen A-ugen
im Schoß, indes der Müller am Türpfosten lehnte -und
an einer Tonpfeife rauchte.

„Go'n Dag auk, junger Herr !" sagte er und zog
respektvoll die AHitze.

„W-u gciht d-i't, Johann ?" -fragte Henrich.
Der Müller grinste vergnügt . Eben könne er sich die

Sonne manchmal ein bißchen auf den Pelz scheinen lassen
und seinem Jungen Gesellschaft leisten, sagte er. Wer
später, nach der Ernte , dann gäbe -es rechte Arbeit. Jetzt
hätte, der junge Herr wohl mehr zu tun -als er. Ber
einem so großen Hof, d-a höre die Arbeit ja nie ganz
auf . Und nun gar , wo der Schultenhof einen eigenen
Kohlenber-g habe und abbauen lasse.

„Richtig, richtig, den Anfang zu ’itet Zeche haben
wir ja auch. Da könnte man mal wieder Nachsehen",
sagte Henrich lachend und- schritt weiter, bei sich- über¬
legend, daß es der Mühlenpäch-ter -mit seinem- netten
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und Seit Dorfgemeinden als Eigentum zN
übevgeb-en -und von diesen nur S -taatssteuern zu erheben«
Weiter verlangten sie als Be'so-ldun-g -der Geiistlichen Ent^
schädigung derselben für -gottesdienstliche Handlnngen,
v-hne Kontrolle der Obrigkeit, Freigabe und Eröffnung
von Lesezimimern und Bibliotheken ohne Zensur , Schulen,
VerrMn-dnus der R-Äruten airssch-liehlich innerhalb der
Grenzen des Gouvernements -und für Kriegsoperatto -new
nur innerhalb der Grenzen Transkaukasiens , sowie Kretz¬
freiheit und -Ab-sch-asfung verschiedener Stenern . Schlictz-
lich -erklärten sie sich- solidarisch -mit ö-en russischenA-ust-
rühvern und setzten den 27. März als Termin fest für
die Erfüllung ihrer Forderun -geu. Sie behalten sich für
Me Zeit nach dem Termin -weiteres vor . Zur Herstellung
der -Ordnung und Beitreibung der Entschädigung des
durch Waldfrevel entstandenen Schadens -wurde ein Ba¬
taillon entsandt. Auch im Kreise G-ori wurde Verschiedent¬
lich Wald-frevel verübt.

bd . Paris , 27. Mär -z. Ans Anordnung -der Sicher,
hc-itsbehörden w-urö-en gestern in mehreren S -tad-tvierteln
Haussuch-ungen v-vrgenomrnen. Es handelte sich d-a-bei
angeblich -um die Aufhebung eines S -p-ielklubs, tatsäch-lich
ab-cr sollen diese Haussuchungen -mit dem Vorh-anö-cnseiw
ein-es Komplottes in Zusammenhang stehen, -welches be¬
zweckt, eine neue revolutionäre Bewegung in Rußland
hervorznrusen . Die Mitg -lied-er dieses Komplottes, w-el-
ches ans rnssisch-en Flüchtlingen b-este-ht, befin-den- sich- in
-den verschiedenen -Städten Europas . Sow -eit Paris in
Betracht -kommt, sollen- die vorge'no-mmcn en Haus¬
suchungen zur Beschlagnahme -einer umfangreichen
Korrespondenz, worunter sich -Schriftstücke von großem
Interesse befinden, geführt haben. Zahlreiche Aus¬
weisungsbefehle bürsten infolgedessen bevorst-ch-cn.

Der rujsilch-illpKllischö KrisZ.
Dementi.

Berlin , 26. März . Die hiesige -j-apanifch-e G-ej'andt-
schaft teilt -mit : Bezüglich der in mehreren -ansMnÄischen
Blättern verbreiteten B -ehan-ptnng, -baß der japan-ische
Mffanbte in Berlin J -nvuye im Juli letzten Jahves als
Vermittler bez-ü-glich der Zusammen-kunft Mischen dem
j-apanrschenG-efandten in London, V-icomte Hayaschi, und
dem Präsidenten d-es russischen Min -ister!kom-it>e-es, von
Witte, tätig Mchesen sei, erklärte J -nonye aus das nach¬
drücklichste, b-aß er von -der ganzen Angelegenhe-it nicht
die geringste Kenntnis ; habe und daß -er in keiner Welse
Hamit befaßt gewesen sei. Die ganze Geschichte wird als
eine fette Ente angesehen.

Friedcnsgerüchte.
Paris , 26. März . -Der Petersburger KorrcksP-ondent

des „Petit Päri -sien" hatte über die neuerdings auf-
tancheüden Gerüchte von Fr -iedensverniittelrrngen eine
Unterredung mit einer hohen diplomatischen Persönlich¬
keit. Dieselbe erklärte, daß unter dem Vorsitz des-
Gräfen La-m-bsdorfs eine -Versammlung stattgesunben
habe, irr welcher die Eventualität eines -eMeNvollen
Fried -eris -evrvogen worden fei. Ein einflußreiches Mit¬
glied -dieser Versamml-nng soll erklärt -haben, es sei not¬
wendig, an Frieden zu denken und der Augenblick sei ge¬
kommen, die -Vermittelung der franzö-sisch-en D-iplo-m-atte
anzurus -cn. W-enn Japan uns -den Vorschlag macht, die
Wäffen nieder.',nlegen. so fügte der Gewührs-man-ir des
Korrespondenten hinzu , und -seine Bediugnntzen nicht zu
erniödxigend für uns sind, so ist Rußland bereit , die An¬
gelegenheit in loyaler Weise zu prüfen und die Konsc»
qnenz-en der japanischen Siege -anzneMnnen.

bd . Petersburg , 25. Mach. Ans Guntsu linz.
wird gomÄdet: Am 23. März machte -die russische Armee
südlich von Sue -piirgai Halt . A-m folgenden Tage
morgens sollen die Japaner den Vorma-rsch begonnen
haben, wobei sie ihr Harrptaugerrmerk,auf die Eisenh-ahn-
linie -un-d d-ie Flanken, richteten. Ein Gerücht er-h-Ät sich,
-daß zwei japanische Armeen rechts un-d links von der
Bahnlinie in großer Entfernung von einand-er nach

Frauchen und seinem Kinde d-och eigentlich- recht gut h-ab-e,
und d-aß er gewiß zufriedener unter -dem niedrigen
Mühlen -däch säße, als er , der Erbe d-es -großen Hofes,
unter dem mächtigen Stroh -d-ach mit den gekreuzten
Pferd -eköpfen -drüben, seitab von d-er Mentrnper
Dorfschaft.

_Xlrtter solchen Gedanken kam er -an den Ko-hkenber-g.
Seit einem Jahr erst war das Bergwerk in Betrieb-gesetz?
w-ord-en. Der alte Schulte wollte erst nichts davon wissen,
zumal dort guter Weizenboden über den schw-a-rzen
Schätzen lag. Den- Vorstellungen des Sohnes hatte er
sich -verschlossen, grob und höhnisch, wie immer . -Erst
als der Schulte im Veldt, auf dessen- Ansehen er -eifer-
süchtig war . auf seinem Hof nach Kahlen -mutete und
Glück hatte, -und zu Zeiten, wo sonst für die Gäule nicht
viel zu tun war , das Brennw -aterial lmld nach der Ruhr,
bald nach der Lippe fuhr, tv-o es in Kähnen verschifft
Wurde und unten im Lande guten Absatz fand, da über¬
legte et, daß das, was der Schulte im Veldt könne. Der
Schnlte -Ha-idhof erst recht vermöge, und so ging er auch
unter die Bergw-erksbesitzer.

Als Henrich am .Koh-Icnberg ankam-, kies ein alter,
zu sonstigem Dienst -nicht m-ehr tauglicher Gaul -an dem
Göpelwerk gerade im Kreise herum un-d trieb die Haspel,
womit der Förderko-rb heraufgescha-fst wurde. Aus der
Tiefe rief die Stimme eines Bergmanns dem- Knecht,
der oben den Gaul -aickrieb, etwas zu. Gleich- dara -uf
tauchte ein mit Kohlen gefüllter, schwerer, eisen-
beschlagener Kasten in der dunklen Öffnung des Förder-
schvch-tes a-rif, wurde von dem Knecht mittels eines Hakens
an Land -gezogen und an einem Haufen glänzender
Kohlen umgestürzt, um dann unter lautem-Zuruf wieder
in die Tiefe befördert zu werden.

„Schwere Arbeit, H-annes ", meinte Henrich halb
spottend. ;

„Für die, die da unten Kohlen hauen, vielleicht", ent-
gegnets -der Angevedete mürrisch. „Ist das ein Leben,
da hier in der Sonne hinter 'nem alten, lahmen -Gaul
zu braten und zu warten, bis ein Korb voll ist, um ihn
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Norden Vordringen, um die Russen von Charbin abzu¬
schneiden. Eine besondere japanische Kolonne soll sich
in der Richtung auf Tsitsikao nach Nordwesten bewegen,
eine viel stärkere aber östlich von der Eisenbahnlinie.
Man befürchtet, daß diese Seiten -Llbteilungen die Bühn
Eharbin -Wladstvostok abschneiden könnten, (L.-A.)

wb . Tokio, 26. März . (Amtlicher Bericht.) Die
Oberleitung der bei Hsingsching stehenden japanischen
Streittnacht meldet, -daß der Feind sich von dort 90 Meilen
nordösllich in der Richtung auf Hanlungschan zurück»
gezogen habe.

wb . Petersburg , 26. März . Die „Petersburger Tele-
graphen-Agentur " meldet aus Syping -ai vom 25. März:
.Durch starke Arrieregarden gedeckt, zieht die Armee auf
befestigte Stellungen . Heute früh umritt der Komman¬
dierende der Armee die Truppen und begrüßte besonders
die Überreste eines Schützenregiments, die sich mit dem
Bajonett durch den geschlossenen Ring an Zahl über¬
legener japanischer Streitkräfte den Weg gebahnt hatten
und von denen nur 126 Mann mit derFahne zurückgekehrt
waren . Die Stimmung der Truppen ist gut.

bä . Petersburg , 27. März . Nach Meldungen ans
Gunkschuling sind die japanischen Truppenteile , welche
den Auftrag hatten , das russische Heer zu ustrgchen, nicht
stark genug, um ihre Aufgabe vollständig durchzuführen.
Trotzdem ist es möglich, daß die russische Armee sich bis
zur sibirischen Grenze zurückzieht, um dort Verstärkun¬
gen zu erwarten und die Armee besser verproviantieren
zu können. — Hier eingelaüfene Berichte bestätigen Sie
Nachrichten aus privaten Quellen über den andauernden
Rückzug der russischen Truppen.

bä . London. £7. März . Nach Meldungen aus Tokio
ist Sie japanische Kriegsleitung fest entschlossen, in der
Verfolgung der Russen keinerlei Panse eintreten zu
lassen. Äs dürfte nicht lange dauern , lnAOyam'a Charbin
besetzt hat und einen Teil des russischen Heeres nach
Wlftd'twostok abdrängt , welches er durch Aushungerung
in kürzester Zeit zu Falle bringen dürfte.

wb . Tokio, 25. März . (Amtlich.) Gegenüber der
kürzlich von der „Petersburger Telegraphen-Agentur"
verbreiteten Meldung , in der behauptet wird , daß die
japanischen Truppen die Chinesen ans dem Kriegsschau¬
platz schlecht behandelten, wird offiziell erklärt, daß diese
von den Russen aufgestellten Behauptungen vollkommen
'grundlos und nichts als böswillige Erfindungen sind.
Was den Gouverneur von Liaujang betrifft , so wurde
festgestellt, daß er durch ihm unterstellte Beamte unsere
Position ausgekundschaftet und dann das Resultat der
russischen Armee nach Mulden mitgeteilt hatte. Darauf-
hin wird er jetzt in Liaujang festgehalten. Es sind mit
der chinesischen Regierung Verhandlungen im Gange,
was mit dem Gouverneur geschehen soll.

wb . London, 26. März . Ter Berichterstatter des
».Reuterschen Bureaus " im Hauptquartier des Generals
Oku melde: vom 22. März : Er hatte mit Marschall
Ovama eine Unterredung , die erste, die er einem
Journalisten gewährte. Ohama lehnte es ab, Wahrschein¬
lichkeit oder Ün-wahrscheinlichkeit des Friedensschlusses zu
erörtern , da er Soldat und nicht Politiker sei. Er sprach
tznit ŵarmer Bewunderung von den Russen, deren Offi¬
ziere und Soldaten sich, wie er sagte, wacker geschlagen
hätten . Ter Umstand, daß die Japaner Port -Arthur
den Chinesen seinerzeit mit anderthalb Divisionen in nur
fünf Stunden entreißen konnten, zeige den Unterschied
zwischen chinesischen und russischen Soldaten . Die
-Japaner hätten ihre Pflicht getan, wie man es von ihnen
«rwartet habe. Ovama lehnte es auch ab, sich über die
zukünftigen Pläne der Japaner zu äußern und sagte nur:
Wir sind bereit, den Krieg solange fortzusetzen als notig.
Oyama , dessen Befinden ausgezeichnet ist, bewohnt mit
dem Generalstab fünf C-hinesenhäuser, -die ihm von dem
chinesischen Vizekönig zur Verfügung gestellt worden
sind.

wb Petersburg , 26. März . Ein kaiserlicher Tages¬
befehl vom 25. März enthebt den General der Infanterie

v. Griepenberg von dem Posten eines Kommandierenden
der zweiten Mandschureiarmee, beläßt ihn jedoch in der
Stellung eines Generaladjutanten des Kaisers.

bä . Paris , 25. März . In Petersburg geht nach
einer Depesche des „Matin " das unkontrollierbare Ge¬
rücht, die Panzer „Ssiosioi", „Weliki" und „Navarin"
von der Flotte Roschdjeswenskis seien durch einen An¬
griff japanischer Torpedoboote schwer-beschädigt worden.
Diese Boote seien von dem Geschwader entsandt worden,
das sich bei S -ingapore anfhält . (L.-A.)

bä . Petersburg , 26. März . Bei der russischen
Admiralität ist bisher keine Bestätigung der Meldung
eingetroffen, wonach das Geschwader Rofchdjeswenskys
von japanischen Torpedobooten angegriffen worden sein
soll. — Nach einer amtlichen Mitteilung des „Rußkt
Invalid " belaufen sich die bisherigen Truppensendungen
nach Charbin auf 13 000 Offiziere, 761467 Mann In¬
fanterie und 146 400 Mann Kavallerie, sowie 1521 Ge¬
schütze. Aus dieser Zahl scheint hervorzugehen, daß die
russischen Verluste die bisherigen Schätzungen bedeutend
übersteigen.

bä . Petersburg , 25. März . Der Kommandant der
Schwarzen Meerflotte , Admiral Tschuchnin, äußerte sich
zu seinen -Offizieren über die Aussichten RoschdjeswenskiS
wie folgt : Ohne Kampf wird er nicht nach Norden ge¬
langen. Die Japaner können zweierlei unternehmen:
entweder, sie gehen in den indischen Ozean und ver¬
nichten mit ihren zahlreichen Kreuzern die russischen
Transportschiffe. Dann fehlte unserem Geschwader die
Lebenskraft oder sie kämpfen gegen die russische Flotte,
wobei Japan ohne großen Nachteil die Hälfte seiner
Flotte , ja sogar mehr verlieren könnte, wenn sie nur ver¬
hindern, daß die Russen ihr Ziel erreichen. Roschdjes-
wenski muß das voraussehen und seine Willenskraft zu-
faminen nehmen und den Japanern einen Kampf liefern.
Das kann man von ihm erwarten . Wir sind, sagte
Tschuchnin, besonders aus dem Grunde immer unterlegen,
weil uns die Willenskraft im letzten Moment verließ.

bä . Paris , 25. März . Wie ans Petersburg ge¬
meldet wird, ist das japanische Geschwader, welches offen¬
sichtlich von Singapore abgefahren ist, von einer Tor¬
pedobootsflottille begleitet, die vor dem Geschwader ab-
fuhr . Die Abfahrt der Torpedoboote war geheim ge¬
halten worden.

bä . Petersburg , 26. März . Mit großer Bestimmt-
beit tritt hier das Gerücht auf, daß der Kriegs-Minister
Sacharo-w von seinem Posten zurücktreten werde, da er
die Verantwortung für eine weitere Fortsetzung des
Krieges nicht übernehmen wolle. Als sein Nachfolger
kommt Graf Koinarow in Betracht.

bä . London, 26. März . In Japan macht sich bereits
ein bedenklicher Man -gel an männlichen Personen bemerk¬
bar . Vielfach versehen Frauen Polizeidienst.

wb . Petersburg , 26. März . Die „Handels- und Jn-
dustriezeitung" meldet über neue Steuern , von den Be-
amten-gehältern über 600 Rubel jährlich Würden vom
14. Juni ab 2 Prozent in Abzug gebracht werden; außer¬
dem würden erhöht die Erbschaftssteuer um 50 Prozent,
die Biersteuer urn 33%  Prozent , die Zündholzsteuer̂ um
100 Prozent , ferner die Steuer auf Hefen inländischer
Herkunft um 100 Prozent , ausländischer Herkunft um
71 Prozent ; die Destillationsprodnkte von Naphtha seien
mit 60 Kopeken Pro Pud -belegt.

wb . -Sydney , 26. März . Verschiedene Handelshäuser
charterten acht Dämpfer , um ungefähr 10 000 Pferde, dtc
in Australien für Rechnung der japanischen Regierung,
gekauft wurden , nach Hongkong .zu verschiffen. Der erste
Dampfer geht in 14 Tagen ab.

* Hof- u«d Personal -Nachrichten. Wie aus Rom berichtet
wirb , wird die deutsche Kaiserin  sich von Civitavecchia
nach Neapel begeben , wo sie mit dem Prinzen Adalbert , der sich
an Bord des Kreuzers „Hertha " befindet , Zusammentreffen werde.

ans Licht zu ziehen. Dreckiges Leben, dreckiges Leben,
Henrich! Kannst mir 's men gläuben !"

„Na, -du ziehst doch nicht alle Tage Kohlen, oller
Junge ", tröstete der junge Bauer seinen lchemättgen
Dorfschu-Igenossen, den Sohn eines Jnstmannes vom
Schultengut . Aber der rotköpfige, . hellaugrge Bursche
schüttelte den Kopf. „Na, dann mäh' ich oder laus hinter
dem Pflugsterz her, oder tu ' sonst was Dummes .. -Was
hat man dann davon, daß man nun nicht mehr eigen t|t
und hin laufen kann, wohin man will?" « .

„Word Baron , Hannes , oder Graf , dann kannst du
dir ein besser Leben antun ", lachte der andere.

„Nn ja, nu ja, geschehen muß was , und ^geschehen
wird was, Henrich, da -verlaß dir Man draus ", entgeg-
nete der Knecht. „Und wenn ich auch kein Baron werden
kann, Soldat is auch nich ohne. Da kriegt man '̂ cha>m
Ende noch was anners zu kieken als diese verfluchten
Feldbreiten , nir als Weizen und Gras und Crew und
Weizen. Ne, Jüngesken , das wird man auf me Dauer-
leid, wenn man für was anners Sinn un Vcrstandh .at .'
Hier schlug er sich mit der flachen Hand- vor die Strrn,
daß es klat'chte und der alte Gaul ordentlich zusammen-
schrak. „Freilich", fuhr er fort , „mit dir is das anners
bestellt. Du bist ein Schultensohn und wrst mal ein
großmächtig Tier in der Gegend und kannst drr was
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„Davon bin ich noch ein gut Stück ab", seufzte

^ „î ct, ja , wenn man's recht überlegt, trabst du auch
nich anners im Kreis rum , wie der alte Gaul da an dem
Göpelbaum. Immer dasselbe, keine Abwechslung Tag
um Tag . Und deinen Ollen mit seinem Drckkopf hast du
aui dem Pelz, und deine Stiefmutter hat auch- was zu
bestellen. Ne, so ganz extra ist's auch einstweilen nn»
dir noch nich. Junge , Junge , das war doch noch was
anners , damals , als du noch nich auf die Lateinschule
warst und wir dem ollen Schulmeister Bülke was zu
schaffen -machten und manchen Streich verübten, -a-ch,
irls euer Jnstmannssobn, war zwar immer nur dem

Kilmpel. der nachher die Prügel kriegte, die du verdient
hattest, aber schön war 's doch, jooh, schön war 's , Henrich.
Junge , Junge , nu, nu g-eht's nächstens wieder los, wie
man sagt. Du weißt, was man munkelt, daß der Bona¬
parte da rüber will, da" , er deutete mit dem Daumen
über die Schulter weg, nach einer unbestimmten Richtung,
„da zu die Russen. Kann 'ne feine Sache werden, Henrich.
Und man könnte was zu sehen kriegen in diesem Leben,
lln was zu sehen zu kriegen, Henrich, etwas anners als
Raps und Roggen, Junge , Junge , das ist 'ne Schose, wie
die Franzmänner sagen, das is das Wahre auf dieser
Welt. Heidi, wenn wir zwei beide da mitmacheu
täten !"

„Bist nich gescheit. Hat meinen Ollen Müh ' genug
gemacht und Geld genug gekostet, mich um die Konskrip¬
tion rumzukriegen."

„Um nun daheim erst recht gemeiert zu fein", lackte
der Knecht. „Ich bin doch auch, davon freigekommen,
weil ich damals noch meinen Vater zu ernähren hatte.
Aber jetzt, hei, Jun -ge, das war so was, so über Dortmund
und Münster ein bißchen hinaus und über Berlin son
bißchen was nach Mohsg.au, wo sie die Wachslichters aus
die goldenen Kirchen von dem Altar w-egfressen sollen,
die Kerle. Huij-ah, so Kerle müssen was drauf kriegen,
Henrich. Überleg d-ir's, überleg d-ir 's , dein alter Hannes
ist mit dabei, wenn du los gehn willst."

„Ich glaub, du hast ein paar Münsterländer zu viel
getrunken. Paß auf, eben ist dein Korb wieder voll."

Man hörte erneut die Stimme eines Bergmanns aus
der Tiefe heraufschallen und Hannes trieb seinen G-anl an.

,Lot langsam goahn, Hannes ", meinte Henrich und

Missen, Henrich! Überleg , .
teste noch nich für zwei Kerls , wie wir. Konntest j-a den
Schultensohn derweil son bißchen was auszrchen und au
den Nagel hängen. —- -aüh , juh, olle Kracke» trioo er
dann den Gaul an . „ . r ,,

(Fortsetzung folgt.)

* Zum Nachiragsetat für Südwestasrika. Die „Nord¬
deutsche" schreibt: In einer Besprechung des neuen Nach-
tragsetais für das südwestafr ikanische Schutzgebiet . für
1904 hat der „Vorwärts " behauptet, daß der Preis eines
Pferdes 68-80 Maäk betrage. Dabei wird einfach ange¬
nommen, daß die ganze im Nachtragetat für Beschaffung
von Reittieren und Zugtieren eingestellte Summe von
g 150 000 M. (nicht wie der „Vorwärts " behauptet
6 850 000 M.) zum Ankauf und Transport von nur
tausend Pferden dienen solle. Aus der -Erläuterung des
Etats ergibt sich, daß diese Summe für die sämtlichen
7000'Reittiere und Zugtiere bestimmt ist, welche für die
seit dem 12. November entsandten Verstärkungen der
Schutztruppe notwendig .wiuvöen. Hiervon wurden
3000 in Deutschland gekauft, deren Kaufpreis und Trans¬
portkosten rund je 1050M ., insgesamt also 8 150 000 M»
v-etrugen. Die übrigen viertausend Tiere müssen in
Südafrika beschafft werden, da der Anschasfungspreis
nach den bisherigen Erfahrungen einschließlich -des
Transportes per Tier rund 600 M . betrügt, so ergibt das
weitere 2 400 000 M . Die Gesamtkosten für 7000 Reit¬
tiere und Zugtiere , die für die Verstärkungen der Schutz¬
truppe -im Rechnungsjähr 1804 noch anzusordern waren,
sind also 6 -650 000 M ., dazu treten 600 000 M . für den
Anlkauf von tausend Pferden , die zum Ersatz der I>
gärige in 1905 dienen sollen. Diese wurden jetzt ange-
kaust, weil erfahrungsgemäß der Kaufpreis im Früh¬
jahr niedriger ist als im Sommer , und es iM mili¬
tärischen Interesse notwendig schien, die Pferde wenig¬
stens eine Zeitlang an der Sammelstelle Münster znm
Zureiten und Einfahren zusämmentzuhalten. Wie in
der Erläuterung zum Nachtragsetat für 1904 gleichfalls
ausdrücklich erwähnt wird , sind die Transportkosten
disser Pferde mit je 460 Mark im Etat für 1903 ange-
fordert.

* Rundschau im Reiche. Bei der Löhnung aus
der StinneszecheBruchstraße  wurden ben tm
Ansstande gewesenen Arbeitern nachträglich 3 Schicht-
löbne wegen Kontraktbruches eingebalten. Unter den
Arbeitern herrscht darüber starke Erbitterung.

Der deutsche Kolonialkrieg.
bä . Berlin , 27. März . Nach einer amtlichen Mel¬

dung aus Deutsch-Südwestafrika befindet sich. General
v. Trotha auf dem Wege nach dem südlichen Kriegsschau¬
platz. Er ist am 25. März von Rehoboth nach Kub ab-
marschiert. Wie der General unterm 26. aus Rehobvth
telegraphiert , haben die Gefechte vom 10. und 11. März
in den Karasbergen den Erfolg gehabt, daß Sie Bänden
Morengas sich nach allen Seiten zerstreuten. Oberst
Deimling wurde -auf dem Wege nach Ketmanshop am
19. ds. östlich Hurub von etwa hundert Hottentotten an¬
gegriffen, von denen 60 fielen, Diesseits sind 6 Reiter
gefallen, einer verwundet. Am 22. ds. wurde die Ab¬
teilung Kamptz wieder von 150 bis 200 HMerrtotten êr¬
folglos angegriffen. Diesseits fiel ein Bur , vier Reiter
und ein Bur wurden verwundet.

* Frankreich. Aus Rouen,  25 . März , wird ge¬
meldet: Morgen tritt hier der sozialistische Kongreß für
1905 zusammen. Zirka 175 Delegierte werden an dem¬
selben teilnehmen. Die Sitzung dürfte einen _ sehr
stürmischen Verlauf nehmen. Es -handelt sich nämlich um
die Frage der Vereinheitlichung der sozialistischen Par¬
teien, sowie um die Teilnahme der Sozialisten an der
Delegation der Linken. Zirka 20 sozialistische Abge¬
ordnete, darunter Jäurös , Briand , Geraubt Richard usw.
werden dem Kongreß beiwohnen. Auf der Tagesordnung
stehen folgende Punkte : 1. die sozialisttsche Politik , 2. das
Zwan-gsschiedsverfahrenund die Ausständ-e, 3. die Listen¬
wahl und die verhältnismäßige Vertretung , 4. Organi¬
sation der sozialistischen Propaganda.

ReftürnẑThenler.
Samstag,  den 26. März : „Die Brüder von

St . Bernhard ". Schauspiel in 6 Aufzügen von Anton
Ohorn.  In -Szene gesetzt von I)r . H. Rau H.

Unter den unzähligen G-sdichtbändchen, die mir seit
Jahrzehnten zur Besprechung in die Hände fielen, habe
ich für meine lyrische Bücherei eine Auswahl getroffen.
Es -sind nur wenige Bändchen übrig geblieben, die mir
zu -werten Freunden in stillen Stunden werden konnten.
Eines -davon, erschienen im Fahre 1884, führt den Titel:
„Heimchen", Gedichte von Anton Ohorn . -Ick habe oft
darin geblättert , an dem klaren Geist, dem warmen
Herzen des Dichters und an seiner form-vollenideten
-Sprache Herz und -Sinn erlabt . Ein schönheitsfrohesund
auch frommes .Gemüt zeigt sich da überall , ein Gottsucher,
der das Höchste nicht in steinernen Mauern , sondern
lieber im Wal-desdo-m sucht:

Kein Priester faltet hier die Hände,
Die Vögel sinecn nur im Chor,
Ilnd nicht in kalten Worten sende
Ich mein Gebet zu Gott empor.

So -haben mir die ,̂ Heimchert" Ohorns Fahre lang
viel Trauliches -und Liebes zugezirpt. Sonst wurde mir
eigentlich nichts von -d-em Dichter bekannt, bis- ich vor
kurzem las , daß sein Stück: „Die Brüder von St . Bern¬
hard", in Wien Radau gemacht und daß eine von den
geistlichen Beratern aus-gehetzte Menge deri „Brüdern"
scklim-men Empfang bereitet habe. Dadurch war daS
Werk gerettet, das sonst wohl nie, trotz seiner Qualitäten,
zu dem Siegeszuge gekommen wäre , den es seicher an¬
getreten hat. Aber man -darf sehr zufrieden sein, daß,
wenn auch in erster Linie auf diese Weise, -das deutsche
Dheaterpublikum nun mit einem rückgratstarken, wert-
vollcn Drama eines echten Dichters bekannt wird . Schon
viel Stimmen für und wider rief -das Stück hervor.
Uber das Entgegengesetzte, das sich oft scharf Wider¬
sprechende der Kritik wunderte sich einer , nämlich der



Sette 4.
Angesichts der Ereignisse in der Mandschurei und der

zunehmenden Unsicherheit im Süden der Insel Mada¬
gaskar hat die Regierung beschlossen, 6000 Mann nach
Jndochina und 4000 Mann nach Madagaskar zu ent¬
senden. Die erste nach Tonking bestimmte Truppe geht
am 1 April und die für Madagaskar bestimmte am
10. April ab. Die zu diesem Zweck gecharterten Dampfer
werden eine große Menge Kriegsmaterial jeder Art und
Proviant -Vorräte an Bord nehmen.

Der Ausschuß für die Vorlage , betreffend Trennung
von Kirche und Staat , prüfte gestern die zahlreicksen
Nebenprojekte und Zusatzanträge zu den verschiedenen
Artikeln der Regierungs -Vorlage. Der Ausschuß erklärte
sich entschlossen, dem Wortlaut , den er im Einverständnis
mit der Regierung angenommen hat , unverändert zu
lassen und lehnte in dieser Sitzung alle Anträge ad,
welche über die ersten drei Artikel eingebracht worden
waren.

* Spanien . Aus Madrid  wird gemeldet, daß die
zweite Tochter des Herzogs von Connanght , Prinzessin
Viktoria von Großbritannien , sich mit dem König" Alfons
von Spanien verloben wird.

* Serbien . In der „Politika " erklärt ein Offizier,
das gesamte Offizierkorps sei bereit , an dem Aufstande
in Makedonien sich zu beteiligen, fordere aber vorher von
der Regierung Verhaltungsmaßregeln.

Nach einem Erlaß des Kriegsministers werden von
nun ab die Verhandlungen über die Geschütz-, Waffen-
und Munitionslieferungen nicht mehr durch die Ver- .
Mittelung von Agenten, sondern direkt mit den in Be¬
tracht kommenden Fabriken geführt werden.

* Kreta. Die bereits seit längerer Zeit gegen den
Prinzen Georg herrschende Mißstimmung ist nunmehr
zum Ausbruch gekommen. fanden bereits blutige
Zusammenstöße zwischen Gendarmen und Aufständischen
statt . Infolge dessen wird der Kommandant der inter¬
nationalen Truppen Verstärkungen verlangen.

* Prrsicn . Der persische^ Mepalkonsul erklärt, die
Unruhen in Mesched seien durchaus nicht der Widerhall
der Ereignisse in Baku, sondern aus . den gleichen Ur¬
sachen entstanden. Die Perser plünderten mehrere
Läden. Der russische Konsul forderte den dortigen
Muschir zu energischen Maßnahmen gegen die Ruhestörer
auf. Wie die Zeitung „Mschak" glaubt, ist die Be¬
wegung gegen die Christen gerichtet.

Arrs Stadt und Fand.
W ie s <6 ad e n , 27. Mürz.

Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkafsen-Vcrein zn
Wiesbaden, E. G. m. b. H.

OGefchÄftslokal: Mauritiusstratze 5s, hatte aus 'Samstag,
den 25. März , abends 8sP Uhr, in den Martensaal des
„Krttedrichshofs" ' zur diesjährigen ordentlichen
General - Versammlung  eingeladen und es
waren 120 Mitglieder erschienen. Der Vorsitzende des
Aufsichtsrats, Herr Architekt Albert Wolfs,  begrüßte
die Versammelten und konnte gleich von vornherein die
erfreuliche Mitteilung machen, daß auch das Jahr 1801
für den „Allgemeinen Vorschuß- und Sparlkassen-Verein"
Mieder ein Fortschreiten in allen Zweigen des 'Geschäfts
und demznfplge einen erklecklichen Gewinn im 'Gefolge
gehabt habe. Anschließend hieran gab der Direktor des
Vereins , Herr Meis,  einen eingehenden, klaren und
erläuternden Gericht über das Geschäftsjahr 1801. Darnach
mar das letztere das 40. seit Bestehen des Vereins . Die
beträchtliche Zunahme der Mitgliederzahl von 2442 auf
2821 (Zugang 494, Abgang 115, davon durch 'Tod 45, frei¬
willig 45, durch Ausschluß 25) trug mit dazu 'bei, daß

Dichter, und er sprach seine Verwunderung in einem
Berliner Blatte aus . „Was ", dachten wir , „ist er so
wenig Menschenkenner, ist ihm das : „Viele Köpfe, viele
Sinne " auch in der Kritik so verwunderlich, — na, dann
wird es wohl mit der Menschenzeichnungdes sinnigen
Dichters, wird es mit seiner Charakteristik einigermaßen
schlecht bestellt sein." Aber siehe da, gerade in der Cha-
rakterzeichnung, in der seelischen Vertiefung zeigt er sein
Bestes, und das kam, weil er diese  Menschen genau,
aus intimstem Umgang kennt. Seine Figuren sind
meistens — Mönche, denn auch Anton Ohorn war ein
Mönch, ist ein „entlaufener " Mönch.

— - - Ein Asyl zu suchen,
Zog ich hinaus , voll Freiheitsdrang die Brust,
Wohl wissend, dafi mir die Zeloten fluchen,
Doch auch des rechten Strebens mir bewußt.

Ja , fast möchte man denken, er selber sei der Frater
Paulus , der Held des Stückes, dessen Natur gewaltig
gegen die Unnatur des 'Klosterlebens kämpft, für das er
nicht geschassen erscheint. Gar zu wahr , zu packend sind
diese 'Seelenkämpse geschildert, bis zur befreienden Tat,
der Flucht ans dem Kloster. Der Mutter zuliebe, einer
"stumpfen Betschwester, soll er geistlich werden. Schon
will er den befreienden Schritt tun , da xettet er durch
seine Rückkehr ins Kloster die Schwester, die von der
bigotten Frau auch bereits zwangsweise mit Christus
verlobt worden , vor dem Klosterzwang. Und aufs neue
muß er erkennen, wie in den gottgcweihten ,Räumen
doch nurdie 'weltlichen Leidenschaften herrschen, wie sich
neben dem gottgefälligen Wandel oder leerer Konvention
einiger der Ehrgeiz, die Jntrigue , die Hartherzigkeit und
Heuchelei breit machen. Die Brutalität , mit der man
einen alten , verdienten Klosterförster nach 40jährigem
treuen Dienste auf die Straße wirft , weil er liberaler
Ansichten schuldig, gibt dann schließlich den 'letzten Anlaß
zu Paulus ' Selbstbefrciung . Das alles ist im wesent¬
lichen so klar und sch>ars gegeben und entwickelt, auch
dramatisch so folgerichtig ausgebant, daß wir einige
theatralische,Zugaben, wie z. B . den Schlagcmfall des
ob des Abfalls 'wütenden, mit einem Stock auf den Sohn
eindringenden Vaters , schon mit in den Kauf nehmen.

Man hat Ohorn von einigen Seiten Tendenz vor-
tzeworfen. Er verwahrt sich dagegen und sagt, es sei ihm
nur um das Menschliche zu tun gewesen und es sei alles
so, wie er es im Kloster selber geschaut und empfunden
habe. Wir können nicht daran zweifeln, daß er die
Wahrheit spricht. Das Milieu und die Typen sind wasch-

WieskaLener GsgbLair.
auch der Gesamtumsatz sich wieder um 18  678 219 Mk.
gehoben hat, und zwar von 136 816 679 M. in 1903 auf
155 591 998 M . in 1904. Für 1605 konnte Herr Meis
die 'ferner erfreuliche Nachricht geben, Daß der Umsatz
in den ersten drei Monaten des neuen Jahres bereits
wieder um 8 Millionen stärker sei als in dem gleichen
Zeitraum des Jahres 1904, so daß sich also auch für das
laufende Jahr die günstigsten 'Geschästsaussichten er¬
öffnen; auch sind in 1605 schon weiter 105 Mitglieder
beigetreten. Für 1604 begleichen sich die Bilanzzissern
mit 8 201468 M>k.) sie sind um 1 154  494 Mk. höher als
im Vorjahre . Wie in 1903 so betrugen auch in 1904 die
üblichen Sollzinsen (für Schuld) bei dem Allgemeinen
Vorschuß- nutz SparkassLN-Verein 4 bis höchstens,5 Proz .,
frei von Provision . Die Haben-Zinsen ('für Guthaben)
wurden mit 2 bis 3ph Prozent berechnet. Interessant sind
aus der von dem Herrn Direktor Meis gegebenen
statistischen Übersicht über die Entwickelung des Geschäfts
des „Allgemeinen Bobschuß- und Sparkaffen-Vereins " 'kn
den letzten «zehn Jahren die 'folgenden vergleichenden
Ziffern aus den Jahren 1895 und 1904. Darnach be¬
trugen : Die Mitgliedcrzahl 1895: 831, 1904: 2821, die
'GefchästsgutHa'ben 1895: 226 268 Mk., 1904: 784 941 Mk.,
die Reserve- und Spezial -Reservefonds 1895 60 930 Mb,
1904: 260 000 Mk. 'bei einem «Gewinnvortrag von 10 228
Mark auf 1905, die Auszahlungen ans Vorschüsse, Wechsel
und Kredite in laufender Rechnung, Hypotheken- uno
Restkauffchillingen 1895: 3 862 864 Mk., 1604: 26 596 898
Mark , der Saldo «der Gesamt-Debitoren (Schuldner des
Vereins ) 1896: 1866 744 Mk., 1904: 5 712 214 Mk.. d,e
Einnahmen der S parkasse  und an D a r l e h e n
1895: 1 510 018 Mk., 1904: 7 429 449 Mk., die Einnahmen
von Mnto -Korrent -Kreöitoren (Gläubiger des Vereins!
1895: 2 784141 Mk., 1904: 20 034151 Mk., der Saldo
('Schuldsumme am Jahresende ) laus Sparkasse und Dar¬
lehen 1895: 1060 424 Mk., 1904: 4 670 599 Mk./ Saldo
der Konto 41  orreNt-Kreditoren '(Gläubiger des Vereins)
1866: 369 938 Mk., 1604: 2 047 875 Mk. Gesamter
Geschäfts - Umsatz 1895 : 21 786010 Mk . ,
1604 : 165 591 998 M k. Der Reingewinn
1 8 95 : 1 9 5 5 1 Mk ., 1604 : 105 039 M k., die
Dividende  1895 : 6, 1904 7 Prozent ! die Verwal-
tungs - und Geschäftskosten 1895: 18 589 Mk., 1604: 44 491
Mark . Für 1904'schließt das Zinsenkonto ab mit 871 796
Mark gegen 316 797 Mk. in 1608. Der Reingewinn stieg
von 86 242 Mk. in 1908 auf 105 060 Mk. in 1904. Verluste
sind nicht zu verzeichnen. Der bei vorsichtiger Einstellung
sich ergebende Kursgewin 'n an dem Verein gehörenden
Wertpapieren beträgt 4903 Mk. 25 Pf . und wurde dem
Spezial -Reservefonds 'überwiesen. Die reichliche Stär¬
kung der Reserven betrachten Vorstand und Anfsich'tsrar
des „Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen-Vercins"
als eine durch das rasche Anwachsen des WeschHts ge¬
botene Notwendigkeit. Deshalb wurden auch von dem
vorigjährigen Gewinn nicht weniger als nahezu 46 060
Mark den Reserven zugewiesen, ferner 6000 Mk. Ab¬
schreibung aus Jmmobil 'ien-Konto , wodurch denn das
Geschäftshaus des Vereins mit 170 000 Mk. zu Buch steht
bei einer feldg-srjcht'lichen Taxe von 160 000 Mk. Die
Abschreibungen an dem 1901 erst bezogenen GeschäftS-
gebände betragen schon 27 816 Mk. und mit dem weiter
vollständig alb geschriebenen Herstellungspreis der Stahl¬
kammer-An läge und -Einrichtung mit 16600 Mk. ins¬
gesamt 43 316 'Mk. Aus mehrfachen Gründen , nament¬
lich auch im Hinblick auf den beabsichtigten Ankauf eines
Nachdargrnndnückes zur Abrundung des Bereinsgrnnd-
stnckes Mauritiusstraße 5 soll ein erheblicher Gewinn¬
vortrag mit 10 228 Mk. ins neue Jahr übernommen wer¬
den. Der Verein sei, so bemerkt Herr Direktor Meis
ausdrücklich, da die Dividende aus dem 105 000 Mk. be¬
tragenden Gewinn Nur 45 400 Mk. erfordere, sehr wohl
in der Lage gewesen, mehr als 7 'Prozent Dividende,
z. >B . 8 Prolzent, für 1904 zn verteilen , allein aus dem

echt. Tendenz würde der Dichter geübt haben, hätte er
uns entweder eine Versammlung nur guter , frömwig-
keitstr'iefenöer Mönche oder eine durchweg verkommene
Bande von Kloste Umfassen vMgeführt . Aber nein , er
hat eine rechte Mischung vollzogen. Zwischen eine Schar
gleichgültiger, oberflächlicher Kuttenträger einige
Fanatiker , einige Intriganten und einige Leute, die
das Herz auf dem rechten Fleck haben. Gerade unter
diesen letzten hat er mehrere mit ganz 'besonderer Liebe
dargestellt, so neben seinem strebenden, ringenden Helden
den wackeren, ein wenig epikuräisch veranlagten Pater
Meinrad , den Herr Bartak  mit der warmherzigen
Frische seines schönen Talentes gab, und den alten , von
hehrster Menschenliebe erfüllten Pater Fridolin , aus
dem Herrn Rückers  grotzgeartete Charaktcristerungs-
knnst einen außerordentlich sympathischen Typ von er¬
greifender Wahrheit schuf. Der 'Menschenkenner weiß,
daß die Menschen, zu welcher Kongregation sie sich auch
vereinigen , nie zu Engeln werden . Neulich lasen wir
eine Schrift, in der ein Freimaurer 'bekennt, daß in der
maurischen Gesellschaft, welche freies Denken, Menschen¬
würde und Brüderlichkeit pflogen solle, die menschlichen
Schwächen geradeso vorherrschen, wie anderswo . Wer
wundert sich darüber ? Und wer kann sich darüber wun¬
dern , wenn Ohorn ein Gleiches an seinen „Brüdern von
St . Bernhard " zeigt. Aber das ist doch keine Tendenz —
es ist einfache, unaufdringliche Wahrheit . Und wenn
diese Wahrheit gegen das heute ganz unzeitgemäße
Klosierwesen spricht, so ist das nicht Schuld des Dichters.
Daß sich Ohorn aber hier so ganz als Dichter zeigt, daß
er uns ergreifende oder interessante, wahrheitatmenöe
Bilder aus einer ihm genau bekannten Welt gibt, das
macht sein Stück wertvoll und fesselnd.

Die Darstellung — Herr I )r . Rauch hatte das Stück
höchstselbst mit sichtlicher Liebe in Szene gesetzt— wurde
km Inhalt aufs beste gerecht. In Herrn Hetebrngge
war dem Frater Panlus , dem Helden, ein Interpret er¬
wachsen, der mit voller Kraft und reicher Innerlichkeit
die Seelenkämpse des jungen Mönches veranschaulichte.
In Herrn Kienscherf (Prior ), Hager (P . Simon ),
Roberts (Fr . Erhard ) fanden wir gut ausgearbeitetc
Klostertypen. Herr Ohrt  als Drechsler Döbler war
die rechte Personifikation des egoistischen Kleinbürgers,
und Frl . Krause  batte wieder, wie neulich in '„Sonn¬
wendtag", eine alte, sentimentale Betschwester zu machen,
was ihr gut gelang. Eine lebensvolle Leistung bot Frl.
N vor m a n als Grethe. Ihre Verzweiflung , daß sie

Averrv-A.UMKbe, 1. Matt . Ds . 148.
angeführten Gründe sowohl a'lS auch deshalb, weil es
Hauptaufgabe des Vereins sei, feinen Mitgliedern
billiges Geld und günstige Zinsbedingnngen zu beschaffen,
habe Vorstand und Aufsichtsrat von einem solchen Weiter¬
gehenden Vorschläge abgesehen. Herr Meis schloß seinen
mit lebhaftem Beifall aNfgenommenen Vortrag mit der
zuversichtlichen Hoffnung, daß bei gleich vorsichtiger Ver¬
waltung und ersprießlichem Zusammenwirken der in
Betracht kommenden Faktoren , wie bisher , auch in Zu¬
kunft der aus kleinen Anfängen hsrvovgegangene Verein
in feiner fortdauernden Erstarkung beharren und weiter
wachsen, blühen und gedeihen werde. — SRaat dem Be¬
richte des Aufsichtsrats hat derselbe bei Prüfung der
Jahresrechnung für 1904 Anstände nicht gefunden und
die General -Versammlung gab deshalb seinem Antrag
auf 'Entlastung des Vorstandes für 1604 einstimmig Folge.
Die Beschlußfassung über die Verteilung des Rein¬
gewinns und Festsetzung der Dividende für 1904 ge¬
schah in der vom Vorstand und Anfsichtsrat vvrgeschlage-
nen Weise, und zwar : 7 Prozent Dividende zur Aus¬
zahlung 42 726 Mk. 56 Pf ., 7 Prozent Dividende-Zuschrift
zu den Nicht voll ei»gezahlten Geschäfts-Anteilen 2703 Mk.
19 Pf ., Abschreibung ans Hauskonto zur Reduzierung
auf 170 000 Mk. 5000 Mk., Abschreibung auf MobMen-
Konto zur Reduzierung ans 2000 Mk. 2685 Mk., Zu¬
schreibung zu'm Reserve-Fonds zur Abrundung auf
100 OOO Mk. 27 635 Mk., Zuschreibung zum Spchial-
Referve'fonds zur Abrundung auf 160 000 Mk. 14160 Mk.
82 Pf ., Übertrag auf Gewinn -Konto 1905 10 228 Mk.
57 Pf ., zusammen 106 089 Mk. 14 P'f. — Die Neu- resp.
Wiederwahl des Direktors und Kontrolleurs war er¬
neutes Zeugnis von der allseitigen Wertschätzung der
bisherigen Inhaber dieser wichtigen Posten, die sowohl
durch Worte der Anerkennung , hauptsächlich aber durch
das Resultat der Abstimmung ihren beredten Ausdruck
fand. Die Herren Heinrich Meis  als Direktor und
Karl Michel als Kontrolleur wurden einstimmig wie¬
dergewählt und daran anschließend die Gehälter der vier
Vorstandsmitglieder in der vom Aüffichtsrat festgesetzten
Höhe einhellig genehmigt. — Als Höchstbetrag der den
Verein belastenden Anlehen und Spareinlagen setzte die
Versammlung 8 Millionen Mark gemäß dem Antrag der
Vereinsleitung fe'st. — Die ungeahnte Ausdehnung des
GüschÄWbetriebes 'des „Allgemeinen Vorschuß-Vereins"
in den letzten Jahren hat, obwohl demselben die Mög¬
lichkeit bleibt, seine Geschäftsräume auch in anderer Weise
zu vergrößern , den Gedanken an die Erwerbung des
an der Schwalbacherstraße 35 liegenden Barschen Grund¬
stückes nahegelegt. Dasselbe ist ihm für den Preis von
180 000 Mk., frei von Provision , angestellt und nach den
empfehlenden Erläuterungen des Herrn Vorsitzenden öeL
Aufsichtsrats beschließt die Versammlung ohne Wider¬
spruch, Vornand und Aufsichtsrat zum Erwerb des vor¬
erwähnten Grundstücks zu dem angegebenen Preise und
Verwertung desselben im 'Interesse des Vereins zu er¬
mächtigen. — Die Neuwahl von vier Mitgliedern deI
Anfsichtsrats an Stelle der satzungsgemäß ansfcheidenden
Herren Kaufmann Peter H ahn,  Bauunternehmer
Max H a r t m a n n , 'Bauunternehmer Philipp H asf e l»
lbach und Pr 'ivatier Philipp Schäfer (Bachmayer -'
straße) ergab' die fast einstimmige Wiederwahl der ge¬
nannten Herren , von denen Kaufmann Hahn nunmehr
über 25 Jahre dem Auffichtsr'at, und zwar als Schrift¬
führer , angeöört . — Da sonstige Gegenstände zur Ver¬
handlung Nicht Vorlagen, konnte Herr Wolfs als Vor¬
sitzender die Versammlung um « p Uhr mit dem Daüke
an die Mitglieder für ihr zahlreiches Erscheinen und
die fachliche Erledigung der Tagesordnung schließen, r.

— Tägliche Erinnerungen . (27. Mälz .) 1770:
GiaMb. Trepolo, Maler , f (Madrid ). 1802: Friede
von AMiens. 1820: G. v. Kügeigen, Maler , f (Dresden ).
1826: Herzog von LarochesoucaUMLiancourt, französischer

ins Kloster sollte, war eben so echt, wie ihr Glück, als
sie dem von Herrn Wilhelmy  sympathisch dargostellten
Tischler angehören durfte . Unserem vortreffWen Herrn
Schnitze liegen Rollen, wie die des alten Förster,
nicht gerade günstig, doch spielte er seinen Part wacker
herunter.

Das Publikum war , vielleicht in Erwartung einer
Sensation , ungemein zahlreich erschienen, sogar das
Orchester war ausverkauft . Man hörte die Meinung
anssprechen, fanatische Streiter der römischen Kirche seien
anfgeboten und es würde einen großen Radau mit
Pfeifen und Zischen geben. Aber keinerlei mißbilligende
Äußerung wurde laut . Das rein Menschliche fesselte so,
daß kaum andere Erwägungen Platz greifen konnten.
Sv kam es denn zu einem außerordentlich starken, ehr¬
lichen  Erfolge , nicht zu einem Sensationserfolgc . Man
schwelgte dermaßen in Beifall , daß nach mehreren Akten
schließlich der Direktor erscheinen mußte, Hem vielstim¬
miges Bravo ! entgegenscholl. Kein Zweifel, das Stück
bedeutet den stärksten, diesw'interlichen, künstlerischen
Erfolg am Reisidenz-Dhoater. Sch . v. B,

Schiller-Matinee.
Zugunsten des neuen Schiller-DeNkmalssonds fand

gestern vormittag iw Königl. Theater eine Matinee statt.
Gern hätte man gerade dieser „Schiller-Feier " einen
imponierenden Massenbesuchgewünscht. Galt es doch
bet ötdfcr Gelegenheit, nicht nur den allgemeinen lTbibut
des Schiller-Jahres zu zollen, sondern eine spezielle
Schuld 'Wiesbadens an den Dichter abtragen zu helfen.
Eine Ehrenschuld, für die sich jeder in der Stadt mikver-
pflichtet fühlen müßte. Dieses 'Gefühl ist, wie der Besuch
der gestrigen Matinee bewies , lange nicht so allgemein
lebendig, als man dies zur Ehre des Dichters und mehr
noch zur Ehre der Wiesbadener selbst wünschen möchte.

Das Programm wurde durch die O u >v e r t u r e zn
„Rienzi"  eingeleitet — ausgeführt vom Kgl. Orchester
unter Professor Mannstaedts Leitung. Jedes Wort des
Lobes erübrigt sich durch diese Konstatierung. Als Haupt,
gäbe der ersten Programmhälste folgte ihr die Kloster.
Szene des Schillerschen „D e metri n s" Frag.
m e n t e s . In der grandiosen Schwermut ihrer weltt
fernen Stimmung , in der düsteren Pracht ihrer BerGweifi'
lun 'gs- und R-achewvrte ist diese S ^ene für «in weniger

Mmttas. 27. Mm  1905.
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Schausteller , f . 1828: BlSibtreu , Schlachtenmaler, geb.
hottet ). 1845: C. Röntgen , Entdecker der X-(RöU'tgen)-
Stv -chlcn, geb. (Lennep). 1894: Berner, Sonett Cameron,
Asri'kareüsender, gell. (Soulsbnry ). 1600: Ptet Joub -ert,
Burengencrat , 1'.

- Personal-Nachrichten. Herr Karl Sp ie s , Wissens» aft-
Ncher Hülfslehrer an der Realschule ä»  Biebrich , rst zuni Ober¬
lehrer an das Progymnasium in Sprottau gewählt worden. —
Das Koinmandeurkreuzdes Königlich Siamesischen Kronenordens
wurde dem Major E l st e r m a n n v. Elster,  Kommandeur
des Kadettenhausesin Oranienstein, verliehen.

o . Gerichts-Personalien. Herr Assessor Marx  zu Braubach
wurde zum Landrichter in Saarbrücken, Herr Aktuar Die n ,t -
bach von hier zum Amtsgerichtssekretar m Frankfurt a. M.,
Herr Aktuar B e cke l von hier zum Amtsgerichtssekretar ,n
Nastätten, Herr AssistentO p s c r m a n n von Vier zum AmtL-
gerichtssekretar hier, Herr Gefangenenaufseher Müller  zum
Gerichtsdieuer am Amtsgericht hier ernannt . — Versetzt wurden
die Herren Gerichtsdiener Jost  von Frankfurt nach Könlgstein,
Gefangenenaufseher Follert  von Frankfurt a. M. als
Gerichtsdiener nach Braubach, Hermann  von Königstein mi
ibas  hiesige Amtsgericht undB oj e von hier nach Frankfurta. M.

— Die gestrige Matinee im Königlichen Theater 'zum
Besten unseres demnächst zn enthüllenden neuen Schiller-
Denikmals hat folgendes Evgebnis gehabt: Für Eintritts -^
barten an der Theaterkasse 2186 M., Ertrag der Bü 'fett-
Pa -use, znzügl. Blumen , Pro -granrme und Spenden
2208 M . 75 Pf ., in Summa 4401 M. 76 Pf . 'Ist der Er¬
trag auch hinter den gehegten Erwartungen zurückge¬
blieben — man sah ,-Biele", die nicht da waren —, so
'kann derselbe doch immerhin als ein guter be-zeichmet
werden. Jedenfalls aber gebührt allen, die zur Er¬
reichung dieses Resultats in irgend einer Weise bel-
getragen haben, der wärmste Dank für die Förderung
des erhabenen Zweckes, unserem großen Schiller ein
neues Monument in unserer Stadt zu errichten.

— Bismarckfeier. Zum Gedächtnis des 90jährigen
Geburtstages des Altreichskanzlers veranstaltet die hie-
LM Ortsgruppe des Alldeutschen Verbandes am 1. April,
abends 8Y?  Uhr , in der Turnhalle Hellmuudstraßc 25
eine würdige Feier . Die Festrede hat der als gediegener
Redner bekannte Herr Rechtsanwalt F . Siebent
übernommen . Vorträge ernsten und Heiteren Inhalts
werden von geschätzten Künstlern gehalten werden . Drr
Gesangsabteilung des Turn -Dereins wird unter ^ der
Leitung des Herrn Schaust einige wirkungsvolle Lieder
zu Gehör bringen . Ein ausgewähltes Mu-sikprogramm
wird den Rest des Abends ausfüllen . Hiernach ist zu
erwarten , daß auch der diesjährige Gedenktag denen der
Verjähre nicht nachstehen und wiederum eine große Zahl
von Anhängern des ersten Reichskanzlers, vereinigen
wird . Wie früher , ist auch diesmal jeder gutgesinnte
Deutsche lDamen nicht ausgeschlossen) eingeladen.

— ZU-prozentiae Wiesbadener neue Stadtanleihe.
Auf die zur Submission gestellten 5 Millionen Mark einer
neuen Shäprozentigen Anleihe der Stadt Wiesbaden hat,
wie die '„Franks. Ztg." erfährt , das Höchstgebot der
Gruppe Diskonto-Gesellschaft mit 68,67 Prozent den Zu¬
schlag erhalten . Es boten: Diskonto -Gesellschaft. Süd¬
deutsche Diskonto-Gesellschaft, Badische Bank , Strauß
>n. Ko. 98,57 Prozent , Seehandlung , Dresdener Bank
Frankfurt a. M .. L. Behrens ». Söhne , M . M . War-
bura u. Ko., Ephr . Wiener n . Sohn 68,63 Prozent;
Deutsche Bank Berlin und Frankfurt a. M „ Deutsche
Vereinsbank , Rheinische Kreditbank, Süddeutsche Bank,
MarcuS Berlö u. Ko. 88,45 Prozent ; Darmstädter Bank.
Kommerz- und Diskontobank I . Dreyfus u. Ko. 68,32
Prozent.

— Der Altnassauische Kalender, welcher in diesem
Jahre zum ersten Male im Verlag 'der 'L. Schellenberg-
schen Hof-Buchdruckerei erschien und u . a. an den Tag-
blatt-Schaltern verausgabt wird , hat solchen AnMang
gefunden, daß von der ziemlich hohen Auflage nur noch
ein ganz kleiner Teil un,verkauft ist. Diese Tatsache
spricht am besten für den anzichenden -Inhalt des
Kalenders , der sogar weit über die Grenzen unseres

engeren -Vaterlandes hinaus Abnehmer gefunden hat.
Fast überallhin , wo Nassauer leben, die noch Fühlung
mit der lieben Heimat haben, sind Exemplare des Kalen¬
ders von hier weilenden Angehörigen oder Freunden
gesandt worden und sogar fürstliche, mit dem' Hause
Nassau verwandte Persönlichkeiten, so die Frau Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen und die Frau
Evbgroß'herzogin von Baden , geborene Prinzessin Hilda
von Nassau, haben durch Bezug des Kalenders ihr In¬
teresse für die alt-naffanische Geschichts- und Volkskunde
bewiesen.

o. Militärisches. Die Nachricht von der Ver¬
leg  n n a des Husa ren-Regiments König Humbert von
Italien (1. Kurhcss.) Nr . 13 von Mainz nach Dieden-Hofen
-und des Magdeburgrschen Dragoner -Regiments Nr . 6
von Diedenhosen nach Mainz findet jetzt ihre amtliche
Bestätigung durch- die Veröffentlichung einer diesbezüg¬
lichen Kabinettsorder im „Armee-Verordnungsblatt ".
Der Wechsel>der Standorte der beiden Truppenteile er¬
folgt bereits am 1. Juli.

— Das Musternngsgeschäft für 1988  hat heute im
Stadtkreise Wiesbaden begonnen. Es kommen zur Vor¬
stellung heute, am 27. März : Jahrgang 1883, Buchstabe
A bis einschließlichG, am 28. März : Jahrgang 1883,
Buchstabe H bis einschließlich M/36. Die Militärpflich¬
tigen haben sich an den betreffenden Tagen morgens Z48
Uhr im Saale des „Deutschen -Hofes", Goldgaffe 2a, zu
stellen.

o. Die Pferde-Vormustcirung für die Hiesige Stadt
ist in 'diesem Jahre iw den Tagen von; 27., 28. und
26. April , 1. und 2. Mai aus dem 'Exerzierplatz. Mit
den -Vorarbeiten , 'insbesondere der Aufnahme des Pferde¬
bestandes, wird in den nächsten Tagen 'begonnen werden.

— Die freie evangelische Bereinigung hält am
Donnerstag , den 30. März , abends 8%, Uhr, im- Hotel
„Grüner Wald" eine Mitgliederversammlung ab. Herr
Pfarrer Lieber  wird über das Thema „Staat und
Kirche" sprechen. Gäste, auch Damen , sind willkommen.

— Mission. Wir werden um folgende Veröffent¬
lichung gebeten: Die in der Bonifatiuskirche bis jetzt
abgehaltenen Missivnspredigten hatten -sich eines sehr
reaen Besuches zu erfreuen . Die Predigten , welche in
dieser Woche noch siattsiuden, sollen besonders für die
Männer und Jünglinge bestimmt sein, und sind deshalb
Dienstagabend 8 Uhr die Jünglinge und am Mittwoch
die Männer eingeladen, da an diesen beiden Abenden die
Standespredigten gehalten werden.

— Stenographisches Wettschreibe». Das gestern in
der Gewerbeschule vom Stenographen -Verein „Gabels-
berg-er" abgehaltene Wettschreiben hatte folgendes Er¬
gebnis : Abteilung 305 Silben pro Minute : 1. Preis
Herr Guido von Gontta ; Ilbtcilnng 220 Silben pro
Minute : 1. Preis Herr Ferd . Kramer ; Abteilung 180
Silben pro Minute : 1. Preis Herr B . Reinhard ; Ab¬
leitung 120 Silben pro Minute : 1. Preis Herr Paul
Strohbach, 2. Preis Herr Ferd . Belz ; Abteilung 100
Silben pro Minute : 1. Preis Frl . Marie Ganh , 2.  Preis
tzrl . C. P . Vogeler; Abteilung 80 Silben pro Minute:
1. Preis Herr W. Panly ; Abteilung 60 Silben pro Mi¬
nute : 1. Preis Herr Wendelin Schweitzer, 2. Preis Herr
Alex. Belz , 3. Preis Herr Rudolf Belz , 4 Preis Frl.
Lina Lrneborg. — Gleichzeitig sei daraus -aufmerksam ge¬
macht, daß in Kürze ein Ansängerkursns wieder eröffnet
wird.

— Telegraphischer Wetterdienst. -Es 'wird uns mit-
geieiltz daß ans Veranlassung der Lan>öwirtschasts!kam-
mern in Wiesbaden und Kassel auch für die Sommer-
Monate dieses Jahres wieder ein telegraphischerWetter¬
dienst eingerichtet werden soll. Durch diesen werden,
wie aus den Vorjahren bekannt, die Wettervoraussagen
des Wetterdienstes der Landwirtschastsschnle zu Weilburg
durch die Pcfft dienstlich nach den augeschlossencn̂Pvst-
anstaltcn telegraphisch verbreitet . Und zwar soll dies in
diesem Jahre früher wie in den vorigen erfolgen, so daß

die Wettervoraussage für den folgenden Tag wahrschein¬
lich bereits um 11 Uhr vormittags an den betr . Po-st-
an-stalten öffentlich angeschlagen ist. Es hat dies u. a.
den Nutzen, daß die Voraussage rechtzeitig für den Re-
da'ktivnsfchlnß einer Anzahl Zeitungen an-kommt und
anßevöe-m schon bei dem häufig um 11 Uhr erfolgenden
Schluß des Schulunterrichts vorhanden ist. Das letztere
ermöglicht in vielen Fällen den Schulkindern, die Wetter¬
voraussage in ihre Heimatdörfer mitzunehmen, so weit
diese keinen Fernsprechanschluß haben. Solche kurzen
Wettervoranssagen Haben zwar gegenüber den Wetter¬
karten nur einen bedingten Wert ; -doch beweist die auch
für diesen So'm'mer wahrscheinliche, alljährliche Zmtahme
der jenem telegraphischenSommerdienst sich anschließen¬
den Ortschaften besser als anderes den Nutzen, welchen
der W-eilburger Wetterdienst stiftet.

o. Forderungen an Behörden, sowohl an staat¬
liche wie EoMMünale, sind wegen des mit dem 31. März
ablansenden Rechnungsjahres -alsbald durch -Einreichnng
der bezüglichen Rechnnn-gen geltend zu machen, da be¬
stimmungsgemäß die Zahlungen für dasjenige Rech¬
nungsjahr zu verrechnen sind, in welchem die 'Lieferun¬
gen oder Arbeiten erfolgt sind.

— Lohnkampf im Schnhmachergewerbe. Der Zen-
tral --Bcrban 'd der Schuhmacher Wiesbadens und die In¬
haber -von „Schnellsohlereien" befinden sich in einem
Loynlkamps. Statt der Stücklöhne sollen Wochenlöhne bei
lOstÜnd-iger Arbeitszeit mit einem Miuimallohn von
22 Mk. eingesührt werden. Die Sonntagsarbeit soll
ruhen und Überstunden mit 60 Prozent berechnet wer¬
den. Im Jahre 1601 wurde mit der Innung ein Daris
vereinbart , der auch-für die Schnellsohlereien maßgebend
war und 1 Mk. 10 Pf . für mit Holznügeln ausgemachte
Herrensohlen mit Flecken festfetzte. Die wenigen dieser
Geschäfte am Platze zahlten in der ersten Zeit nach dem
Tarif ; nunmehr aber hat sich die Zähl dieser Arbeitgeber
auf 32 erhöht. Sie arbeiten jetzt nim 20—30 Pf . billiger
für ein -Paar Sohlen als die übrigen Arbeitgeber, 'was
aus Kosten der Arbeiter geschieht. Die Kleinmeister, die
diese Konkurrenz besonders trifft , sind nun daraus ans,
sich gleichfalls durch geringeren Arbeitslohn zu entschädi¬
gen, und Mieder haben die Arbeiter durch die Preis¬
drückerei zu leiden. VoM Verbände werden Bewilli-
gnngskarten heraüsge -geben, und , die Arbeiter wetzden
aufge-sordert, sich diese erst vorzeigen -zu lassen und auch
von den Arbeitsvedingun -gen Kenntnis zn nehmen, bevor
sie in solchen Geschäften ihre Schuhe machen lassen. Bis
jetzt bewilligt und die Karte eingelöst hat nur einer der
Schnells oh lerei-Jnhab er.

— Die Lohnbewegung im Steinhauergcwcrbe . Die
Lohnko-mm-rs-sivn der -Steinhauergesellen Wiesbadens und
Umgebung bittet uns um Aufnahme nachstehender Zeilen:
„Die Lohnkommission der hiesigen -Steinchauergesellcnhat
z-n den beiden Notizen bezüglich der Lohnbewegung im
hiesigen Steinhauergewerbe folgendes zu bemerken: Die
angeführte Bundesratsverordnung vom 20. Mär -z 1802,
die die tägliche Arbeitszeit in Steinhauereien aus täglich
6 Stunden beschränkt und auch noch sonst sanitäre Vor¬
schriften für uns enthält , die aber leider nicht überall
befolgt werden von seiten 'der Meister, trat -wohl am
1. Oktober 1802 in Kraft . Daß aber von diesem Zeit¬
punkte ab für die Stein -Hauer der Lohn wie bei zehn¬
stündiger Arbeitszeit bezahlt wurde , ist falsch.^ Dieses
errangen wir auch erst am 1. April 1603-durch Einrcichen
von Lohnf-ordevungen und daranffolgende mündliche
Verhandlungen , -und zwar -wurden damals bis 66 Pf.
Stundenlohn vereinbart . Diesen erhielten aber ,nur 4
unserer Kollegen; die durchschnittliche Leistung -wurde mit
50 Pf . stündlich vergütet . Steinhauer mit Minderleistung
werden bis zu 25 Pf . herab die Stunde bezahlt, und
zwar an Junggesellen, die noch bei -dem Meister arbeiten,
bei dem sie gelernt haben. Vorstehendes flilt für die Bau-
gcschäfte. In -den Grabsteingeschäftenbesteht die neun-

nt'f ernstestes Aüfnehmen gerichtetes Festp-ubliikum viel-
eicht nicht ganz geeignet. Natürlich blieb sie trotzdem
-ine dankenswertere Gabe als irgendein „SHiwer-Fest-
pi-e-l". Tie gereifte Kunst des größten Dramatikers an
äe-ssm Torso zu beobachten, die Macht und Größe des
lkievollendeten und Niovollendbaren zu ahnen, gab sich da
ine immer gern begrüßte Gelegenheit. Frl . Santen
ieh der starren Verzweiflung , dem wilden Rachebegchren,
>er ziweifcln-den Hoffnung -Marsas ihre^großlinige Bc-
-edsam-keit. Herr Z o l l i n gab einen stattlichen Patr --
irchen, Frau R e n i e r eine klug sprechende Olga . In
»"r Kloster-Szenerie lebte wirklich etwas von der welt-
ernen EinsaMkeitsgröße, die -Schiller fordert. Der Bci-
all lieh an ein volles Haus glauben . In der nun fol-
len'üen Pause gab sich eine scbr eifrige D -ameu-schar —
Mitglieder des Kgl.DheaterS und Dämen aus der hiesigen
Nesellschan— an den Büfetts und in gewandtem BIu-
nenverkans alle Mühe , Me -sorgenfreie Zukunft des
Lchiller̂Tenkwals zu sichern. Augenscheinlich mit dem
testen -Erfolg, denn die Kampfzeit — Verzeihung ! dre
Lause — mußte eine Verlängerung erfahren.

Der zweite Teil des Programms brachte neu ein-
ttl'diert „W >a l l e n ste i n s Lage  r ". Ms der Bor¬
sang hochging, bot sich dem Blick ein so farbenreiche»,
geschickt bewegtes Bild , das der Illusion wahren Lebens
— freilich nur so -weit dies öhne prinzipiellen Bruch nnt
der Höstheater-Trädltion möglich ist — so eifrig nach¬
ging? daß man den Autoren -der Szene , deir Herren
M eb u s. Schick und Ni tzs che, einen reichen Anteil
an dieser richtigen Schillerchrung zusprecheu darf . Uwier
den Darstellern in-achte sich ein allgemein erfreuliches
Streben nach einc'm frischen, draufgängerischen „Lagcr-
ton" fühlbar und innerhalb desselben kam die Ehara 'k-
teriisicruug der einzelnen Typen recht gut zur Geltung.
Der bedächtige Wachtmeister des Herrn M eb u s , der
gewandte Trompeter des Herrn Schwab,  die beiden
flotten, temperamentvollen Jäger der Herren M a l che r
und Weinig,  her brave Tiesenbacher des Herrn
II n d r i a n o , der chrlich-e Kürassier des Herrn
Zollin,  der wirklich rc-kruten'haftc Rekrut des Herrn
Müller,  die bewegliche Gustel des Frl . Doppel¬
bauer,  die gewandte Kellnerin des Frl . Gothe —,
das alles gab einen lebendigen Rahmen um den Kapu¬
ziner des Herrn Balle nt in,  der seine Predigt klug
znrechtgebaut hatte und ihr auch den inneren Humor

nicht fehlen ließ, der schon aus seiner Maske sprach. Den
Dichter des Lagers zu preisen, ist hier keine Gelegen¬
heit. So Lebendige sprechen noch selbst für ihre Werke.
Der Beifall wall innerlich lebendig wie bei einer
Premiere . __ J . K.

Ins Kunst und Festen.
i>. Frankfurter Schauspielhaus, 26. März . Zur nach¬

träglichen Feier des 75. Geburtstages von P-anl H e y s e
würde gestern abend -dessen neuestes Drama „D e r
Kanadier ", ein Dreiakter , in seiner Uraussührung
aus der Danse gehoben. Das Drama ist von Heyse erst
im vergangenen Jahre fertigg-estellt w-orden, ließt noch
nicht gedruckt vor und darf, bei der hohen literarischen
Bedeutung des Verfassers, -Ihrem Korrespondenten ge¬
stattet sein, zunächst eine kurze Inhaltsangabe über die
Novität zu bringen . Das Stück spielt in unserer Ĝegen¬
wart aus einem preußischen Rittergut in- einsamer
Gegend. Hier wohnt der ältere Majoratsherr Joachim
von Drieberg mit seiner so viel jüngeren Gattin . Er,
ganz Liebe und Vertrauen für die Lebensgefährtin; sic,
die nubesriedigte Frau , die nach der großen Welt ver¬
langt und sich in ihrer Unbefriedigtheit mehr als erlaubt
dem Hausgenossen, dem leichtlebigen Lan-dwirtschaftS-
Ele-ven Adalbert von Martens Hinneigt. Von langen
Vergnügungsreisen durch alle Weltteile retourniert nach
dem Rittergut der Bruder des Majorats 'herrn , ein Dr.
Anse'lm von Drieberg , durchschaut sehr rasch die Situa¬
tion und stellt die Schwägerin sowohl wie den Eleven
zur RÄe . Er hat dabei aber gar kein Glück; da die
Liebenden vielmehr die Flucht verabreden , greift er, der
sich selbst einen wilden „Kanadier" nennt , mit brutaler
Gewalt ein. Erschießt  einfach den Eleven ü b erden
Hausen,  die Schwägerin gelobt ihm Besserung, der
nichtsahnende Bruder glaubt bei dem Morde an einen
Jagö -unfall und unser „Kanadier " zieht wieder in die
weite Welt. — Aus diesen kurzen Zügen ergeben sich
ohne -weiteres die Schwächen des Werkes, denn der bru¬
tale Mord — dessen Berechtigung für den „Kanadier"
sehr schwach begründet ist — schafft nicht einmal glatte
Verhältnisse. Ein Nachfolger für den Eleven wird sich
für die begehrliche Frau wohl bald finden und dein über-
vertrauensseligen Ehe-mann werden das scheint un»
nach der Charäkterzeichnung sicher— doch noch einst die

Augen über seine Frau und deren moralische Qualität
ausgehen. Also, warum der Mord ? — Zuzegeben, daß
das Stück an sich-interessant anfgebaut ist, so wollen uns
doch die geschaffenen Figuren und deren intimste> -Eüa-
räkter-ze'ichnung nicht als sehr gelungen erscheinen;
dies namentlich nicht die Fi -gur der schuldigen jungen
Frau . Alles in allem: Es ist keines der -besten Theater¬
stücke, das Paul Heyse da in feinem 74. Lebensjahre
uns geschenkt Hat und eine nachträgliche Geburtstags¬
feier im Theater hätte aus einer höheren künstlerischen
Warte gestanden, wenn man etwa auf eine Reprise
des „Hans Lange" oder „Colberg" zurnckg-e-grisfen haben
würde. Bor der Novität gab man die einaktige Tragödie
„Die Tochter der SemiramiZ " ; sie stammt ans der älte¬
ren Schassensperiode von Paul Heyse, ist aber wenig be¬
kannt geworden. Schade darum , denn es hat einen
unverkennbaren poetischen '9ieiz, der in unserer vor¬
trefflich irchzen'ierten Aufführung Um so mehr gehoben
wurde, da die Titelrolle in Fräulein Rottmann eine
vorzügliche Interpretation fand. Die Ausnahme des Ein«
aktzers war denn auch eine sehr warme.

* Verschiedene Mitteilungen . Donnerstag fand die
Eröffnung der großen Sai 'sop der italienischen
Oper in Petersburg  statt . Sie weist das größte
Abonnement seit zehn -Jahren auf . D-as Theater war
seit einer Woche ausverkanft . Sigrid Arnolöson feierte
als Margaret « einen wahren Triumph . Die Einnahme
überstieg 28 600 Mk.

In der Berliner Philharmonie fand gestern ein:
Gedenkfeier für Otto Erich  H a r t l e b e n statt,
an welcher außer der Witwe und den Geschwistern des
verstorbenen Dichters zahlreiche Künstler und Schrift¬
steller tcilnahmen. Heinrich Hart hielt die Gedenkrede.

Der verstorbene Schriftsteller Jules Verne  hinter-
lüßt noch sechs unveröffentlichte Werke, so daß er also
im ganzen 106 Bücher geschrieben hat. V-erue, der meh¬
rere Millionen hinterläßt , wohnte seit 1870 in Amiens
und war seit 1898 Offizier der Ehrenlegion . — Der
kaiserlich deutsche Geschäftsträger in Paris , Botschaftsrat
v.  Flotow , erhielt über Brest durch Funkcntelcgraphie
eine Depesche Kaiser Wilhelms, durch die -dieser beauf¬
tragt wird , den Angehörigen Jules Vernes das aller¬
höchste-Beileid auszu-drücken mit dem Beifügen, daß dev
Kaiser in seiner Jugend sich an den Werken des- ver¬
storbenen Schriftstellers stets besonders erfreut habe.
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Kündige Arbeitszeit erst seit dem 7. März 1804. Also die
dortigen Dteinhaner genießen die seit 1903 in Len Bau-
Leschäften bestehenden Vorteile erst seit einem Jahre , und
auch erst infolge eingereichter Forderungen . Unser:
jetzigen Forderungen sind im Verhältnis zu den außer¬
gewöhnlich gesundheitsschädlichenFolgen unserer Be¬
rufstätigkeit minimal zu nennen . Ein Steinhauer , der
ständig .als solcher .gearbeitet hat und über 60 Jahre alt
wird , ist eine auKrordentlWe 'Seltenheit , denn durch
das fortwährende Einatmen von meist salpeierhaltigem
Steinstaub , der sich heim Bearbeiten der Steine ent¬
wickelt, wird die so .gefürchtete Lungenschwindsuchtbei
SO von 100 Steinhauern erzeugt und Heilung davon gibt's
bekanntlich nicht, zeitweilige Besserung nur in Aus-
nahmefällen. Letzteres meist nur bei Kranken, die eine
bessere Lebenshaltung sich erlauben können, und wo
findet man einen Steinhauergesellen , der dieses kann?
Es wird das noch nicht möglich, wenn der in den Forde¬
rungen verlangte Lohn bewilligt würde . Die Aussicht
hierauf ist aber leider sehr gering . Denn in der uns
von den Meistern zugesandten Antwort werden alle For¬
derungen , die uns eine bessere 'Lebenshaltung , wenig¬
stens teilweise, ermöglichen könnten, rundweg abge¬
schlagen. Der versöhnliche Geist, der aus den beiden
oben angeführten Notizen spricht, und von gegenseitiger
Aussprache, vernünftigem Maßhalten und zufrieden¬
stellender Einigung handelt, ist in der Zuschrift an uns
nicht zu bemerken. Aber trotzdem hoffen wir , unsere
Sache ohne große Schwierigkeiten zu einem guten Ende
zu führen ."

— Geflügel-Ausstellung. Die im Schaufenster des
Mainzer Schuhwarenlagers .Schönfeld, Marktstrahe 11,
ausgestellten Ehrenpreise haben sich recht ansehnlich ver¬
mehrt . Es befinden sich darunter Preise des Reichs- und
Landtagsabgeordneten Herrn Kommerzienrat Bartling,
des Magistrats , des Kur -Vereins , wie auch solche von
den Herren Freiherrn von Düngen , Oehr-Engelberg,
Kommerzienrat Kalle, einiger Brauereien ufw. Die
Ausstellung , etwa 700 Nummern umfassend, kann schon
fetzt als eine in allen Teilen wohlgelungene .bezeichnet
werden , so daß sich der Besuch von Freitag bis Montag
für jedermann sehr lohnen wird.

o. Tot ansgefnndcn wurde gestern der seit 4 Wochen
als Kurgast hier wohnende Rentner Friedrich Voll  m a r
aus Freienjwakde in seinem Beit in einem hiesigen Hotel.
Der Tod ist infolge Mermähigen Morphiumgenusses
eingetreien. Ob der Verlebte körperlicher Leiden wegen
»ns .Lebensüberdruß das Morphium getrunken oder dies
nur versehentlich durch Verwechselung der Mediztn-
fläschen getan, bedarf noch der Aufklärung . Der letztere
Fall wird als der wahrscheinlichere bezeichnet.

— Kurhaus. Die vierte und letzte dieswinterliche
Quartett - Soiräe  des Kurorchcstcr-Quartetts findet am
Freitag dieser Woche im Kurhause statt.

— Kammermusik. Der wegen des Kurhaus-Zyklus-Konzockes
verschobene zweite Kammermusik-Abend der Herren Nowak,
Zeidler , Fischer und Brückner  findet nun Samstag,
den 1. April , abends 8 Uhr, in der Loge Plato statt.

— Beethoven-Konservatorium, Friedrichstraße 48, Direktor
H. ©. Gerhard. Mittwoch, den 29. März , abends 8 Uhr, findet
lm Mnngssaale des Instituts eine Vortragsübung von Schülern
Und Schülerinnen der Ober- und Mittelklassen (Klavier- und
Violine) statt. Interessenten ist der Eintritt gestattet, Programme
sind in den Musikalienhandlungen von F . u. E. Schellenbcrg,
sowie im Institut umsonst zu haben.

— Jubiläum . Frau H a r t in a n n Witwe ist mit dem
heutigen Tage 80 Jahre in der Familie Sartorius in Dienst.
Sie beging kürzlich ihren 70. Geburtstag uud erfreut sich trotz
ihres hohen Alters noch bester Gesundheit.

o. Die Sanitätswachs wurde gestern und heute vormittag
Vicht weniger als dreimal durch solche Personen in Anspruch ge¬
nommen, die ans der Straße von Krämpfen befallen worden
waren . Gestern waren es ein Mann in der Oranten- und eine
Frau in der Schwalbacherstratze, Ecke der Wellritzstraße, und
heute vormittag wieder ein Mann in der Bleichstraße.

— Konkursverfahren, über das Vermögen des Kaufmanns
Max L e v y in Wiesbaden, Wcllritz- und Helenenstraße-Ecke, In¬
habers der Firma Kaufhaus Max Levu, ist am 23. März 1905,
nachmittags 51/-. Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden.
Rechtsanwalt Justizrat Halbe  wurde zum Konkursverwalter
ernannt . KonkurSsolderungensind bis zum 10. Mai 180.5 bei dem
Gerichte anznmelden.

— Besitzwechsel. Herr Landrichter a. D . vr . Zur. Viktor
Ca me r er hat vonHerrn Rentner LeonE r ckma n n das früher
von der Kgl, Schauspielerin Luise Wolfs innegehabte Tuskulum
Emilienstraße 4, welches Herr Erckmann durch einen Anbau
wesentlich vergrößert hat, gekauft. Die Vermittelung erfolgte
«durch die Jmmobiltenagentur I . Meyer, Taunusstraße 28. —
«Herr Architekt Reinhard H i l d n e r kaufte von Frau Rentner
Jakob H e u tz Bauplätze an der Dotzheimerstvaße. — Herr
Privatier C. M a n k e r verkaufte seine Villa Landstraße 12 an
Herrn Rentner Jakob Sauer  aus Kulmbach. — Die Häuser
Grabonstraße 8 und Metzgergasse9 gingen durch Kauf in den Be¬
sitz des Geflügel- und Wildhändlers Herrn Phil . Hölzer  hier-
selbst über.

p-  Frcmden-Verkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
angcmeldeten Fremden: 1296 Personen.

— Kleine Notizen. Die Lieferung der Stühle für den Er¬
weiterungsbau der G u t e n ü e r g s chn l e und die Ober-
.r e a l s chu l e am Zietenring wurde Herrn Stuhlmachermeistcr
PH. Steiger hier übertragen.

«i Geisenheim, 25. März . In der gestrigen Stadtverord¬
netensitzung wurde der vom Magistrat entworfene Voranschlag
vro 1605 eingehend entworfen und ziemlich unverändert ange¬
nommen Darnach betragen die mutmaßlichen Einnahmen
118  577 M . 20 Pf ., die Ausgaben 1-18 208 M . 57 Pf ., mithin
Überschuß 368 M. 63 Pf . Zur Erhebung gelangen 100 Proz . der
Einkommensteuer wie im Vorjahre; 126 Proz . der Realsteucrn
tim Vorjahr U21/- Proz .i. Die Kreis- und Bezirksabgaben
werden in Mc(ra ' Jahre zum ersten Male direkt mit 10 Proz . der
Einkommen- und Rcalsteuer erhoben. Einkommen mit dem
fingierten Steuersätze von 2.40 M. sind frei. Die Einnahmen
'des Wasserwerks werden mit 14 000 M. eingestellt bei einem mut¬
maßlichen Verbrauch von ca. 150 Kubikmeter täglich. Die Ar¬
beiten am Werk selbst sollen eingestellt werden und später, wenn
nötig das Wasser ans dem Sitzen vermehrt werden durch Neu-
Fassung der Quelle. Für Verbesserung der Feldwege sind 1400 M.
in den Etat eingesetzt, 100M. für den Weg nach Marienthal . Die
Hermanns - und Wekerstraße sollen in einen passierbaren Zustand
gebracht werden. Für teilweise Neupflasterung der Behlstratze
wurden 3000M. bewilligt. Bei Titel Realschule wird mitgeteilk,
Latz die Gemeinde Ostrich den Zuschuß von 200 M. zurückgezogen
»hat. Als Beitrag für die Bahnstation werden 200 M. bewilligt,
ßur Bekämpfung der Schnakenplage 150 M. Die Kanalisation
int Pflanzer kostete voriges Jahr 10 000 M., dieses Jahr werden
noch 2000 M. gefordert. Betreffs des Ausbaues des Vizinal-
weges Stephanshausen-Presbcrg hat der Königliche Lauürat die
Gemeinde ausgefordert, die Gelder zu bewilligen. Die Kosten
belaufen sich auf 12 000M. für das Jahr 1905, wovon der Bezirks¬
verband 33i/, Proz., der Kreis 25 Proz . und die Stadt 414/g Proz.
fragen soll. In 2 Jahren sind weitere 20 000 M. erforderlich.
»Die Versammlung nahm wohl Kenntnis von diesem Schreiben,
hat aber keine Veranlassung, unbedeutende Holzabfuhrwege den
verbesserungsbedürftigenStraßeg im Ortsbering porznziehen.

Über den Verkauf der Gemeinbebaumschule an de» Staat einigte
inan sich dahin, daß man das Gebot des Fiskus annehmcn soll.
Es wurde der Gemeinde 125 M. pro Rute geboten. Es wurde
auch noch ausbeöungen, daß der Haupteingang zur Königlichen
Lehranstalt in der bisherigen Weise in der Beinstraße bestehen
bleiben soll. — Der erste Wtederholungskursns,  der
auf Kosten des Nassauischen Lanbes-Obst- und Gartenbauvereins
abgehalten wurde, war von 30 ausgebilbcten Baumwärtern be¬
sucht. Derselbe begann am Montag, den 20. b. M., und wurde
heute geschlossen.

* Mainz , 27. März. Rhein Pegel : 1 m 42 cm gegen
1 m 40 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichtslaal.
Strafkammersitzung vom 2 7. März.

Eime Balgerei
fand am 29. Oktober v. I . in dem Flur und auf der Treppe eines
am M i che l S b e rg liegenden Hauses statt. Es prügelten sich
die HauMgentümerin und der Mieter Karl K. und dessen Ehe¬
frau. Nach der Bekundung der Hauseigentümerin hatte sie die
Haustüre geschlossen und wollte eben die Treppe hinauf gehen,
als der Mieter aus seiner Werkstätte kam, sie von hinten zu-
sammeuriß, auf sie einhicb und mit den Füßen auf ihr herumtrat,
während ihm seine Ehefrau wacker assistierte. Diese Aussage wird
von den Angaben einer Augenzeugin bestätigt. Der Mieter und
die Ehefrau des Mieters stellen den Vorfall von einer anderen
Seite dar, nach ihnen hat die Hauseigentümcrin den Ehemann
K. angegriffen und ihm das Gesicht zerkratzt und die Ehefrau K.
hat ihren Mann nur aus den Händen der gefährlichen Hausfrau
zu befreien gesucht. Das Schöffengericht, vor welchem sich die
Eheleute K. zuerst zu verantworten hatten, verurteilte sie wegen.
Körperverletzung, den Mann zu 25 M. und die Frau zu 10 M.
und es sprach außerdem der mißhandelten Eigentümerin eine

.Buße von 80 M. zu, die gegen dieses Urteil eingelegte Berufung
der Angeklagte» wurde von der Strafkammer verworfen.

Beleidigung.
Die Eheleute Ludwig St . von R a u n h e i m haben zum

Nachbar einen Förster, den sie nicht leiden mögen. Nun machte
sich der Beamte einmal in vergnügter Gesellschaft einen ver¬
gnügten Abend und diesen und noch einen anderen ähnlich harm¬
losen Vorgang benutzten die Eheleute St . zu einem Brief an den
Forstmeister Lade in Cronberg, in welchem sie dem Förster totale
Besoffenheit usw. vorwarsen. Der Mann hatte den Brief inspie-
riert , die Frau hatte ihn geschrieben, das Schöffengerichthatte
beide wegen Beleidigung aus den 88 185 und 186 des St .-G.-B.
zu Geldstrafen verurteilt , den Mann zu 75 und die Frau zu
25 M. Gegen dieses Urteil legten die Angeklagten Berufung ein,
welche insoweit Erfolg hatte, als die Strafe auf 40 bezw. 10 M.
ermäßigt wurde.

* Brandstifter. Das Kölner  Schwurgericht verurteilte
den Hotelier Holy in Kerpen,  sowie dessen Sohn uud
Tochter, weil sie vorsätzlich in dem Hotel Feuer angelegt hatten,
um die bei der Nachen-Münchener Feuerversicherung bestehende
Police vou 100 000 M. einzuziehen, zu einem Jahr Gefängrns,
zwei und drei Jahren Zuchthaus. Das Hotel ist vollständig
niedergcbrannt.

* Berlin , 25. März . Der Journalist Stärck sollte heute vor
dem Richter in Moabit Zeugnis ablcgen in der Angelegenheit
der Depesche des Kammerhcrrn Or . Kckuhle von Stradonitz,
deren Veröffentlichung in der „Lippeschen Lanöeszeitiing" zur
Einleitung eines Strafverfahrens vor dem Detmolder Gericht ge¬
führt hat. Wie schon in Detmold verweigerte Stärck auch hier
das Zeugnis , worauf über ihn eine Geldstrafe von 800 M. und
außerdem die Zeugniszlvangshast verhängt wurde, deren Voll¬
streckung sofort begann.

* Allcnstei«, 27. März . Der Musketier Hermann Rausch
vom hiesigen 150. Jnsanteric -Regiment hatte in der Jnstruktions-
stunde aus die Frage des Leutnants , welches der höchste Ber »lf
jedes gesunden und kräftigen Deutschen sei, geantwortet:
Soldatenschinderei. Er war vom Kriegsgericht wegen Achtungs¬
verletzung und Ungehorsam mit 3 Monaten und einer Woche Ge¬
fängnis bestraft worden. Rausch hatte sich nochmals vor dem
Oberkricgsgericht des 1. Armeekorps zu verantworten, da der
Gerlchtsherr Berufung eingelegt hatte. Dieses erhöhte die
Strafe auf 4 Monate Gefängnis.

KLeius Chronik.
Verbrüht . In MeLnSdorf Bei Schönberg f. M . stellte

eine Frau die KaffeWanne mit 'heißem Kaffee auf Len
Tisch. Neben dem Tisch stand der 'Kinderwagen mit dem
zweijährigen Kinde der Familie . Während die Mutter
noch einen Augenblick draußen zu tun -hatte, griff das
Kind -nach der Kasseedanne und riß sie u-m. Der ganze
Inhalt liös Wer den Körper »des -kleinen Wesens,- es
wurde so stark verbrüht , daß es starb.

Wieder einer . Aus Straßburg , 25. März , wird ge¬
meldet: Der katholische Pfarrer Holweck von Schaffhausen
bei Hochlfelden ist nach Unterschlagung von mehr als
10 00« Mk. geflohen.

Bei Erdrutschen, die sich Samstag in Semlin er¬
eigneten, wurden insgesamt sieben Soldaten verschüttet-
vierzehn -wurden teils schwer, teils leicht verletzt. Ein
Soldat und eine alte Frau wurden tot hervorgeholt:
zwei Soldaten befinden sich noch unter Len Erdmassen,
an ihrer Rettung wird gearbeitet.

Dampferzusammenstoß. Aus Halifax (Neuschottland),
25. März , »wird gemeldet: Der Dampfer „Parisian " der
Allan-Linie, mit mehr als tausend Passagieren von Liver¬
pool kommend, stieß abends vor dem hiesigen Hafen mit
dem Dampfer ö-er Hamburger Reederei Sloman , „Al¬
bano", der achthundert Passagiere hat , zusammen. Beide
fuhren dein Hasen zu. Das Heck des „Parisian " ist unter
Wasser, der Bug -der „Albano" eingedrückt. Niemand ist
verletzt und niemand getötet worden.

Ketztv Nachrichten.
Kontinental - Telearavhen - Kompaante.
Paris , 27. März . Der „Figaro " veröffentlicht ein langes

Schreiben des muhammedanischen Begleiters öes Marquis
Segunzac, Zenagit , in dem dieser die Einzelheiten der Gefangen¬
nahme deS Marquis im Süden von Marokko berichtet. Die
Karawane des Marquis , die von dem Scheik Muhamed Ben
Tabiha und dessen 12 Begleitern begleitet wurde, kam am
2. März in dem von den Hügeln des Antiatlas begrenztenSeürem-
talcs an. Plötzlich erklärte der Scheik, nachdem er sich unter dem
Vorwände, Len Mechanismus prüfen zu wollen, eines Teiles der
Gewehre der Kolonne des Marquis bemächtigt hatte, baß sich in
der Karawane ein Rumi, das ist ein Christ, befinde. Der
Marquis erklärte hierauf, daß er ein Muhammedaner sei, aber
feine mangelhafte Aussprache des Arabischen wie der Umstand,
Latz sich in seinen Koffern Barometer, Teleskope und desgleichen
befanden, verriet ihn. Er wurde sestgcnommeu. Die anderen
Leute entflohen teils , teils wurden sie freigelassen.

Paris , 27. März . Der Herzog von Orleans Hat an seine
Anhänger ein Manifest erlassen, in dem er die TrennuugSvorlage,
die Frage des Arbeiterpensionskassengesetzes und die Angeberei-
angclegenhcit bespricht, die Republikaner für die drohende Auar-

Abe«d-A«sMve , 1. Glatt. A, . 146.
chie rerantwortlich macht und erklärt, daß die Zeit für die Roya->
listen arbeite, deren Zahl durch die in ihren Hoffnungen ge¬
täuschten Republikaner, die eine Änderung dieses Regimes herbei»
wünschten, täglich zunehme.

Rouen, 27. März . Der gestern cröffnete Gozialistenkongretz
beschäftigte sich zunächst mit der Frage der Einheit der Partei.
Ein Anhänger Jules Guesdes erklärte, daß die Sozialisten sich
nur dem Beschlüsse des Amsterdamer Kongresses zu sügen oder
aus der sozialistischen Internationalen auszutreten hätten. In¬
folge der antiklerikalen Politik sei die sozialistische Agitation in
den Hintergrund getreten. Der Deputierte Brianö von der
Partei Jaures verteidigte die sozialistischen Deputierten, erklärte
jedoch, daß er ohne jeden Hintergedanken die Einheit der Partei
herbeiwünsche.

bä . Landau (Pfalzi . 27. März . Ein grauenhafter
Mord  wurde gestern hier verübt. Die 31 Jahre alte Ehefrau
des Knechtes Jofcf Brauner , Mutter von drei Kindern, wurde
morgens im Straßengraben mit aufgeschlitztem Leibe tot aufge»
funden. Der Mörder ist in dem Ehemann der Frau zu suchen»
der die Tat aus Eifersucht verübt hat.

bä . Waldmvhr Malz ), 27. März . An einem zugeurauerten
Schacht der abgelegten Grube Nordfeld machten sich gestern abend
einige junge Burschen von Brankenholz zu schaffen, weil an dem
Schacht schlagende Wetter ausbrachen. Ein von ihnen entzündetes
Streichholz verursachte eine furchtbare Explosion.  Drei der
Burschen wurden sofort getötet, zwei schiver verletzt, von densn
einer noch auf dem Transport nach dem Krankenhausestarb.

bä . Pirmasens , 27. März . Der 37 Jahre alte Schuhmacher
Peter Korz überfiel  gestern nachmittag seine Ehefrau»
Mutter von 7 unmündigen Kindern und verletzte sie durch Messer.»
stiche in die Brust tödlich. Dann brachte er sich selbst schwere Ver¬
letzungen bei.

wb. St . Johann -Saarbrücken, 27. März . Die Pocken»
erkrankungen  unter den italienischen Erdarbeitern , die am
Bau der linkssaarischen Eisenbahn beschäftigt sind, hat weiter um
sich gegriffen. In dem in ein Hospital umgewandelten Schieß-
pavillon liegen zurzeit 16 Kranke. Das Lazarett wird Tag und
Nacht von 2 Gendarmen bewacht. Am Samstag trafen zwei
Medtzinalräte der preußischen Staatsrcgicrung hier ein, um in
Gemeinschaft mit dem Kabinettsrat Or . Schubert und dem Land-
vat von Saarbrücken, Boettifcher, die Schutzmatzregeln zu inspi¬
zieren. Gestern abend ist die Kochfrau, die die Epidemie hier ein--
geschleppt hat, gestorben.

bä . Stettin , 27. März . Bei einer Schlägerei in Strussow
erschlug  der Arbeiter Mancke in der Dunkelheit ver¬
sehentlich seinen taubstummen Bruder.

bä . Könitz, 27. März . Im Dorfe Czersk ist die Genick»
starre  auSgcbrocheu. Eine ganze Anzahl Personen, nament¬
lich Kinder, sind daran erkrankt. Eine Person ist der Krankheit
bereits erlegen. Die Schulen sind geschlossen worden.

bä . Ostrowo, 27. März . Unweit Grabow wurde ein
Schmuggler von russischen Grenzsoldaten
ans preußi sch e m Gebiet erschossen.

bä . Brünn , 27. März . Beim Reinigen des Abwässerungs-
kanals in der Wollfabrik von Ziegler wurden drei Arbeiter durch
Gase getötet. Bei der Bergung der Leichen wurden zwei Feuer¬
wehrleute bewußtlos, konnten jedoch wieder ins Leben gerufen
werden. »

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 27. Mürz, mittags I2V2 Uhr . Kredit-
Aktien 213.10, Diskonto-Kammandit 192.50, Deutsche Bank 246.10,
Dresdener Bank 159, Staatsbahn 141.70, Lombarden 17.25,
Lanrahutte 261.70, Bochumer 245, Gelsenkirchener 221.70, ,Har.
pener 209.75, Spitts. Mexikaner 86.20, Paketfahrt 158.50 bis
157.80, Lloyd 118. Tendenz: ziemlich fest.

Wiener Börse. 27. März . Österreichische Kredit-Aktien
676.50, Staatsbahn -Aktien 661, Lombarden 61.50, Macknoten
117.23. Tendenz: fest.

TVstteeöienft
dcr LnüdwirtschaftSschulc zu Wcilburq.

Voraussichtliche Witterung für
Dienstag,  den 28. März 1905:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, etwas milder, besonders
nachts, Regenfälle.

Genaueres  Hurch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgaffe 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

NSl'VQk-rsgsnü -» bawährf bei
Darmkatarrh , ^

• , Diarrhoe,Brechdurchfall etc ..
Die Wurmkur im Frühjahr 652

ist nach alter Erfahrimg am wirksamsten. Daher versäume niemand,
wenn auch nur versuchsweise und zur eigenen Beruhigung, meine
Wurm-S -hokoiadc„Curbitiu" (ca. 40'/o Kürbiskern-Extrakt,
ca. 60°/u Cacaomasse) anzuwenden, weil einzig und absolut un¬
schädlich. „Curbitin" ist gleichzeitig das einzig angenehme»
von Kindern sogar begierig genommene, dabei als nahezu
unfehlbar belvährte und billigste Mittel, besonders auch bei
Bandwurm usw. Preis für Kinder1.50 Mk., für Erwachsene
3.00 Mk. Zu beziehen nur durch Kneihp-Hans , Rhemstraße 59.

Ich bin der Werna Sjeradenmcfj
Ond meiner Mama

süsser Schaf1?
Seht wieich bin so

kugelrund
Ön Geist und Körper

kerngesund
«Wisst Ihr wsher das

komm! man so?
Vom

Kasiselo»
Hafer-
KakaoU

Die Abettd-AirssKbr «mftttzr 16  Sette «.
Leitung: W. Schulte  vom Brüht.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton : W. Schulte vom Grähl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil : C. Rötherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aut ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag derL. Schelle über- scheu Hvs.Äuchdru«kerei in WieöSstzM.
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Nach dem öffentlichen Börsen-Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.  _
\  Pfd . Sterling: — Jb  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Jb  0.80; 1 österr . fl. i. G . = Jb  2 ; 1 fl. ö. Whrg . — ^ 1.79; 1 österr .-ungar . Krone — Jb  0.85; l fl . holl . =

1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jb  2 .16; 1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar = Jb  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Jb  12 ; 1 Mk.-Bko. = Jb  1 .50; 100 fl. ös r . Koav .-Münze -
: A  1.70; 1 skand . Krone ----- Jb  1 .125; 1 alter Oold -Rubel *= .4 3.20;
- 105 fl.-Whrg . — l ^ eichsbanki - Diwkctmto 3

Zf. Staatspapiere.
8V2 D. R.-Ani . (abg .) Jl  101 .90
31/2 101,90
3. . 00 .00
ä'/2 Pr . c. St .-A. (abg .) » 102.
31/2 102 .10
3. . 91.
6. . Bad . St.-Anl . » iOd.
31/2 » » (abg .) s. fl. lOO.
31/2 » » » A 100 .10
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 103.
31/2 » E. B. u. A, A. Ji 100 .50
2. . » E. B. Anl . » 101 .40
31/2 Hamb . St.-Rente » 102 .60
SV2 » St.-Anleihe * 100 .10
3. . » » » 8ö.
4. . Gr . Hess . 8t.-R. »
4. . » » Anl. (v. 99) * 104 .30
3Va » » » » 100 .40
s . . » » » * 88.
5. . Sächsische Rente » 80 .25
i.  . Württ . Anl . »
31/2 » » (abg .) » 100 .40
31/2 > > » 100 .40
3. . » » » so.

1,60 Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 49 .20
52 .4013/4 » Anl . von 87 »

13/4
4. .

» * » 87 (kl.) »
Ital . Rente i. G. Le 105 .70

4 . » » ult. »
. » » lOCOr »

4. . * » kleine »
2.4.
4. . Norw . Anl . v. 1892 Ji
31/2
3. . 102 .404. . öst . Ooldrente ö .fl.
4. . » E. B. c. E. G. stfr . »
5V4 » St.O. (F. J.) S. »
5. .
3. .

» (abg . G. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

I . . » SUb.-Rt . Jan . ö. fl.
1V5 » » » April » 101 .10
11/5 * Pap .- » Febr . » 101 .10
i .. » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 101.
fil/2 Portug . Tab .-Anl . Jb
3. . Neue Portug . S. III Jb 67 .60

101 .605. . Rum. Olt) v. 81—88 Jb
5.. . » von 1892 »
**. . » »1893 »
5.. » » 1903 *
4. . » » 1890 »
4. . » * 1891 »
4. . » * 1894 » 80 .50
4. . » » 1896 » 80 .50
4. . » » 1893 »
4 , Russ .Cons . von 1830 » 87 .10
4. . » Gold -A. » 1289 »
4. . * » 11. » 1890 »
4. . » St.-Rte. v. 1902 * 89.
4. . . St.-R. v.94a .K. Rbl. —
3V2
31/2

Schw . O . v.80(abg .) A
» » von 1886 » 100 .20

3V2 » » » 1890 »
3. . 89 .80
4. . Serb . amort . v. 1895 » ■yo.eo
«. . Span ,v . l 882(abg .)Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . 23V* 98.
4. . » priv . stfr . v. 90 Jb
4. . » cons . » »
1. . » conV. Lit . B. Fr.
1. . » » C. »
1. . » » D. »
4. . Ung . Oold -R. A 100 .10
4. . » > (kl .) 100 .60
3. . » Eis. Tor » 34 .50
4. » st . (Kr .) Rt. Kr. 98 .40

5. . Arg .i.G .-A.v. l887 Pcs. ©6.404V2 » » » 1888 Jb
4. . » ä . » » 1897 »
6. Chin .St.-A. » 1895 & 106 .30
51/2
5. .

» » Jb
» » » 1896 L 105 .80

41/2 * » » 1893 Ji 9o .bO
4 . Egypt . ur.ific. A. Fr. 107 .30
S‘/s » privil . » » 103 .50
5. . Mex . mn . I-IV Pes, 51.
5. . » äuß .v.99stf . 40ß£ lÜsii.oU
5. * » 2040r * 103 .60
3. . » cons . Pas. 86 .20

zt
4. .
31/2
3»/2
31/3
3. .
SV2
31/2
31/2
31/2
S>/2
3' /2
3' /2
3'/2
3V2
3>/2
31/2
4.
4.
3. .
3'/r
4. .
3>/a
3'/2
3«/2
4
3' /r
3V2
3V2
S'/2
4
4.
4.
4.
4.
3»/*
r »/2
4.

Provinz - u . Städte -A öL
Rheinpr , XX, XXI Jb  103 .50

do . X, XII- XVI » ÖÖ.60
do . XIX » lOO.
do . XVIII * öS.
do . IX, XI u . XIV»  so .ao

Prov . Posen * OS.
Frkf . a. M. L. Nu . Q » ^9 .50

do . LH. R (abg .) » V9 .50
do . » Sv . 1836 » öD.bO
do . » T » 1891 »
do . > U » 1893 » 80 .20
do . » V » 1896 * 80 .50
do . » W» 1898 » —
do . Str .-B. » 1899 * 89 .50
do . v. Bockenheim » —

Berlin von 1886/92 » —
Bingen von 1900 » —

do . »1901 » —
do . » 1895 * —
do . > 1893 » —

Darmstadt von 1891 * —
do . v. 1538u. 1894 * ÖS.SO
do . » 1879» 1881 » 98 .80
do . » 1897 » 88 .30

Erlangen von 1900 » 102 .70
Olessen von 1890 » | 8Ö.20

do . » 1893 » | 90 .20
do . » 1896 » 99 .20
do . » 1897 » 99 .20

Hanau * —
Heidelberg von 1901 » 100 .90
Homburg v. d . H . » —

» von 1899 » 100 .40
Kaiserslautern v. 1891» Ö8.5O

do . » 1889» 98 .50
do . » 1897» 98 .50

Karlsruhe von 1900 » 100 .5.0

3. .
3. .
3. .
3. .
3'ft
4. .
31/a
4. .
4. .
3J/s
4. .
4. .
4. .
4. .
rr/i
3V*
3»A

4. .
4. .
3WS
msva
4. •
4. .

4. .
3*Ä
4. .
4. .
31/tz
31/2
31/2
‘m

35/a
31/2
31/8
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jb
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von i900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878U. 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) j . »do . von 94 »

Mannheim von 1899 r>
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 *
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) *
do . » 1896 L>
do . » 1893 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/39 s
do . » 1896 »
do . » 1892 »

WÜrzburg von 1899 »

92.
91 .80
90 .90
9C .90

96 .40

98 .40
2 04.

99.
' 99.

09.
99.

100 .30
99.

99.
104 .10
104.

99 .30
100 25

98 .50
101 .30

99 .10

99 .4-0
99 .40
98 .50

103.

Amsterdam h. fl. 98 .50
41/2 Buk. von 1884(conv .) Jb

do. » 1888 » »
41/9 do. » 1895 » »
61/» do. » 1893 » » 93.
s. Christiania von 1894 » 100 .70
S3/a Kopenhagen von 1886 »

Lissabon » 87 .25
Sv Neapel st . gar . Le 102 .90

l
do . (kleine ) » 102 .70

Rom (!. Gold ) gr . I »
<L, do. II/VIII »

Stockholm von 1880 101 .90

I: :
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö. fl.
do. von 1898 Kr. 100 .90

St Buen .-Air . 1892 Pes. 46.
€1* do . & —

Divid.
Vor). L. Bank -Aktien .
6ia 704 Dtsche . Reichsb . Jb 154.
8V2 Frankfurter Bank » X99.
5Va 53/1 Badische Bank R. 196 .20
4. . 4. . B. f. ind . U. M 95 .50
8. . Berl . Hdls .-Ant . » 165 .80
4. . Berliner Bank » 97 .80
51/2 Breslauer D.-Bk. » 119.
6. . DarmstädterBk . s.fl. 143.

11. . Deutsche Bank Jb 246.
41/2 5. . . Eff. u. W. R. 110 .50

» Geh .-Bk. Jb
6. . 6. . » Ver .-Bk. » 131 .40
81/2 Disk.-Ocs . » 192 .80
7. . Dresdener Bank » 158 .80
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 212 .50
7V- 71/2 » Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. »
161 .70

5V2 124 .90
5. . Natlbk . f. Dtschl . » 130.

43/m 46/7 Öst .-U. B. Kr. 1X8 .25
4. . 4. . Pfalz . Bank Jb 105 .30
9. 9. . » Hyp .-Bk. » 202 .50
7.. Pr . B.-C.-B. R.
9. . ! 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Jb 302,20
6. . Schaffh . Bahkver . » 148.
7. Wien . B.V. ö . fl. 144 .20
51/3 51/2 Württemb .N.-B.s.fl. 115 .30
7. . » Ver .-Bk. » 155 .20
61/2 Banque Ottom . Fr. 119 .40

0. . 2I/II EL Lahmeyer Jl5. . 3. . » Licht u. Kr. » j0. . 0. . » Schuckert * |5. . 7. - » Siem. u. H . »61/2 71/2 do . Zürich Ff-4. . Filzfabr . Fulda Jb
9. . io - - Gas Frankf . »0. . 0 . . Gelsk . Gußst . »9. . Gum . V. Brl. Ff. *7. . 7. . Kalk Rh . W . »11/2 Kupfw. Heddh . »10. . 10 . Lederf . N . Sp. »7. . Löhnb .-Mühle »
0. . 0. . Masch . A. Hilp . »3. . 3. . do . Klein »

25. . 28. . Mach. Bielef. D. »
30. . 12. . » Fab . u . Schl. »
71/2 8. . » Gsm . Deutz »

121/2 121/2 » Karlsruher »
6 . 5. . » Mot. Oberu . »
6. . 9. . » Schp . Frth . »0. . 8. . » Witten . St. *
5. . 5. . Meh!- u. Br. H . »
6V2 7. . ölt . Ver . D. »

121/2 121/2 Pinself . Nrnb . »
7. . Prz . Stg . Wess . »
7. . Sch st. V. Fulda »

14. . Siem. Glasind . »
0. . ö. . Spinn . Lamp . *
41/2 » Ettlingen s. fl.
0. . 0. . » u . Bw. Göp . Jb
6. . » Nordd . jute »
2. . » Westd . » »
9. . 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche Jb
0. . » Richter »
5. . » Kölner »
?. . 7. . » Straßburg »
0. . 0. . Verz . Eis. Hilg . »

35. . Zellst . Waldh . »
2. . 4. . » Ver . Dresd . *

Divid.
VorLL.
15. . 16. .
7. . 7,
4. .

15. -
13. .
7. .

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
6. .

13. .
6..
5V2
5. .
6..
6..
6V2
6»/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26 ..

8. .
16. .
9. .

12 ..
20 ..
4. .

15. .
5. .

121/2
0. .
0 . . 0 .
8. . j 9.
0 . .1 0

15. .
13. .
12. .
121/2
9. .
9. .
3. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6.

8. .
16.

Industrie-Aktiea.
Alum. (50»/o E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (4C°/o E.) Jt

do . 3000r -
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Bincling »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
* Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. *
» Stern , Obr . »
» Steren , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg *
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
> F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . M
do. 600r »
Ch. Bl. Si!b . Br . »

» D. G. u . Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Chem. Albert »

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin *
» Anl. Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Al lg. »
» Helios Köln »

283 .50
118 .40

124 .10
2ö4.

|263.
172 .50

-184.
\170 .
; 174 .50
il33.
277 .50
123 .20

240.
107 .50

112 .

|105.
167 .50
111 .60

!108.
140 .20
128.
144 .30
457 .50
457 .50
151 .50
346 .50
157.
281.
388 .50
100 .
303 .25
132 .50
223.

92 .80
241 .30

143 .50
128 .30
141 25
189 .90
183.
100 .
207
106.

93 .40
187 .50

92 .50
447 .50
206.
145.
248.
120.
130.
£29 .90

94.
133 .60
232 .50
127 .50
131.
264 .50

64.
ÖS.

124 .50
118 .50

140.

80 .60
116 .90

.232.
‘ 91.

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien*
7. .
5 . .

16. .
14. .
11 ..
10..
11..
10. .
11. .
17. .
4»/a
0. .
4. .

1/2
12V:
7. .
5V2

10 .

14. .

11..

10..
11 . .

0..

12V2
8V2
5. .

Doch. Bb. u . G. M
Bud. Eisenw . »
Conc . Bergb . »
Eschweiler »
Gelsenkirchen *
Harpen er *
Hibernia *
Kaliw. Asch3l. *
Laurahütte R.
Westereg . Al. Jb

do . Pr .-A. »
Kön. Marienh . *
Massen »
Obschl . Eisen !. »
Riebeck-Mont . »
östr . Alp . ' M. ö . fl.
Gz . Kfl. E. B. u. B. »

246 .20
126 .50
326.
259.
233.
2X0 .00

266 .20
SSO.
103 .50

127 .20

263.

Dlvtd.
VöflLi-
5V4

10. .
61/2

61/2
5. .
0. .
7. .

Allg . D. Kleinb.
. Lok .-Str.

79 .75
164 .25

3. . 3" - Cass . Str . B. 105 .60
5. . 51/2 Südd . Eis -G. 139 .60
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. 156 .60
0. . 6. . Nordd . Lloyd

do . ult.
118 85
118 .25

6 ..
5. .
5V3

610)21
11. .
6Vs
53/5
0. .
43A
5V<
3/4

4V21
5. .
5. .

9V3

Akt. v. Transp.-Anst.
Braunschw . Ld». ^ 5141.
Ludw . Bexb . 8. 6 . 834 .60
Lübeck -Büch. .41181 .70
Marienb . Mlaw. R. —
Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .50

Nordb . » 139 60

6. .
5. .

1010|21
1P/4
7. .
5V5
0. .
43/4
51/4
1 Vs
41/21
5. .
5 ..

V. Ar . u. Cs . P. ö. fl.
do . St.-A. v. 1894

Böhm. Nordb.
Buschtehr . A.

do . B.
Lemb . Cz. lass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .)
» Nw . Lt . A. ö. fl.

do . Lit . B.
Raab . Öd . Eb.
Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Grz.
Ung .-Galiz . I.

6Vs
0. .
0. .
0. .
31/5
68.
6. .
U/5
5.
33/5

2. .
5. .
4. .

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.
do . St.-A.

fr . Genusssch.
It . Mittelmb . 1
It . Gs . Sic. E.-B.
It . Mr . (Ad. N.)
Westsiciiianer » 48.
Anatol . E.-B. Ji
Lux . Pr . Hri . Fr . | —

118 .50

147 .60

17 .40

29.

103.

Pr.-Obl. v. Transp.-A,
31/2 Bg.-M. E.-B. L. C . JS
4. . Br.-Ld . E.-B. O . E. 2 . 102 .so
31/2 do . Em. I (abg .) » 87 .20
41/2 Komb . E.-B. s. fl.
4. . Wälz. Bx. Mx. Nd . Jb 101,10
m Ls . (convert .) » —

VH, Aüv . D. Kleinb . Jt 76.
Wa «SoT Ser . VIII »
41/S do . » IX .
4. . «5o. »

-Zo. Ser . IV—VI »
do . » VII »

4. . Cass . Sirassenb . s 102.
4. . Ö. E.-B.-G. Frkf . S. I . 100 .50
4** do . Ser . II » 103 .30
3»/* 8 . E.-B.-O Darmst . » 96 .30
4. . — . . .. G. A

» Wstb . stf . j. 5. 0. fl.
do . in Gold ./§
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. G . A
do . (kleine ) »
do . stf . in Gold »
do . » (kleine ) »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

100 .70
102 .10
IOI.

102 .20

5. . Ks. F. Nb .v .72i . S.S.fl.
4. . do . v. 1887i . Silb. »
4. . Fr . Jos .-B. i . Silb. » 100 .80
41. . Gal . K. L. B. stf . i .S. » 100 80
4!. . Gr .-Köfl. v. 1902 Kr. loo .io

Ksch . 0 . 89&tf . i. S. ö. fi. 100 .40
4. . do . v. 89 » i. G. Jt 101.
d. . do . v. 91 » i. G. Jt
4. . Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fi. 93 .70

do . stfr . i. Silb. » loo .ao
«J. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .40

Öst . Lokb . stf . i. G. Jb 100 .30
5. . » Nwb . sf. i. G . v. 74 » los .io
3ÜA do . » conv . v. 74 » 93 .60
SVt do . » v. 1903 Lit . C. » 9 -4.70
#. . do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl. 109 .80
s . . do . » B. » » 103 .30

do . Süd (lcmb,) sf.LO . jS 103 .10
4. . do. 96 .30

do . Fr. 68 .50
li/W do . v. 1871 Fr.
S. . do . Stsb . 73,74 SI.LQ ..4 111 .30
s . . do . Br. R. 72, 1. 1. 0 . R. 10S .50

do . Stsb . 83 sf. i. G . Jt
3. . do . 1—8 E. sf. i . G. Fr. ©1.70
%. do . v . 1885 stf . i. G. » 88 .90
S. . do . 9 Em. stf . i. G. » 80 .60
L. do . (Eg . N .) sf. i. G . » 30 .35
9,. do . v. 1895 slf. i. G. Ji 84 .00
S. . do . 200er sf. i. G . » E4 .S0
L. . Prag -Dux . sf. j. G . » 105 .30
ä.. . do , v. 96 stfr . i. G. » 83 .40
X. R. Öd . Eb . stf . i. G. » 78 .70
9. . do . v. 91 stf . i. G. - 75.
L. do . v. 97 stf. i. G. » 75.
4. . Rudolfb . stf. i. S. ö. fl.
<5. . » Salzkg . stf . i. G. Ji 102.
« . do . 400er stf . i. G . » 102.
S. . Ung . Gal . sf. !. S. ö . fl. 112 .20
2,4 Ital . stg . 2500er Le 73 .40
2,4 do . 500er >
4. . do . Mittelmeer »
4. . do . 500er »
2.4 Liv . C ., D. u . D./2 » 76 .10
4. . Sardin . Sek. » 103 .40

do . (500er) » 103 .40
Sicilian . v. 89 Gr . » 102 .20

4. . do . kleine » loa .ao
4. . do . 91 Gr . » 104 .40
Ä,. do . kleine »
SM Säld.-Ital . A.-H . »
4. . Toscan . Central » 119 .90
!L. W*stsizilian . v. 79 Fr. 105 .30
5. . do . v . 80 Le 105.
m Swang. Dombr . Ji —

Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. ß . »

«. . Moskau Smolenzlc »
L. » Wind . Rb . v . 97 »
«. . » von 98 stfr . » 83 .40
4L. Mosk . W . v. 95 sf. g . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sf. »
«. . do . v. 98 stfr . »
i.  . Russ . Südw . (gar .) » 87 .70
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . » 87 .30
4. . do . v . 98 stfr . »
4. . Wladikawlc . gar . »
4. . do . v. 95 * 83 .20
4. . do . v. 97 »
4. - do . v. 98 » 88 .40

5. . Anat . E.-B.-O. !. G . Jt 104 .30
5. . » » Ser . II » 103 .40
5. . » » 408er »
3. . 5». E.-B. v. 86 2000er » 84 .SO
3. . do . 400er » 84 .80
4i/s do . v . 89 I . Rg. » 101.
41/5 do . V. 89 400er » 101.

do . v. 89 II . Rg. » 72.
Salonik -Mon . i. G. » 65 .80

3. . do . 404er »

n. Bodenkredii -Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch . Jt 101 .80
3>/j 9 9 9 9 99 .50
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .70
4. . 100 .75
31/s 99 .40
4. . * Hyp . u . W .-Bk. » 102 .40
31/2 99 .50
4. . Berl . Hypb .abg .80% » 100 .10
*>1/2 do . » 80% » 93 .40
ji/j D. Gr .-Cr . III u . IV » 103.
31/2 do . Ser . V » 96 .60
4. . do . VI » 100 .60
4. do . IX - 101 .40
31/a do . VIII » 96 .30
4. D. Hyp .-B. Berl . » 101.
3Va 98.
4. Eis. B. u. C .-C.-Q. » 101 .30
91/a » Corn.-Obl . » 100 .10
4. Fr . H .-B. S. XIV » 101.
4. do . XVI u . XVII » 102 .30
4. do . XVIII » 101 .20
31/2 do . XII u . XIII » 97 .40
31/2 do . XV » 97 .40
31/a do . XIX 97 .S0
31/a do . Komm.-Oblig . I» 99 .80
4. Fr . H .-C.-V. (abg .) » 105.
4. do . 15—19, 21—26 » 100 .30
4. do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .30
«. do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. do . S. 35. 36 u. 38 » 100 .30
4. do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
31/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .20
21/3 do . Serie 29 97 .20
4. Fr . Lw. C.-B. D.-J. » 99.
4. do . N.-P. » 99 .10
4. H . H .-B. S. 141-250 » 101.
4. . do . 251-340 ’ - 101 .80
4. do . 401-420 » 103.
31/1 do . 1-45 (abg .) »
31/i do . 46-190 » 95 .fC
31A do . 301-310 » 95 .80
4. Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .80
s. do . Ser . VI » 10 '\ 8Q
4. do . S. VII unk . 1906» 101.
4. do . S.Villunk . 1911» 102.
3i/s do . (abg .) » 97.
31/2 do . unk . b. 1905 » 97,

4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
3Va
3V2
31/2
3V2
3J/J
31/2
3. .
4. .
3Va
4. .
4. .
3V2
3»/a
5. .
5. .
4Va
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
3Vs
31/2
4V2
4. .
3»/a
4. .
31/2
4. .
33/4
4. .
33/4
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
3Vx
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
S»/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
i.
4. .
4. .

M. B. C. A. (i. Gr .) II J6
do . Ser . III *
do . unk . b . 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. *
do . J . . »do. r .O.H.K.L. *
do . M. »
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. »

Pfalz . Hyp .-Bank »» » » *
Pom . 11yp.-A.-B. »

do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-JuU) »
do . Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III
do . » IV »
do . . XVII -
do . » XVIII .
do . » XX »
do . »

Pr . C. B. C. A. O . v.90»
do . von 1899 »
do . » 86, 89,94 »
do . » 1896 *
do . » 1901 »
do . » 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . vonl887u . I891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a . 80°/o abg . »
do . a. 80»/° abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-Q. «

» Pfdb .-B.Hyp .P.

do.
da.
do.
do.

» » Kom .-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . Jt
Rhein . Hyp .-B. »

do . link . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Comxnunal »

S. B. C. 30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C . A. CölnVU .
do . Serie II »

V »
VI »
III »
IV »

W.  H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1903 *

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 *

W.  V .-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u. W.-B >
Finnl . Hyp .-Ver . »
ItsU. Nat .-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v . 1899
Norw . Hp .-B. v.l 887 M
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U .C.B.stf .i.O.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 J}

do . unk . b . 1904
Ungar . B.-Cr .-I. ü

do . steuerfrei
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . £1.
do . Ser . I. v. l897 Kr.

100 .50
10t.

96.
101 .50
102 . 50

100 .

100 .
91.

101 .60
99 .30

115 . „101 .10
108 .20
100 .50

95 .60
101 .-40
103.

98 .4,0
96 .50

103.
103 .80
105.

99 .30
93 .70

100 .90
94 .90
99 .70
97.

103.
100 .50
102 .
100 .10

96 .80
99 .80

103.
100 .70
101 .50

97 .50
98.

101 .20
99 .30

100 .80
101 .20
101 .60
102 .

95 .80
97.

100 .20
102 .

99.
100 .

99 .30
100 .
100 .30

99.
99.

99 .10
99 .20

97 .30

88 .80

Z}. Ameräk. Eisenb- Bond«.
4*.
4Vü*

6*.
3*.
5* .
4°.
3W
5. .
&.
4“ .

4Vs*
4* .
5* .
0* .
3*.
9:
4V2‘
5 ".
4 *.
5°.
4* .
4" .
6*.
5
4>/z*
5* .
6*.
6*.
6*.
5* .
5* .

Brunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . UM . Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J. D.)

do . Milw. St.P . (P.D.)
do . Rock Isl . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Ncwyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

»~ Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . ,1 Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

105 .20
103.

101 .30
88 .30

108.

100 .30
112 .20

105.
103 .80

110 .70
100 .20101.10
102 .30
107 .80

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4" . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N .-Y. u . P . I M.
4* . » Gen . M. Bds . u. C.

» (Income -Bds .)
• Kapital und Zins ln GoIdL
f Nur Kapital in Gold.

117.

34 .30

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4, .
4. .
4V2
4.
4.
41/2
4. .
4V2
4Vs
4Vs
4Va
8.
4.
31/2
4Vs
4. .
m
4. .
4. .
4V2
4iA
4»/2
4. .
4*/2
41/2
41/2
4»/2
4. .
41/2
4. .
4. .
3*/2
41/2
41/2
31/2
4.
4. .
4. .
4. .
4i/i
4. .
4. .
31/2

Verseil. Obligationen*
Bank f. industr . Untn . Jk

» Orient. Eisend.
Brauerei Binding

do . Essighaus
do.
do.
do.
do.

’igl
Nieolay Han
Kempff (abg
Storch Speye
Werger

Budems Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.
Cementw . Heidelberg
Ch . B. A. u. Sodafabr

» Fahr . Oriesh eim F
» Farbwerke Höchs
» Ind . Mannheim

Dortmunder Union
Eeb .-B. Frankfurt a. M

do.
Esenbahn -Renten -Bk

do.
El . Allg . G .-Ob . S. 4

do . Serie I-II
Bk. f. elektr .Unt .Züric
El .O .f. eiektr . U. Berli
do . Frankfurt a. M.
do . Helios
do . »
do . Ges . Lahmeyer
do . Lichtu . Kr . Berli
do . Schuckert
do . Siemens CiHalsk
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . » »

Kaliw. Aschersleben H
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B
Löhnb . Mühle
österr . Alp . M. i. G
Palmengart . Frkf . a. M
Rh . Met . Düsseldorf
Ung . Lok .-E.-B.

do . Serie II.
Ver . D. Olfabriken

» Ultr . Fw . Levk.

Westd . J. Sp . u . W.
Zool . G . Frkf . a. M.

Kr.

100 .

101 .39

100 .80
105 .50
100 .50
101 .20
103 .30
101 .
106 .70
105 .50
106 .90

111 .80
100 .20

97.
103.
100 .20
101 .50

102 .
103 .80

81 .30
81 .30

102 .40

103 .30
104 .50

93 .30
101 .90

105.

99 .50
95 .30
97 .75
97 .75

105.
102 .

98 .30
97 .20

Verz. Loose. Eb
Bad . Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

» » II.
Hol !. Kom. v. 1871
K5!n-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G.
Oesterr . L . v. 1854

do . » v. 1860
Oldenburg
Russ . v. 1864a. Kr.
do . v. 1866a. Kr.

Rb.-Gr .-St. I. A.-S.
do . ex . A.-S. (A.-S-,

Türk . (p . St. i. Mk,do . Ult . do.

R.
R

ö. fl
R.
fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

ö. fl.
ö. fl.

R.
Rbl.

fl.
.-) fl.
)Fr.

Fr.

157 .30

134.
117 .40
104 .50
144.
ISO.

63 .50
141 .30

159 .10
127 .70
397.
318.
116.
102 .50

Zf. Unverz. Loose. p.ss.ä. r̂
Ansb .-Gnzh. H. » 83 .90
Augsburger fi. t 46 .30
Braunschweiger R.  20 20 i.
Finländisch. R. 10 118.
Freiburger Fr . 15 44,90
Genua Le 150 173.
Mailänder Le 45 74.

do. » 10
Meininger s. fl. 7 43 .40
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 484.

do . v. 1858 ö . fl. 100 421.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats !. ö. fl. 100 381.— Venetianer Le 30 -

Gcidsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. G . p .St. — —
Engl . Sovereigns » 20 .45 20 .41
20 Francs -St. » 16 .35 16 .31
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doil. 4 .19i/a
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold al inarc p . Ko. 2300 8700
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 80 .80 78 .80
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p .D. 4 .20

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .20

Belg. Nöten p . lOOFr. 81 .35 81 .25
Engl . Noten p . 1Lsir. 20 .48 20 .47
Frzl Noten p . 100 Fr. 81 .45 31 .35
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .45 169 .35
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .60 81 .50
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .35 85 .25
Schweiz . N.’p . 100 Fr. 81 .25 81 .15

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel . .
Italien.
London . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien . . . . . . .

in Mark.
Kurze Sicht 2»/a—3 Monat

. fl. 100 169 . 30 — 21/2 0/0

. Fr . 100 31 . 25 — 3%
Lire 10Ü 81 .35 — 5%
. Lstr . 1 20 .47 — 2>/J %
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100 81 .35 — 3 %
. Fr . 100 81 . 85 — 31/a%

— 51/2%
. Kr. 100
. Kr. 100 85 .25 _ 3>/a »/'
Kr . m. S. — —

Storch - Naccaronl.
altbewährte Marke aus reinem Tagarrog Hartweizengries , Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfabrik ff 59

I. Jai n. SepiemStrassburif-Mendorf.
Vertretung für Wiesbaden : Adolf JKlIiigsolir Wwe.

Telephon No . 719.
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3 . Xertr.

«fiift u.

Stoffe
in grosser Jkswahl

Sanggasse 20.
319

Öen besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mitTaubers„tooiia“

Bernstein-
dlauzlack-Farben.

CMrarfie ges . g-escSiüilai .)

las denkbar bestem Material iiergesteSlt!
nSocä 2g-lj »ja»eiaiä ! gi .Ie '&rjrei J

jSSjnff’aclt ie» der Verwendnng!
Ihrer leichten Streicliburhelt,

sclmellesn H? roehm -m, sowie ihrer ausser-
ordentlichen Elaltlmrkeii als das beste,
dauerhafteste und deshalb verhält
niaamUsRiy bl ! Iig ;ste lastrichmaterlal
fSii ' FnsabSden , Hütchen -, Maas - and
Clrarteninltbel allseitig anerkannt u. anderen
Fabrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den An-
W strich ohne Störung im Haus-

hsli bequem selbst herstellen lassen und wird
Tauber1» „Nassovia “ Bernstein -Glanzlaokfarben
naeh einmaligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nüancon vorräthig.
Preis der A-Ho - SPatent -» ©*©, für 16 D -nu

ausreichend , Kh , L. 8 » .
Bei Abnahme von KG Dosen 9Hlr. 1,60 p. Dose.

©Ölfarben,
******öebrancli fertig , in allen jNTüaneen. In einigen

Stunden trocknend ohne nachzukleben.
LE »» .« «. iAeiaöIflrsig »«, ITerpesitiraol»

JiDGLL̂Lv, MNLsL - raiadl Metalllacke«

Präparlrtes Fassbosienol,
für abgelaufene FussbSden, Treppen u. Parket etc.
vorzüglich geeignet. Kasch trocknend und nicht

nachklebend. Liter Uh . 1 .—.

Pinsel in grösster Auswahl,
ti Parket- nnd Liiioleiimwaehs.

weim » si . gelb . Sehr nu «" icbig .'
Conservirt das Holz nnd schützt das Linoleum

vor dem  Brüchigwerden.
Bei leichter Behandlung : nnd geringer
Anstrengunghohen dauerhaften stehen¬

den ÄÄlWWL gebend.
Preis per Dose Mh . —.8© ff*f . und Hh . a .—,

la Stablspasie.
7» Packet Sä ff*F., ?/i Packet 45 Pf.

Porzellan «Emaille - Lack,
empfehlenswerther als weisse Oelfarbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich für
Küchen, Badezimmer, Krankenhäuser und Ciosefs

bevorzugt. Kilo Xh , 1 .80.

WMflich MSüM-Mtir
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz
und Oelaussehlag leicht und schnell und erzeugt

einen dasaerasäen Glanz,
ff**©!*! pro Plazehe Sä nnd SO ff>f.

JFeinsfe Hochglanz - Bronzen in
allen Farben . Heizen , 685

,,läassßV(a“-Droger!s
dir ® Tauber 9

Mirchg -aasc « . 'Telephon 8B3.
PMMWMFMgS»MlMMMMWWWNW

Thomas-Wehr,
Kali -Superphosphat,
Ämwoniak D .,
Kainit -Düngcr,
Chili -Salpeter

cfferirt zur Feld-, Garten- und Wicsen-Düngung

, Earl Zitz.
GrabenstraKe 76?

ttohlen-Lonsum-Anstalt
A 3 \xxebxx <£ > Bcmöer , s\Irrreörrrch Zcrnöerr,

Lttisenftraße 24 — Fernsprecher 2352, 492
liefert wieder sänrmtliche KohlensorLen : Koks, Braunkohlen - *t. Stein»

kohlenbrikets , sowie Breun - « . Anzündeholz zu den bill. Preisen.

Die Eröffnung
eines

Special-Geschäftes
Webergasse2, Tis-ä-vis Nassaner Hof

für

Hamen-Hute
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Aparte Auswahl
Tom einfachsten bis elegantesten Genre.

J . BACHARACH
4 Webergasse 2.

781

II V : :
Bekannt billige Preise.

frife Setsmann, ßoMsditiiied, Sanggasse 1.
An Reparaturen berechne nur dis Selbstkosten.

Für* Fe"iihja !?£* asnsi Sommer 1
kaufen Sie gut © und haltbare

Unterjacken Unterhosen
B 'eft - Hoseii'

Trikot hHemden
in Baumwolle, Halbwolle und Wolle, 721

all © Grossem und Weifen,
am besten und billigsten in dem Specialgeschäft von

L. Schwenck, Mlihlgasse 13.
Gegründet 1873. Wiesbaden. Telephon 2059.

Die Kochkiste,
Behandlung, Verwendung2C.,

VonA. Kieker , Mannheim. — Preis Mk. 1»—»
Die iSodj &tffe,

herausgegcbcn von # . Kelle . — Preis 80 Pf«
Kewrrch Kraft,

Buchhandlung, s © Kirchgasse 8 « , Anttguaria

Itol. RoMne.
Itnlia , angenehmer

Tischwein . . . Fl. Sä , b. 13 Fl. 5 © Pf.
Barletta , ange¬

nehm, kräftig . . „ ßä , „ „ „ ß © „
Palermo , voll und

kräftig « 5 , „ „ „ ®© »
Memtberh . unübertroffen in Qualität und
®5«efs <a«8S (saS Breis. Derse'be wird ärztlichifftlUlllSl empfohlen,

Fl. 85 , b. 13 Fl. 70 Pf.Isehr schöneWeine, Fl . 8'» , b..13 Fl. Sä Pf.
kräftig und Fl. » ©, b. 13 Fl.SäPfi

bouquetreich,
Bei Bezug in Fässchen billiger.

Durch Spritzusatz haben die meisten ital.
Weine hohen Alkoholgehalt, dieses ist bei
meinem Weinenlautohemispber Analyse
niCbt der Fall. Dieselben zeichnen sich
durch hohen Extractgehalt aua, sind daher sehr
wohlbekömmlich und besonders zu empfehlen.
F . A . Dlenstfoach , Herderstrasse 10.

Weinbau und Weinhandel. 140

Dcrs ^ xtfarßeifm
von

Beleuchtungskörpern.
sowie Amänder»

von
Gaslarnxe» für elektr. Licht,

wird in eigener Werkstatt prompt u. billigst
unter Garantie ausgcführt bei 695

W.  Dofflein,
FrieSrrchstr . 43.

Tapeten-Reste
und

Linoleum-Reste
verkaufe, um Platz zu gewinnen,
zu sehr billigten E*reisen.

Julius Bernstein,
Härchgasse 54.

Bei

Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt
gewesener Räume eine gründliche 639

Desinsection
zur Sicherung gegen Uebertragung
anfteckcnser Krankheiten . — Aus¬
führung, den medicinal - polizeilichen
Vorschriften entsprechend, übernimmt

I*. A . Stoss,
Tauttusstr . 2* Medicin. Waarenhaus.

I
i
K
I

Jeder sein förrtltimmt ? KurzgcfaßkeAn>eigner «llüUitllilßl . ♦ leituiig, für jede
Krankheit einen heilkräftigen Thce zusammen-
zustellcn, von Dr. med. Pacikowshl . Preis

28 *'• »'KiicW -N« ^beziehen nur durch i strafte .59.

Telephon
2099. &

(> e

*

*=>K'  Kraft -Betrieb.

Niederlage des
Bechstein-Concertßügels.

früher
Taunusstr . 55.Dambachtlial9, früher
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53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die Paulinenstraße zwischen der Bierstadter-

straße und Gartenstraßc und die Mainzeritroße
von der Lesstngstrahe bis Ringstraße werden zwecks
Herstellung einer Nutzwafferleitung bezw. Reparatur
einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 21. März 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Verdingung.
Die Ausführung der Tüircherarheiten für

den Um »« nd Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule au der Hermannstraße zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt.
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
No . 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis zum 29. März d. I . einschl. bezogen werdcm

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. 81. 211"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 30 . März 1903,
vormittags 91 - Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingereichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 23. März 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

posamentrie-
und Uurzwaaren-
versteigerung.

Mchste»Dienstag,
den 28 . März , Vormittags 9 '/- und Nach¬
mittags 2"- Uhr beginnend, versteigere ich im
Aufträge des Herrn iTr . Ernst Sliibotter
wegen Aufgabe des Ladens

47  KPlllbücherflr. 47
die noch vorhandenen Waarenbestände und Laden-
Elnrichtungs -Gegenstände:

Möbclkordcl , Decorationsfrnnsen , Gallerie-
und Rouleauxfransen , Vorhanghalter,
Decorationsborden,Schutzborden ,Ornamente
Treffen , Einfaßlitze , farbige Plüschrollcn,
Pelzbesätze, farbige Seide , Nähgarn,
Posamentrieknöpfe , weiße u. farbige Spitzen.
Corser-Stäbchen und -Schließen , Gummi¬
band , Nadeln , ferner Laventbeke mit
80 Schubladen, 2,80x 65, Real mit Schicb-
thür -u , 4x3,20 , 2 Lchanfenstergrstelle
mit Glasplatten , 1,80x80 , 2 Stellleiter,
verschiedene Laden -Utensilien

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27 Schwalbacherstr. 27.

Isar Kerls Qualitäten. — Billigste Preise.
Parket -W aelas,

weiRS und gelb.
Stahlspäne.

Terpentinöl . — Eeinöl.
streich fertige Oelfarben

JPinael . — Mübelpoiitor.
Schwamme.

Fensterleder.
Drogerie R/foefsos, Tat.nnn.tr.25.

TfFenlron 200»

Limburger Käse
in Steinen per Pfund 80 Pf . bei

J . Ho rnung A Co ., Häfnergaff « 3.

Ifff _

DAHMSTÄDTER möbel-industrie
alleiniger Inhaber: PH. EEIPEL* gegründet 1381

Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb
Ausstellungs - Haus i. Ranges

in 4 Häusern mit 14 Schaufenstern

ca.220  Zirnffler-EinricMiuißen
ln jeder Preislage und Ausführung stets iieferfertig ausgestellt.

Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.
Kataloge und Preislisten

Werden gratis und franco \tersendet.
Langjährige
Garantie.

DARMSTADT
Nur Hügelstrasse 13-17

Specialität:
. Möbel nach Entwürfen

Darmstädter Künstler. Franco - Lieferung.
Auffallend billige Preise.

Domamal-Wein-Versteigermig zu Mainz.
Donnerstag , den 30 . , und Freitag , den 31. März 1905 , vormittags 11 Uhr, im

Saale des Konzerthauses , Große Bleiche 56 , läßt die

Grotzherzogl. hessische weinbau-Domänenvemaltung
815/2 lind 4/4 Stück 1902er Naturweine

an» den Gemarkungen Bodenheim , Nackenheim , Nierstein , Oppenheim , Dienheim,
KndwigShöhe , Bingen , Büdesheim und Kempten, sowie

4/2 Stück 1901er Naturweine
au» den Gemarkungen Nackenheim und Nierstei « versteigern. ^

Die Probe » werden verabreicht im Grofcherzoglichen PalaiS zu Mainz (Deutsches Haus,
Eingang Deutschhausplatz 12) Mittwoch , den 15 . März , Mittwoch , den 22 . März , und Mitt¬
woch, den 29 . März 1905 , sowie vor der Versteigerung im VersteigeruugSlokal. (No.2082) F30

Grotzherzogl . Hessische Weinbau -Domäuenverwaltung.
Mayer.

Heu iriifjuet!

Droierie Uw

Julias JSoiiiiass
Ziim Wohnungswechsel empfehlen als besonders preiswert:

Linoleum und Läufer.
Linoleum -Läufer in grösster Auswahl Mtr. 68, 88, 1.25, 1.45, 1.65.
Linoleum -Vorlagen , Vorlage 70/90 80 Pf., 70/125 1.50.
Linoleum , 200 cm breit, bedruckt, in grosser Musterauswahl,

□ -Meter 1.25, 1.40. 1.50.
Linoleum -Teppiche 3.75, 6.75, 7.50, 8.50, 14.25, 18.50, 23.50.
LäuferstoÄTe in Jute, Wolle, Tapestrys und Velour Meter 18, 28, 38,

52, 65, 85, 98 bis 3.95. 853

isefter Verein Wiesbaden.
E . V.

Spifpna Vereins selbstständiger Kaufleute ist ans eine Einladung zugekommen zu
einem am' Mittwoch , den 2 » d . M„ abends 9Vi Ilir , im „Hriedrichshof“ statt¬
findenden Vertrag ! i b-  i u

„Die Warenhäuser, deren Wsrkung unü Folgen.“
Wir bitten um rege Beteiligung seitens unserer Mitglieder. 3>."r Voritnnd.

F 434

Franz Schirg
1 Webergasse 1,

Hotel Nassau.

in allen GrBssen,
solid und stark ge¬
arbeitet , v. Jlk , 5 .SO

an empfiehlt 614

11
Wellritzslrasae 6.

Stoffhandsehiilie
Goljblusen

Mornkeinklsider
Beste Qualitäten, hervorragende Auswahl,-
alle Preislagen. Die Neuheiten für. Früh¬

jahr und Sommer sind eingetrofik n.
prani Scliirg , Webergasso 1,

Specialhaus f. Strumpfwaren u. Tricotagen,
gegr. 1877.

Drogen, Chemikalien.
Farben, Lacke.

Artikel zur Kranken- und
Kinderpflege.

Genuss- und Nähr-Mittel.
Sämil Kneipp-Tee’s.

Artikel für Kücheu. Haus.
Colonialwaren.

Schwarz « Mime , Zahiibcleqe , übler Geruch
der Muudböbie rufen beim Oeffnen der Lippen
widerwärtige Enttäuschung bervor . Die Zabupasta
Odoiltine von C . E9. WuBtieriiCh . Hostief.,
Nürnberg , bittet Voile Karaniie zur Verhütung
solcher Mängel u. Conservirung gesunder weißer
Zähne h 50 Pfo . und 60 Pfg . ' bei Apotheker
« . Berling . Droaerie . Gr . Burastr . 12. 3829

6 hri 8 t 6 ph - l 3 Lk,
als Fussboden-Anstrioh bestens bev/ährt,

sofort trocknend und fernelilos,
von 4ederma :m Seiclit anwendbar,

in gelbbrauner, mahagoni, nussbaum und sieben
Farbe , striphfertiggeliefert , ermöglicht es, Zimmer
zn streichen, ohne dieselben ausser Gebrauch zu
setzen, da der ema -ogeaebsne ® ersir1»
und . das Iffingsame 'LrocSiiiesa , das
der «fei färbe csnd dem öellack eigen,
vermieden .wird . . . 748

frani 4 liristopk , Rerliir.
Alleinige Niederlage iür Wiesbaden:

Drogerie Mo8btis,Taunusstr.25.
Teleiilien 2 ©ö ? „

Neiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen . 626

Akademie Nlieinstratzc » 8 .

j Rillig, di« Qualität tadel los1 j

feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süsse», ' nassartigen, ange¬
nehmen Gesell mackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. 671

S*r«*is Vi-Iiiter -lPlasclie
31k . 1 . 50.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Öranienstrasse.'

Bezirksfernsprecher No. 216.
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VZLL"WLWZ°« W WM ©cluimcksaclieift ©t «?. LeLî GZ» In Cfbld - IIlMl Sllherwa &rei ] ,
Trauringe , Taschenuhren . Ws

jfmliii ;s Rohr , Juwelier, Mengasse 18/20, Telephon 3243.
EmierKiiMteibniHi

der altberiiJimlen Mränehenquelie,
Emser Kesselbrunnen, r er»

Kaiserbrunnen, Viktoriabrunnen.
Emser Pastillen n. &iell | alz
zu haben in allen Apotheken, Drogerien und

ilinerwasserhandlungen , Bowie durch die
BCggi. SSagSe« Emd Braenssen

Verwaltung Ems«

Werkdruok, Broschüren, Kataloge,
sowie
allo Drncksaien

für den Geschäfts-, Vereins- u. Privat¬
bedarfliefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
BSraeSadrssckerei

26 Marktsirasse 26. 787
Kachsohlage-Bücherei der Adress¬
bücher v. oa. 150 Städten u. Orten.

Scharben, Lacke,
Seiuör , LeittSlffruiff , Terpentinöl , Li« o°
lemn «Wachs, Pittfel » Psequetwachs r«.

empfiehlt

Drogerie A * € 3rats 9
Jtth . r Wz». C. Grats . 653

Telephon 2072.  Langgaffe LS« Telephon 2072.

ALBION
verleiht der Haut blendende TVeisse und entfernt
(Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

»acht die Zähne blendend waiss (k  60 Pf.).
Aecht in

Apotheker Blam ’s Flora -Drogerie,
Grosse Burgatrasse 5.  _

Diamantsarbe Psd. 25  Pf.,
~ " ' . . . . Pfd. 35 V

. Schoppen 25 P
tzußbodenölfarbe
Lnnöl . . . .
Leinölfirnis . . .
Terpentinöl . . .
Terpentinöl (Ersatz)

. rm
Kreide
GypS
Bolus

82
50

. » 40 .
40 P

Psd. 45 und 60 P
. . . Pfd. 4 P
. » . „ 4 SB
. . . « 2 P<

offerirt 766
Grabenstraße 30.

spotibiüig.

M » KÄGMAOK,
Seimigasse 6.

Kleessat»
atteff . seidefrei , ia Qualität Saat -Wicken,
Erbsen n » s. w . empfiehlt

8 . LiMMMlllM . SCm
. Größtes Spezialgeschäft hier am Platze.
HanÄ-, Harzer- Thüringer

nnv diverse Käse.
Beste und billigste Bezugsquelle für Wieder-

verkänfer und Wir -thschaft -m.
Bersandt n̂ach auswärts.

StexI Schäfer, 8@1 a*

"Versuchen Sie
die neuen

Eiritfi,
hochmodern , bequem und preiswert !!. 819

J . Saekirash.

Virgessen Sie Dicht
bei Aufmachung Ihres inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste,in ganz Nord¬
westdeutschland, Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

Hamburger Fremdenblatt
gegründet 1828.

Als Inse’rtions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt

Ärfissge r. zt bis

An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—52 Seiten grossen Formats,

Abonnements- Preis 6 Mark per Quartal
Insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1 Mark).

Wesp&angen Sie gefi . Probenummen.

las-1,elehtriscks ddsaektang.
Hiermit empfehle ich mein reichhaltigstesund grösstes Lager am Platze für alle Arten

von Beleuohtutogs-Gegensiänden zur

G-W8- WMÄ©iefetFlselieM Beleuchtung«
Ebenso übernehme die Aufarkelirajigr und HUrp» ratureai von alten Lampen. in

jeder Art, Bronze, cuivre poli, Kupfer und Nickel etc., sowie

We ®©iitrf ©tataiff ®*
von Gas ", Petroleum- 1 und Kerzen ^Leuchtern

füll* elektrisches
Reparaturen an elektrlselien Ltehtieitangen , eleUtr . MIlHg -elleHujiB 'esi

werden billig, prompt und fachmännischausgefiihrt. 549

Wie©!. Kölscis,
Friedrlchstrasse 36.

©gf . © tt ® Reis,
Inhaber des 0. Theo! Wagner’seben ührengeschäftcs,

6 Mühlgasse 6,
Ecke «Bold - ranti Ellifraergfs ^sse,

empfiehlt sein reiohhaltiges1 Lager in
Olashütteru.Genfer, sowie gediegenen Schweizer

Taschen-Ühren.
aus den ersten und bedeutendsten Fabriken . 658

Zusicherung g'ewissenhältester Bedienung. Atelier für Reparaturen.

Geschäfts-Verlegung.
Von heute an befindet sich mein Geschäft

neben dem neuen Hotel

Saalgasse 5.
SM«,8er.ttsmlimM.

m,  M« te.Wem.
Täglich frische Gemüse.

Rar ! Jeckel,
Saalgasse F. Saalgasse E.

EierN
Frische mittelgr. Eier Stück 5 Pf ., 28 St . 1.20 SRI
Größte Eier 2 St . 11 Pf., 28 St . 1.30 Mk.
Ia Italiener St . 6 Pf ., 25 St . 1.45 Mk.
Täglich frische Trinkcier.
Kleine Eier St . 4' /- Pf.

Frische Butter.
Kar! ieckel,

5Sanlpfie5. 5SasIMe 5.

Dampfäpfel, prima 'h  Ko. 40 Pf.„extra prima
60 „

Aprikosen, oaliforn. n 60 ..
Brünellen, ital. » . 60 ,
Birnen, oalif. . . . 60 „
Pfirsiche, . . . . 60 „
Pflaumen, Bordeaux 80 „

„ extra gross 40 ._auserl.extra
grösste . .

9
50 ,„ohne SteineV
50 ,

Wüh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Bezirks-Fornspr. 216. 644

1lagii tarn Ä,
Centuer Mk. 3.— frei Haus, wenn Zufuhr ah

Waggon erfolgen kann.

6 . F . U . Schwanke Wbf . ,
4L Schwalbacherstraße 48. Telefon 414

<Sg5C

e/f&zic-xvifsi. <Sg/.’/ SO.  §

Feinstes BMHenweM
KP ?. (S Pfd .) Mk . 1.7S,

Feinstes WeizenMshlO
«pf. (S Pfd.) Mk. 1.60,

Feines Weizenmehl1
Kpf. (9 Pfd . ) Mk. 1.40.

bei größerer Abnahme entsprechend billiger.
M . WA  mmeriBitaKK,

Telepho » 2391. _ Reugaffe 18.

I fDas grösste Wck
besteht in

r®§ßltnlsslg«
Verdauung9

Simotishrel
re !l;

eit dieselbe und wird von allen Aerzten dei
Keuzeit Gesunden und Kranken empfohlen.

Höchst wohlschmeckend,
nahrhaft und leicht verdaulich.
In den meisten Delikat. - Handl.,

wie: Engel , Wert * * Acker,
(fcuint , Roth , Sprljig -, S4 elper,
©•roll,Tappe «fflU51ken,53Sä 11 er,
IXpfniasin u. A.

Fabrik : Wtstb». Vdelkel , Eltville.
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I^6N6Q8Oliii 'iriS Renker , Langgasse 3.

Sauggas Motoren
MMÄ Be

6cnz&fo:IMm0te öaflnoforcnfabriKift-CHllanntorifflrF75
18 - _ _ _ ™bm» jük»  I Versicherungsgeseüschaft

I ERUnnQlSa in Erfurt
Gegr . 1853 « — Garantiemittel 60 Millionen Mark.

Unter Staatsaatsicht.
Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬

dingungen Feuer -, Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl -,
Transport - und Glasversicherungen ab.

Bei Reutest VersleliCUllMg gewährt sie bei einem Eintritts¬
alter von z. B.:

50V« 55 Va 60 Vs 66V* 70V» 75 Vs_ Jahren
7,288 8,852 9,829 11,827 13,718 15,085 % jährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent,

Wiesbaden , Kirchgasse 9. 788
Vertreter und stille "Vermittler gegen hohe Vergütung stete gesucht ._

Verehrte Hausfrauen
seid vorsichtig beim Einkauf

Das Beste für die Wäsche ist

ln besseren Geschäften V- Pfd. Packet ä 15 Pfg. zu haben
i .— - ■ ' — 11 lTl

Größter Wauder -Bienerrftand Nassaus.

1 Mark: WienenHonig 1 Mark!
tBeMunfl per Sart? roi Jjofort crikdigt.̂ D'-'Besichtigung meines Standes, ca. 1*0 Volkes

und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet.
Cup!  Rraetorius,

. nur WalkmühIstr-rKe 46.Telephon 3208. Telephon 3288«

solide haltbare Qualität und billiger Preis , sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz , weil sich haltbare Ware selbst am

besten empfiehlt.

Schnltornister für Knabe»u.Mädchen
in grosser Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten.

\en! Schulranzen -Halter , praktisch!

Kaufhaus Führer,jtkhgasse4
Grösstes Spielwaren-Gesciiäft am Platze.

Corsetten.
Sonderangebot zu ausserordentlich

billigen Preisen.
Starke Ulirfeder -Corsetten in hüb¬

schen Blumenmustern
Mk . 1.76 , 1.50 u.

Feines Brell -Corsett mit aclttem
Fischbein Mk. 3.50 u.

Allerneuestes Frack -Corsett in ele¬
ganten Blumenmustern

Mk. 3.50, 3 — u.
Spiralfeder - Corsetten in extra¬

starkem Drell Mk. 3.50, 3.—, 2.50 u.
Feinere Sorten gleich preiswerte

O.D5

8 . 50

8 . 50

1 . 05
798

Ludwig IteS , Weherg. 18.

Heit . Nagel , Sattlerei,
fetzt Häftrergasse 5,

empfiehlt:
gegr . 1870,

«üjnlraiip, lafditn, MeMger. Seife- md gnnbftefer, | nn6toien,
gtieftafdjeu, «tzmm-SW, Memmies, KsfentrSger,

sowie sämmtliche Lederwaaren. — Reparaturen schnell«nd billigst. _ 799

F . lirlh n . Lagert Lauert Heililagen
Heiliggrabgasse4. Johannisstrasse 12,14* Rheinallee-Zolihafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wohnunp- Sinviehhmgen
nur eigenes * MerstelStang.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Marlin äourdan, BSseinisdte Möbelfabrik, Mainz.
(Ko.5686) ESO

Kaffer— Taschen— feine Lederwaren*
Schulranzen«

Solide Erzeugnisse. Billigste Preise.
Koffer- und Lederwaren-Fabrikation

Adolf P ©fhs s Bahnhofstrasse !4.
»rattier n . Tasclmer.

^^epn **a,t5ar«»Bii prompt und billigst.

Die BerHsiet ®BHpse @i *«Zeiteiig

me />euimg <

iiiiü
mm

SOster Jalirganj,
ist allen denen zu empfehlen, welche auf finanziellem sowohl wie auf politischem Gebiet zu¬
verlässig und schnell unterrichtet sein wollen. .. . . , ... . , . . ,

Pie Zeitung erscheint, wie seit 49 Jahren , zweimal täglich und zwolfmal in der Woche.
B m n n Die Abend -Ausgabe mit grossem Coiirszettel ist vornehmlich

' den Angelegenheiten der Rlirse , des «eldinarkte * . des Waaren-
liandela und der Industrie gewidmet , verzeichnet aber auch Alles , was
der Tag an Ereignissen von politischer Wichtigkeit bringt.

Die Jl&orjgen -Ausgabe gieht, in Anlehnung an die Grundsätze der
nationalliberalen Partei , Auskunft über alle Vorgänge der imneren und
äusseren ä*®litili , bespricht in saohgemässen Leitartikeln alle h ragen
von Bedeutung, namentlich die parlamentarischen, enthält flott geschriebene
Referate über Theater , iHusik , finterafrar , bildende Men st etc. ; m ihren „ Senestcn
BSsmdels -JSacbricbten “ stellt die Morgen-Ausgabe alle Course der auswärtigen Mittags¬
und Abend-Börsen, die neuesten Marktberichte aus allen Branchen und die neuesten Mit¬
theilungen vom eommerziellen Gebiet zusammen. . , . ,

Die „ Berliner Börsen - SSeitnnj ?“ bringt m inren beiden Ausgaben zahlreiche
Privat - Uenesclie » . sie liefert in jeder Woche eine Vertoosnag *. und Restanten.
Tabelle . ferner nach Bedarf den «' ounzettel -CoinnientBr , sowie die Aiehnngslisten
der ff®3*ee8«s5sclien ^41as «enIot4erie (sofort nach der Ziehung). ,

Für die Textil - Indnstrle bringt die Zeitung täglich Berichte von den Deutschen
Märkten ( » entsche WnllmHrkte . Karnmarkt . Baninwoll - Borse . R » « mwoa-
Statlstih . Confeetlons - ßezcliiiR . Sezdaat - 4. eacha .ft . «.einen - , Webe - und
Wirkwaarca ) . ferner von London , Liverpool , Manchester , Birmingham , Bradford , Roubaix,
Antwemen Kew-Orleans, Kew-York, Buenos Aires, Melbourne etc. . . . .
Antwerpen, . e , diß  Zeitung tKaliel . Berichte von den deutschen
Märkten «Obers ^ . lesisrher . n. ,e . ni . ch .Westra ^ i . cl . er ; Ritte . dent . chenhriiekener Berliner Meiall -Bericbt . Montan - and Industrie - MaaUt der
Börse ). von Glasgow, Middlosbro’. London tallfgemeiner Itetallmarht ; Speoial-Depescha
über Mrapfer etej , Liverpool, Amsterdam (Rinn ), Rotterdam Rink , Map rer etc.),
New-York u. A. im VOI  der Kew -Torker and « liieagoer Btörs «- hri .tgt
die Berliner Btfrsen -Keitnnir ateta schon in der nächsten fflergea -kummer.

Das sieh stets so reger

wird mit Anfan" April a. c. eine neue (8. Auflage) beginnen «nd als Sammelwerk wöchentlich
^ . „ •01 Bogen -Nummern der, Abonnenten der Zeitung angeführt werden.

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durcii die „Berliner Borsen-Zeitung“
die weiteste Verbreitung in geschäftlichen Kreisen Inserate Jeder anderen Art werden
durch dieselbe einem Leserkreis zugeführt, der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeichnet.

jgBea ’ liiraes ™E33B*sennZei $ung (l ,
Berlin W . . Hromenstrasse SSI.
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Besonders billiges Angebot!

KeM I ieidenstoj D.
SI©id ©llst ©iS © stehen hoch in der Gunst der Mode, sie dominieren.

Meine Auswahl von und Blus ©si "!S ©id ©ll ist demgemäss grösser
und mannigfaltiger als je zuvor. Geschmeidige Eleganz , vornehmer Geschmack und

grosse Farbenschönheit sind die hervorstechenden Eigenschaften der neuen Seidenstoffe,
auffallend billige s ĵpeis © der Ausdruck meiner Geschäftstendenz.

Oie Kattpiaufmerbsamkeit ziehen auf sieh:
für Kleider and Blusen, grosse Auswahl neuester

Farben, per Meter l. 85 , & . Ä0  Mk.

weiches elegantes Gewebe, mit kleinen Mustern,

9 per Meter 8 »^ Mk.Taffffett mntOMssefiiHie ffâ ommne
iu_

Aparte CMni&s* Tafffet° u0 Äessaflliniegewelbe,

Karos munid Schottern]
BfliDsee“Karos.

p«  iw« s .««, s .»°, a.8®Mt
elegantester Ersatz für Foulard,

per Meter Mk.

auf weichem TafFet mousseline Fond , neueste Muster,

9 per Meter l «®5 } 3® 4 ® Mk.

in hochaparten Farbenstellungen,

per Meter S. 25 , 4 . " Mt

sessalee dhangeaet
IriffarM« LoHismes

LonSsDinie ehainigeainit91

eleganteste Keuheit der Saison,

per Meter 5. 50 Mk.

i in reichem Farbensortiment,

>9 per Meter l . * 5 , X. 75 , S. 2 * Mt.

in aparten Modefarben,

per Meter 1 ®̂ 9 ^ .45

Mefllfarbl* BDMsenselde in feinen Streifen , neueste Muster,

'S per Meter 1 . «° , X. 8 ®, S . “ Mt

einiwarze Parnass© j schwere Qualitäten, modernste Dessins,

's per Meter * . 25 , 3. 75 , A . » ° Mt

• •Überraschende Preisvorteile!

Kivohgasse
29- 31. LSii.

KSrehgasse
' 29 - 81 .

m
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Wein ait Stelle von Bier.
. . per ’/2  Schoppenfiascho (0,25 Liter) 31 & 11 ® dfe'löl ohne

Glas.

Weisser Rheinwein. . . per
Roter Rheinwein M. l ®t«
Moselwein M. ZZZS?f.

@ Vorstehende, durch Reinheit und Fülle im Geschmack sich auszeichnende Weine liefereich täglich kellerfrisch in jedem gewünschten Quantum frei ins Maus.

Smil Kennebaner, Weitihandhrag,
SchwaSbacherstrasse 22 und Schillerplatz 2.

Telefon 2178. 888

MSbel.
30 Kleiderschränke von Mk . 15 an,
29 Vertieows tt tt 22 tt
19 Divans tt tt 45 tt
19 Waschkommoden tt 99 15 tt
29 Nachtschränke tt tt 6 tt
59 Bettstellen , 1 '/--

und 2-schl. tt tt 15 tt
19 Küchenschränke tt tt 18 tt
19 Spiegelschränke tf tt 99 99
100 Spiegel „ „ 2 „
Zimmer » und Küchen-Tische von

Mk . 3.30 an,
Waschkommoden mit Marmor von

Mk . 33 an.
Büffets von 130 Mk . an.
Große Answahl in completten

Schlafzimmern in Gichcn und
Nußbanm von 280 Mk . an.

Da wir nnr gute Qualitäten führen,
so ist unsere Offerte ganz besonders
beachtenswerth.

3oh. Weigand L Co.,
Wellritzstraße 20.

I Vertreter:Jac.Gottfried,Grabenstr.14.I
F 53

Moder.
Amalie Schneekloth

Walramstraße IO, 2 . Et.
Sämmtliche Neuheiten der Frühjahr - und

Sommer -Saison sind eingetroffen.
Schöne Auswahl zu den bekannt bill . Preisen.
Getragene Hüte werden zn 50 Pf . modernisirt.

_ Federn werden billig gekraust._

Räthsel.
Wo kauf’ ich gut und billig ein,

Meine Messer, Scheer’ und Beil’,
Fleisohhaclunasehin’ u. Kaffeemühl,
Messerputz- und Brotmaschin’,
Löffel, Gabel und auch Nadeln,
Zum Dressiren für die Braten,
Drum ein jeder sich beeil’,
Da die Ostern nicht mehr weit,
Selbst Schleiferei und Reparatur,
Macht derselbe auch tout jour.

'6L0S uoudajej,
*£3

JdWM \£ -fä
i®a

mm Verein.
Sonntag ', dess A. April d . «?. , » besads 8 Ubr:

Humoristische Siedertafel
und Tanz

in unserer farBballe , HeUm «i » ds *rii »ne 25.

Unsere Mitglieder können für sich und ihre Angehörigen Kintritt *I<arten zum
Prelsevnn ö © E*f . pro Person bei unserem miglirdtvart , Herrn 1’rH * itrensch,
Utrcliga . se 39 , in Empfang nehmen. Eintrittskarten am Saaleingang für Fremde L Bk.
pro Perlon . ^ 466

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet B9er Yornta au» _

Für die Reise
Neuanfertigung und Reparaturen

aller ho’bwaaren.

empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten Preisen:
SehekSrbe,
Retsehandkorbe,
Picknickkürb «,
Reise -Rollen,
Reise -Riemen,
Schwämme,
Schwammbeutel,
Seifendosen.

awrmcr*. snme/mr.

Alle Arten
Reisekoffer,
Rohrkoffer,
Handkoffer,
Handtaschen,
Hntkürbe,
Hutschachteln,

Holz u. Pappe eto.

Ferner alle Bürsten für die Reise:
Kaltn -. Kagel - fflaarbUrsfen -. Wich »-. Schmatz - n . Kleiderbürsten,
ESeise -Splegel , Rnsirplnsel . Uämme , Brcnn . chccrcn >» Maschinen,

sowie alle Toilette -Artikel . 852

Ferner alle Korb-, Holz-, Biirstenwaaren,
Sieb- n. Küferwaaren, Putz- u. Scheuerartikel etc.

fficheLfcersr Mzzz - Z WittlCh,
Ecke

GemeindobadgSsschen.

Zähne ganze Gebisse
in bester und billigster Ausführung . Plombiren schadhafter Zähne re.

Sos.  Fiel , Dentist, Rheinstraye 97, Part.

pgLIVIM
sEinsts ptlLNLsnduttsr

unühsrtrolfcn zum
kochen, bonten u. backen

to

la Sänger , 1 Männchen und 1 Weibchen, zuf.
für 8 Mk. zn verkaufen Bismarckrina 15- 1 r.

Gemchte Maße
in Blech und Zinn,

Gemchte Gewichte
und Waagen aller Art

empfiehlt zu billigsten Preisen

Süd »Kaufhaus»
Moritzstratze 15, Telefon 714.

Maiblumen, täglich srisäi, Hundert 4,
5. 6 Mk. Metzgeransse19.

Ich versend « Msdapolum -Btickerei auf
Doppelstoff Mtr . 10 Pf ., für Beinkleider
und Sachtjacken Jltr . 15 u. A) Bf., Eock-
stickerei Mtr.SOu.40 Pt , bunte Stickerei
Mtr . 15 Pf., Hemdenpassen , Handarbeit
1.10 M., WäschebUndchen 10 Mtr . 25 Pf.
Master umgehend und franko versendet
das Stickerei - Versandhaus

A. Seider
A-AA-AAA. Däniidi

epa
K'
coh-

auf Wechsel, Schuldschein, Bürg¬
schaft, Hypotheken re. erhalten
solvente Leute zu coulanten Be¬
dingungen d. Biarry Bioehler.
Adelheldstrabe 40, Parterre , 10 bis
12 Vorm ., 3 bis 5 Nachm.

Mr ßoitfinnanöen.
L>andfÄuhe , Hüte , Cravattcn,
Hosenträger , Hemden , Kragen

nnd Manschetten 768
kauft man am Vesten n . billigsten bei

Fritz Strensch,
Kirchgasse 87 , gegenüber der Faulbrunncnstraße.

auch tür Rüchen- und Garten-Möbel etc.
ist der einfachste nnd bequemste Anstrich
immer noch mein»

H Bernstein-Hartlack-Farbefü
Vorrätig in den beliebtesten Farb¬

tönen. — Heber Naeht harttrocknend ! —
Leicht zu streichen! — Luftdichte Patent¬
dose, Reste können darin aufbewahrt
werden. 705

W ellritas -Drogerie
Fritz Bernstein

Wellritzstr . 39 ,
gegenüber der Gewerbeschule.

Fernspr . 8001.

Apfelsinen
per St . 4, 5. 6. 7 n . 8 Pf .,

per Dtzd. 45, 55, 65, 75 u. 85 Pf.

Z: Blutorangen -ü
per St . 6, 6, 7, 8 u. 10 Pf .,

per Dtzd. 55. 65. 75, 90 u . 110 Pf.

L Zitrone » ^
per St . 4, 6, 6 u. 7 Pf„

per Dtzd. 40, 50, 60 u. 70 Pf.
Nene Winter-

Malta -Kartoffel»
per 1 Pfd . 10 Pf ., bei 10 Pfd ., 9 Pf .,

für Wiederverkäufer , in Originalfaffern und im
Anbruch bedeutend billiger.

Sonstige Südfrüchte , wie : Datteln , Feigen»
Walnüsse , KokoSnüste , Johannisbrod re.

empfiehlt billigst

L, Bs&rnnngf A
Inhaber : fieorg Hehlinger,

Häfnergasse 8 . Telephon 392.
Lieferung frei ins Haus.

»I!!!!I!» »!W»Illl>> UN» U» !» IW>MUUM» »

per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten,
LLWOLGMZM

am 8tück und abgepaeste, Linoienm-
Teppiche in allen Grössen in neuesten

Mustern. 3494
J . & F . Suth . Tapetenhanillung,

Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Ssa Sauerkraut
(Weingährung ).

"Wilhelm Klees , Moritzstratze 37. T . 835.

fniilliiiiiielftk,
ausgez . im Geschmack, aus besten Früchten
bereitet , per Psd . 30 Pf . , bei 10 Pfd.
23 Pf . Marmeladen und Gelees iu
Gläsern , alle Fruchtsorten vorräthig, per
Glas 05 Pf . 702

Alles selbsteingekochte Waaren.
Choeoladen - und Confituren -Fabrik

Arrg. Deich.
Telephon 397 . Tannusstratze 3-1.
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WO lange
Vorrat !! !

Zur Eröffnung meiner durch
Umbau vergrösserten Geschäftslokalitäten

Selten günstige
Einkaufs-Gelegenheit.

iidöhnlicti Preise
in allen Abtheilungen!

Porzellan:
Obertassen , weiss, acht Porzellan . Stück 4 Pf.
Obertassen ,indischblau, acht Porzellan „ 5 Pf,
Eierbecher , weiss, ächt Porzellan „ 2 Pf.
Nesteier , ächt Porzellan 5 Pf.
Speiseteller , tief und flach, ächt

Porzellan . „ 13 Pf.
Dessertteller , weiss, ächt Porzellan, „ 9 Pf.
Compotteller , weiss, ächt Porzellan, „ 7 Pf.
Dessertteller , 19 cm, mit Goldrand,

acht Porzellan . „ 12 Pf.
Kaffeekannen , fein decorirt, für

12 Personen, ächt Porzellan . . . „ 65 Pf.
Kaffeeservice , 9-theilig , hübsch

decorirt, ächt Porzellan . . . . „ 235 Pf.

Glaswaar en:
Eikürgläser.
Wassergläser , Halbrippen . .
Weinrümer , antik.
Compotiers . 12 cm.
Compotiers mit gelipptem Rand
Butterdosen , rund, mit Deckel .
Butterdose „Huhn “ . . . .
Pfeffer - und Salzstreuer mit

vernickeltem Deckel . . . .
Doppelte Salzfässer . . . .
Fiscliglocke.
Wassergläser auf Fuss . . .

Ltück
33

3!
»
33

»

33

»
33

3 Pf.
4 Pf.

12 Pf.
6 Pf.
9 Pf.

15 Pf.
10 Pf.

5 Pf.
5 Pf.

19 Pf.
6 Pf.

Steingut:
Tassen , gross Stuttgart, bunt . . .
Tassen mit Untertasse, weiss . . .
Kindertassen mit Untertasse, bunt.
Kinderteller , weiss . . . . . .
Speiseteller mit Festonrand, prima.
Teller mit Blaurand . . . . . .
Satz Schüsseln , 4 Stück, bunt . .
Satz Schüsseln , 6 Stück, gerippt, weiss
Waschgarnituren , 4-theilig, decorirt
Tafelservice , 23-theil., in hübsch. Mustern

8 Pf.
8 Pf.
5 Pf.
8 Pf.

10 Pf.
8 Pf.

54 Pf.
85 Pf.

135 Pf.
450 Pf.

Emaille: Blech- und Drahtwaaren: Holz- und Bürstenwaaren:
Kochtöpfe mit Deckel, 12 cm, prima . . 85 Pf.
Milchtopf mit Ausguss, 14 cm, prima . . 48 Pf.
Casserols mit Griff, 10 cm, prinrn , . . 19 Pf.
Schöpflöffel , prima . . . . . , . . 19 Pf.
Nudelpfannen , 14 cm, prima. . . . . 22 Pf.
Omelettpfanmen , 14 cm, prima. . . . 19 Pf.
Teigschüsseln , 30 cm, prima. 68 Pf.
Bunde Schüsseln , 28 cm, prima . . . 28 Pf.
Toilette -Eimer mit Deckel, prima. . . 135 Pf.
Hachttöpfe , prima, gross . . . . . . 54 Pf.

Kaffeesiebe . nur 4 Pf.
Kammkasten , fein bemalt . . . . . 8 Pf.
Seifenkasten , , , . . . . . 8 Pf.
Feuerzeugkasten , „ , . . . . . 8 Pf,
Beiheisen . . nur 8 Pf.
Schlüsselbrettchen . „ 9 Pf.
Garndosen , fein bemalt . . . . . . . 9 Pf.
Kaffee und Zuckerdosen. 18 Pf.
Durchschläge . 9 Pf.
Messerkürbe . 19 Pf.

Kleiderbügel . . . Stück 4 Pf.
Holzquirle 33 4 Pf.
Schneidebretter. 10 Pf.
Hackbretter mit Rand . . . . . 33 35 Pf.
Fussbänke . . 38 Pf.
Ueberhandtnchhalter. 33 38 Pf.
Abseif bürsten , gross. 12 Pf.
Handbesen , gross . . . 33 28 Pf.
Bodenbesen , reine Borsten. . . . 50 Pf.
Wichsbürsten , reine Borsten. . . „ 25 Pf.

Artikel für Haus und Küche
sehr preiswerth!

Selftempulver . . . . 4 Pf.
Amor , bestes Putzmittel 4 Pf.
Ofenpolitnr . . . . 7 Pf.
Bohnerwachs , prima . . > l -Pfd.-Dose 58 Pf.
Sparkernseife , Ia . . . . . . 4 Stck. 25 Pf.
Mandelseife . . . . 6 Pf.
Glycerinselfe . . . 10 Pf.
Doeringgeife . . . . 16 Pf.
BorerLme. 10 Pf.
Kaisertinte . . . . 4 Pf.
Flüssiger Eeirn . . . 6 Pf.
Fischleim. 8 Pf.
Mottentabletten . . 5 Pf-
Schwed . Feuerzeug . 7 Pf.
Schmirgelleinen . . 9 Pf.
Bei sszwecken , . . 7 Pf.
Closetpapier . . . . 9 Pf.

Knill Umzug’
empfehle:

Gardine » staugen , Nussbaum, in allen
Längen . . . . . . . von 35 bis 125 Pf.

Bosetten , prima gedrechselt . . . 10 und 25 Pf.
Portieren Stangen , complet . . . . 275 Pf.
Garderobeleisten . . 25, 35, 50 und 125 Pf.
Garderoheständer , massiv gearbeitet. 525 Pf.
Handtuchständer mit gedrehten Säulen 250 Pf.
Handtuchhalter . 30, 50 und 100 Pf.
Paneelbretter . . . . . . 48 , 98 bis 650 Pf.
Salontische .110 , 190 bis 750 Pf.
Spiegel n . Bilder in allen Grössen bis 12.50 Mk.
Diaphanien , Grimmeu. Hempel , . . 300 Pf.
Vogelkäfige .von 48 Pf. bis 15 Mk.
Palmen , „Gelegenheitskauf“ . . 65 und 125 Pf.
Decorationsfächer . 8, 25, 50 Pf.

Special -Artikel:
Stehleitern , solid gearbeitet, Stufe . . 48 Pf.
Bügelbretter , überzogen . 195 Pf.
Aermelbretter , gepolstert . 58 Pf.
Putz - und Wichskasten , gross . . . 35 Pf.
Bücher -Etag &ren , 2-theilig . 95 Pf.

do . 3-theilig . 165 Pf.
Gewürzschränke , Eichen . . . . . 100 Pf
Küchenspitzem . . . . . 10 Meter 8 Pf.
Wandschoner .Stück 28 Pf.
Wachstuch , prima Qualität, in grosser

AuswahlI
Kaffeemühlen , verstellbar . 85 Pf.
Fleisehhackmiasehinen , Alexanderwerk 390 Pf.
Eismaschinen . 675 Pf.
Beibmaschimen Duplex .165 Pf.
Buttermaschinen . 240 Pf.
Tafel - und Küchenwaagen in grosser

Auswahl1

■
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Ich habe vor einigen Tagen in JSes ’lIsi fast ein ganzes Confectionslager , nur Neuheiten , spottbillig gekauft
und kommen die

Kette 15.

aus obigem Kaufe nur noch

diese Woche
billiger wie bei manchem

ConcurS ' - 'Ausverkauf

Carrirte moderne Binse,
ganz auf Futter , Werth ca. 0 Mir,, jetzt nur 8 .90.

Ein kleiner Posten ülatinees
jetzt Mk. 2 .25 .

zum Angebot.

Schwarzer Voilleroek,
reich mit Einsätzen garnirt , auf Ta Satin , Werth

circa 23 jetzt nur D -Tü .«

Ein kleiner Posten MorgenrScke
jetzt Mk. 2 .80.Confirmandenkleider von 15 1k. an,

Sammtlichs Neuheiten in Costies,Jackets,Röcken,Blusen etc.in Riesenmenoen Irisch eingetroffen.
Maximilian Möller,

Ft liiiiF Ciieciiülioi mau . s.

Verein fFeuerhestattnng.
Auskunftsertheilung

F 477
Anmeldestelle u,

auf dem Büreau
4L  Barenstrasse 4

(Erdgeschoss ) .

Hur MH. US
kostet dieser eleg . ,,eeJ >t
•* Biarat goldene

, Wieg mit Beiehsgtempel
und mit ff. SimiSi*Bfülan6
von groasartigem Feuer.
Regulateure,T aeohenuhren
Uhrketten, Gold- u. Silber-

waaren eto . in reichhaltigster Auswahl au
hervorragend billigen Preisen ! Han ver¬
lange Pracht -Katalog gratis und franko.
Umfausch gerne gestattet . F19 -.

A. F. Brenner,
Pforzheim er Goldwaaron - und TJhronhaus,

2*r « rzB*eäi8ie T » 3.SS.
Tausende von Anerkennimgon.

Grassame«,
vorzügliche Mischung für dauernden Gartenrasen,

empfiehlt billigst

PIrZIZZAZI
Neugass« 2, nahe der Fricdrichstr. Telef. 8212.

frantaiMP,
Verkanf u. Miethe.

Wagenv.8Mk.anp.Woche.
Wagen mit Bedienung von

1.20 Mk. an p. Stunde.
Jj.  Hehner,

Webergqsse3. Telef. 3229.

II
für Damen

ans Holawollwatte oder üa t ' er-
bnndmoni , nur be »lew B-Ahri-
hat . von höchster Aufsauguugfühigkeit,
angenehm weich im Tragen und un¬
entbehrlich als Schutz gegen Erkältung,
sowie zur Schonung der Wäsche , 822

Packet h ff fistsd . von 90 Pf. an,
, i V» „ „ Pf . „

Befeitigungaglirtelv . 50Pf . an.JP. A. KLOKK-
Artikel zur

Taunusstr . 2.
Krankenpflege,

Telephon 227.

Fei» gespaltenes Anzündetwlz
per Ctr. Mk. 2.20

Abfallhol, (Klötzchen)
per Ctr.per Ctr. Mk. 1L0

liefert

i

I frei Haus

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - u. Hobelwerke , Lahnstratze.

Telephon-No. 41L. W3
W

Wie iieii
wird jeder mit TSTaaaüiei***Streikt-JM

fiberstriohenor Hut.
In allen Farben vorräthig.

FiassoYia-Drogcrie Chr. Tauber,
Elircäigasse ®.

£9PB4;'Awiäß'Af>W

851

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos ),
Closet-Eimer
von Mke . 51.50 an,Bidets

in Holi und Einers
in grösster Auswahl em-
empfieblt 117
Conrad Krell,
Taunuiotraiie 13,

(ileiibergitraoie 3.

nach Maa §s!
empfiehlt aus

besten deutsch, u.engl,Stoffen
zu billigen Preisen.

Adclf Botho
38 , 1 Marlitsirasse 33 , ff.

Ale Um
Reparatnrm

aller Art empfehle zu
billigen Preisen unter

Garantie.
werden durch mich selbst

sorgfältig ausgeführt.

Eriel ® Butronl,
Uhrmacher,

Hellmundftraßc 51,1. Etage, nahe der Emferftraße.
Feinste französische Reinetten,

unübertroffen im Geschmack, äuhcrst saftig,
aromatisch und lange haltbar.

Graue Reinetten per Pfd . '23 Pf .. 10 Pfd.
2. 10 Mk., per Ctr . 20.— Mk.

Gelbe Reinetten per Pfd . 13 Pf ., 10 Pfd.
1.60 Mk.. per Ctr. 15.— Mk.

för« inriS«Jeir Maitemrry
Luxcmbnrgstratze6. — Schiersteinerstraste 1.

Rheinstrabe 73. - Adolfstraf?« 1.

Anfertigung eleganter
Herren-Uleidrr nach Maß.

Prima Arbeit. Tadelloser Sitz.
Faeou jede,» Geschmack entsprechend.

Miistcr in deutschen und englischen Fabrikaten
gern zu Diensten. Reelle, prciswerthe Bedienung.

frleHiidj König,MeidmWer.
Moritzstraste 17._ _

Cigarrellgeschäft
ehrreiaier Stadt am Rhein unter gnin vcrkehrreicher

Bedingungen zu verkaufen.
an den Tagbl.-Verla g.

günstigen
Offertenu. W. W4-S

Gutgeh. Eolonialwaaren-
, „ geschäht Preiswerth zu verk.

Offerten linterS". 033 an dm Tagbl.-Verlag.
Ein Colonialwaarcngcschäft
ist billig zu verkaufen. Offerten

unter"V. « 33 an den Tagbl.-Verlag.
Umzugshalber eine rasserein«

... _ deutsche Schäferhündtn, zwei
Jahre alt, zu verkaufen Sonnenbcrgerstraße 47.

Damenhündchen (Zwcrgspitzchen) billig zu
verkaufen. Veite , Webergaff« 54.

Zwei gebr. Betten m. h. Hpt., ohne fsedcrn,
billig  zu verk aufen Häsnergasse7, 2,

it̂ e» Wegen Umzug spottbillig zu verkaufen
Betten» Tisch«, Küchenschrank, Kommode
u. s. w. Moritzstrafte8, ■<&. P . l._

Eine gut erhaltene Plüsch-
Garnitur (roth), Sovha. vier

Sessel, eine pol. Kommode, eine lackirte Bettstelle
mit Wprungrahmcn und Keil billig zu verkaufen
Michelsberg 30,1.

Antike Nuffvaum-Kommodev. zu. verk.
Saalgaffe 4/6, 1. _

ArrzimSeholz, Äffim:
Brerrttholz ä Ctr. l .BO Mk.

liefern frei ins Haus 6̂78
6vdr. Neugebauer, Dampi-Sclircinerci,

Telephon411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

EierLKrtOs ? § 'lA.
Diese so sehr beliebte Sorte ist wieder eingetroffen.

«Sit» w»kir!N»»r:u, Kartosfclhandlung,
Schwalbacherstraße 71. Telephon 2734.

Ar Schrei« !
Ein Trockenofen, zwei Hobelbänke nebst

Werkzeuge, Schraukschlöffer, Fischbänder,
Zapfenbänder, Riegel , Hot,schrauben,
Schrankaussätze» Lisenen, Capitäle, Füße,
Prosilleisten, Buchenholz- Diebel, 11 -um,
1 m lg., jc„ wegen Aufgabe meiner Schreinerei
billig abzugebcn.

_Saalgaffe 30, .Hof»_
Pianinokiste biß. j. verk. Schicrsteinerstr. 4, P.

Ein amerik. Ofen (Dauerbrenner) billig zu
verkaufen. Näh. Adolfsallee 31, Part , (im Hof),

Prachtv. Majolika-Herd wegen Umzug zu
verkaufen Herrngartenftrahe 17, 8._

E. n. K.-Sportwagenf. 12 Mk. u. kl. Küchen-
fchrankf. 5 Mk. umzugsh. z. vk. Michelsberg 20, D.

Mist von4 Pferden zu vergeben bei
EiGor«ci>>g, Häfnergaffe 3,

finpiattß feaifc.gBriest. Offerten an
~ ' EleiseJier,

aunusstrahe 88.

KimAiche Gebisse
oder Theiie derselben, sowie altes Gold,

Silber, Platina kauft
Juwelier,

Saalstasse AK, am KvchLrrnnnen.

1 Kapellenstr« I
♦ Villa mit reizendem Garten zu verkaufen . ♦
J JB.  Meier , Agentur,lannniitr . 38 . J

Hübsche Billa
in schöner Lage Wiesbadens ist billigst zu

verkaufen. Offerten unter ff,. « 33 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

rWer eine Villa r
| kasifesa will |
ch wende sich gefälligst an
v -ff■ Meier , Agentur , 'E'acinuastr . 38.

|Hsr Suche Haus zu kaufen, nicht über
100.000 Mk., gebe schuldenfreien Acker,
event. noch guten Restkaufschillinq von
15.000 Mk. in Zahlung. Näh. durch
Sensal A.  M . B9»r«er , Friedrichstr. 86.

ReneS Hans mit Tborfahrt und grötzercr Werk-
stätte zu kaufen gesucht. Agenten verbeten.
Offertenu. B*. « 4lS an den Tagbl.-Verlag

Gesucht aus 1. Hyp.
werden 60.000 Mk. per gleich. Das Haus
besuchet ftch hier m bester Lage. Offerte»
unter 8',. an den Tagbl .-Verlag richten.
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Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag , den 27. März.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

.Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer,
1. Augustus -Marscli . Muth.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . Herold.
3. Guitarada , Capriccio pizzicati Sudessi.
4. II. Finale aus „Die weiese

Dame “ . Boieldiou.
5. Le rendez-vous. Walzer . . Gounod.
6. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . Weber.
7. Entr’acfe aus „Juanita “ . . Suppe.

Harfe -Solo : Herr Hahn.
8. Selection aus „Der Mikado“ . Sullivan,

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Liistner.

1. Huldigungsmarscli . . . . H , Hofmarin.
2. Yorspiel zu „Die sieben Raben “ Rheinberger.
8. Une nuit ii Lisbonne , Barcarolle Saiut -Saens.
4. Wiener Blut , Walzer . . . doli . Strauss,
B. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . Nicolai.
6. Einleitung zum 5. Akt aus

„König Manfred“ . . . . . Reineeke.
7. Fantasie aus „Aida “ . . . . Verdi.
8. Frisch gewagt , Marsch . . . A. Habn.

Aberrd-Arrsgave , 35. Dlatt. Mo. 140.

&

BU“Shaiapooniren
er : Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur,
im Abonnement 1jt  Dtzd. Karten Mk.4.50

Goldgasse 18,
s erst.Ladenv.d.Langgasss.

1

15,000 Mar ! als 2. Hypothek Per 1. Juli auf
rentables Haus hier gesucht von pünktl. Zinsz.
Vermittler verbeten. Offerten unter 1". « -LL
bis  zum 28. b. M. an den Tagbl.-Verlag erb.

VerkaufeL. Kyp . von IvFOOMk., 2-1,000Mk.,
85.000 Mk. k 5 % mit 7 % Nachlatz , Object u.
Srrbject Pa . in Frankfurt a. M. Uebernehme
volle Garantie, Agenten Verb. Off. unter 8 . u 8.»
an den Tagbl.-Verlag._

Mir einem besseren Orivat-
_ D -nnengcsaugverein werden

noch einige stimmbegabteSängerinnen gesucht.
Bevorzugt Aitiftinneu. Näh. Rie tzl str. 83, 3 r.

Dariehen von 80 Mark gesucht. Rückzahl.
nach Uebereinkunft. Briefe erbeten unt. 4S. ®4$
an  den Tagbl.-Verlag.

P anente ete. erwirkt

SriFFÜs.'”’ *•Ta ah nli ofstl’,16.
Gekittet , gebohrt , genietet wird : Glas,

Marmor, Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art, Fehlendes ersetzt. (Porzellan fmerfeft,
im Wasser haltbar .) Figuren gründlich ge-
reinigt. .1 ütt7 >. Luisenplatz2, 1 Stiege.

Ms Ajhk.UkNjMchtü HÖH MimOn
Socken, Beinlängen re. wird am besten besorgt
in d. s. 2ö I . bete. Mafchiuenstrickerei

Mauergasse 14.
Akademisch gebildete SlWlÄMN

empfiehlt sich in u. außer dem Hanse. Philipps-
bergstraße 14, 1 St.

G -rrbitter » Wasch , und Spannerei
_€ '. Scim ii tit. Rödersttaste 20._

«ardineu -Wäsch» « ♦ «Spannerei,
ß. Fenster 80 Pi . Gute Beh., s. Ausführung
Be stellungen Dotzheimerstraße 80, Bäckerlad en.
GerliNer KeNwäMzerei

Bertramstratze S. Tel . 3830.
Specialität : Hemden, Kragen n. Manschetten, Her¬

stellung  au f Reu, ohne scharfe Mittel.
. „F Wäsche mm  Bügeln wird prompt

besorgt Riehlftraste 13, Fron
. „ Caritas " , Krankenpflege - Institut,

Wiesbaden , Teieso » 3345 , empfiehlt Schwestern
für Kranken- und Wochenpfle ge.

Chiron,«Mit ?T
Phrensloai» *“"**•■5-1im Vorderhaus.

Junger Ausländer
wünscht gründl. Unterricht in Deutschv. gebildeter
Dame oder Herrn geg. engl, oder Italien. Unterr.
Offert en unter «S. « 4 » an  den Tagbl.-Verlag

Mion ovtttottt einem alt. Kaufmann
lUlfUll Abends ober Nachm.

Unterricht in Stenographie « . irr Nmaterrr-
Mhotographic ? Gefällige Offerten mit Preis-
und sonstigen näheren Angaben unter « . ©# S
KN den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wilh. Sauerborn,
Havdelslehrer,

4 Wörthftratze 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren

Damm zu pcrfecten Buchhaltern
luchhaltertnnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

Tüchtige « lavierletzreriu
hat noch Stunden frei. Offerten

unter M. LiLL an den Tagbl.-Berlag.

Das

^ Grabstein -Lager
von

Carl Roth
(früher F. 0 . Roth)

Platterstrass © 28,
am Weg nach der Beausite,

umfasst ca. 3SJ>® Ctrnlmteine
von 15 Mk. bis 8500 Mk.

'SFriaa-ra für S' esäerlä *»stat4öiitsg.

770

löü ’s Uschlehrinstitut
für Damen.

Mesöaden . WHeirrstraße 60.
Ausbildung in der feinen und feinsten Küche,

Einmachen, Backen, Krankenküche rc.
Beginn eines neuen Kursus

am  1 . April.
Prospecte gerne zu Diensten.

Leiter : € . Kill !.
15 Jahre KüchenmeisterS . D. des Fürsten

von Wied.
Klavier -Nnterricht wird gründlichst erteilt

Dotzheimerstraße 69, P . l._ _ _

Laden
mit 2 Schaufenstern, ca. 85  O .-Mtr . groß, per
sofort zu vermiethen. Näh. bei 1228

Wilbelm Gerhardt,
8 Mauritiusstraße 3.

Elisabethenstratze 8 elegant möbl. Bel-Etage,
5 Zimmer, Küche und Zubehör.

9,-Kmmer-Mohll. lns. schöner Ml!a,
in bester Lage, befand. Verhältnisse halber
f. 1700 Mk. zu oerm., früherer Preis

In bester Knrlage-
für einen Arzt passend, Wohnuna, 1. St ., besteh,

aus 8 Zimmern, Badezimmern.Mansarden, für so¬
fort od. später zu verm. Näb. Löwen-Apotheke.

SMöne 7 - Zimmer - Wohnung , erste Etage,
Nähe Ringnrche, für 1400 Mk. per Avril oder
später zu dermiethen. Offerten unter W. « « 8
an den Tagbl.-Verlag. 1171

Bahnhofstr . 3, 1. 1 o. 3 Z. m. Küche sof. zu v.
Bkeichstratzc 31» 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Friedrichftr . 86 , 1 r., möbl. Frontsp. -Zimmer,

evcnt. mit 2 Betten, an Fräul . zu vermiethen.
Mühlgasse 17, 8 Tr ., hübsch möbl. Zimmer an

Herrn zu vermiethen.
Ornnienstr . 56 , 2. St ., große berzb. Mans. soff
Norkstrafie 19, 3. Et. l„ Zimmer zu vermiethen.

pir 1. Juni 05 6-gimmer-
Wohn., frei gelegen, mögl.

Gartenbenutznng, von jg. Beamten (Brtpr .) Off.
unter M. K-L4 an den Taabl .-Verlag.

MafiNttttN v. 2—3 Zimmern, Vorderh., im
pJUiJUUUy Pr . bis zu 500 Mk. 1. April gef.

Off. mir Preis u. B . o -ft» an d. Tagbl.-Verlag.Gesuch.
Schönes möbl . Zimmer luckt besserer

Her« für permanent . Off. unter W. 64*
an den Tagbl .-Berlag.

Suche ungeuirteS separates Zimmer
mit oder ohne Pension. Offerten unter 4». «*BS
an den Tagbl.-Verlag.
Lehrmädchen aus guter Familie sucht

C. Wüsten , Schirmgeschäft,
Langgasse 30.Perf. Aemelarbeiterinnen

für gleich gesucht Taunusstraße 9, 1 r.
HanSmädchen , Kochen nicht erforderl., f. Pension

gesucht Stiftftr . 28. 1. Geholt 22 Mk.
Monaismädch. od. Fr . f. Nachm, ges. Stiftstr . 28,1.
Aufwartung s. 5 Stunden Adelhetdstr. 41, P . l.

Fräulein , w. Handelsschule best, in Stenographie
u. Maschinenschr. bew.. suchtg. Stell , bei besch.
Ansprüchen. Off, u, HL B &-S an b. Tgbl.-Verl.

Med. lg. Imt
T . « SS an den Tagbl.-Verlag. __

Tüchtiger selbstständiger Schreiner (Bank-
Arbeiter) gesncht Dotzheimerstra ße 82. __

Tovezirergch . gesucht Moritzstr. 26. Balling»

®cöaerie=. . .Adler -Drogerie
Will, . Mtchenheimer»

Bismarckring 1.

Verheir. gepr. .Heizer , zul. a. Maschinist i'
elektr. Centrale thätig, sucht ähnl. Stellung'
Off. unter ,W. ©H-H an den Tagbl.-Verlag.

^^ äh
Ein Schuhmacher sucht ordentl. Sitzplatz,

äh. im Tagbl.-Verlag._ 0k

Goldene Brosche,
durchbrochenes rundes Format , mit Brilla
Steinchen in Mitte u. Seite, u. Anhänger 1

ant-
ü. Anhänger mit

Steinchen, Sonntag Abend Bism.-Rina, Rheinstr.,
Anlagen, Theater verl. G. Bel, abz. Bütowstr. 8, 2.

Verl . Gold »Füllfederhalter (Andenkens
20. März. Abz. g.Belohn. Luxembnrgpia- ö, 3 l.

Ferwrcn"ein Damenpclz in" der Wörth- oder
Dotz beimerstr. Abzug, g. Bel. Zimm erm annstr. 1,1.CmiiiWÜbis 12  Mittags
schwarzer Pelzkragen mit Ende» v. Karl -,
Rheinstratze bis Kaiserhaf und znrück ver¬
loren . Binder Beloinnrna Karlstr, :tt , 1 r.

Ein junger Kricgsbnnd , auf oen Namen
Tipp hörend, entlaufen. Abzugeben beir . üi «. ’ >, «» >t . Römerkastell.

Wittwe, 30 I ., kath., c. 8-j. Kind, hübsche
stattl. Erscheinung, w. Heirat mit Herrn tn sich.
Stellung . Anonym zwecklos. Offerten unter
B». C4S an den Tagbl.-Verlag. __

Solider Mann , 30 I ., knlh„ FuhrwerlSbcstöer,
w. Heirat mit tücht. Mädchen mit etwas Ver¬
mögen. Anonym zwecklos. Off. unter L . ©4L
an den Tagbl.-Verlag.

Gustav Floersheim
Emma Floersheim

geb . Hamburger
Vermählte.

Wiesbaden , 2Ö. Mars 1905.

Danksagung.

Für die vielen Beweise
wohltuender Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Ver¬
luste unseres lieben Kindes sagen
herzlichen Dank.
Hett .vrch Kraft und $vm.

Samstag Nachmittag wurde mein lieber Mann, unser guter Vater,

James ptllkm Kagers,
durch einen sanften Tod von seinen Leiden erlöst. 819

Wirsdadrir und Kondo » , den 27. Dlärz 1905.

Frau Grete Rvgevs
(Firma Caspar Führer).

Tie Beerdigung findet Dienstag, 28. März, 11 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Todss -Ameige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß heute

Morgen 5 Uhr meine liebe Gattin, unsere gute Mutter , Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

$mn  Katharine Kind»
geb. Nemrrth,

nach langem, schwerem Leiden im 81. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Sonirenlrrrg , 26. März 1905. Heiurickz Kind.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4 Uhr vom Sterbehause, Schlag¬

straße 1 hier, aus statt.

KUsdsnMiesk »adensvNivilsta »dKrsgistsvrr.
Geboren. 18. März : dem Schreincrgchülfen Karl

Mnzak e. T ., Justina Rosa ; dem Taglöhner
Heinrich Rink e. T ., Luise Margarethe.
19. März : dem Maschinisten Georg Paul e. S .,
Richard; dem Dekorationsmaler Wilhelm Ger¬
hardt e. T .. Elsa Anna : dem Buchhalter Georg
Abele e. T ., Anna-Marie Lotte; dem Geschäfts¬
führer Wilhelm Jllian e. T., Hedwig Emilie
Dorothea ; dem GeschäftsreisendenBalthasar
Lämmere. S ., Rudolf Balthasar ; dem Spenater-
gehülfen Wilhelm Herrchen e. T., Elisabeth
Karoline Theodore. 2«. März : dem Hüits»
wageiimeisterPaul Prenß e. T ., Margaretha
Anronia; dem Lehrer Friedrich Hundt e. Ŝ .,
Friedrich Heinrich Wilhelm Karl. 21. März:
dem Conbttor Friedrich Grä -er e. S ., Eugen
Walter ; dem SchreinergehülfenPeter Jung e.
S ., Franz Heinrich Julius ; dem Spengler- und
Jnstallateurgehülfen Hermann Wittersheime. T .,
Hermine: dem Dekorationsmaler Karl Roth e.
T ., Pertha Rlargarethe Emilie. 22. März : dem
Schloffergehülfen Ferdinand Rau e. S ., Arthur
Walter.

Aufgebote«. Oberpostafsistent Otto Meis in Wald
mit Emma Poock hier. Kaufmann Ernst Duensing
zu Marseille mit Marie Beckel hier. Taglöbner
Karl Ackermann hier mit Katharine Peuser hier.
Installateur Julius Schmitt zu Biebrich mit
Margaretha Schuch hier, Forstsecretär Karl
Löhr zu Driedorf mit Karoline Wilbelmine
Christ hier. Schlosser Eugen Ruppenthal zu
Biebrich mit Lina Ackermann hier. Hülsswagen-
wärter Georg Graf hier mit Barbara Reichert
zu Castel. Schaffner an der Straßerb ihn Paul
Stahr zu Biebrich mit Elisabeth Maurer hier.
Bergmann Heinrich Jsselbächer zu Algringen mit
Susanne Wilhelmine HoimanN zu Holzappel.
Kaufmann Kurt Jänel zu Frankfurt n. M. mit
Ada Wachenhusen hier. Kaufmann Emil Cohneu
zu Eschweiler mit Frieda Fischback hier.
Kürscknergehülfe Alfred König hier mit Martha
Kuller hier.

Verehelicht. Buchhändler Georg Güntzel zu
Schweidnitz mit Marie Merz hier. Hausdiener
Philipp Basting hier mit Sofie ©ermann hier.
Kaufmann Julius Faust zu Tientsin in China
mit Frieda Ritter hier. Stadt . Aufseher bei
dem Stadtbauamt Johannes Götz hier mit
Josefine Groß hier. Bäckermeister Wilhelm

"Dienstbach hier mit Karoline Goldmacher hier.
Gestorbeu. 23. März : Köchin Adele Henn. 28 I . ;

Slattonsoorstehcr a. D . August Jungen , 51 I . »
Friseur Friedrich Hausmann, 59 I . ; Sebaftiall
Schneider, 68 I . 24. Marz : Wilhelmine, geb.
Scheurer, Eheftau des Fabrikarbeiters Karl
Klein, 49 I . ; Rentner Georg Rühi, 64 I . ;
Josefine, geb. Jonas , Wittwe des Stemhauers
Wilhelm Graf, 58 I.

Hierdurch die traurige Nachricht, daß mein lieber, treuer Gatte, unser sorgender Vater,

Zriedrich Uappler,
gestern Abend unerwartet heimgegangen ist.

Miec .badrn und Frankf « rt a . M ., 26. März 1905. 862

Die tckKNevAdstt Hi «tsrchliebs «rrr.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 28. März, nachmittags2Va Uhr, vom Hause Michclsberg 30 aus statt.
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